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Der Beginn der Arbeitsschlacht .

Wenn morgen , am Tags des Frühlingsbeginnes , der
Führer den Anfang der neuen großen Arbeitsschlacht
verkünden wird , so weiß man , daß nun nicht erst
Pläne und Vorbereitungen erforderlich sind , sondern
daß dieses Stadium der Vorbereitungen bereits hinter
uns liegt . Genau wie eine Schlacht bei ihrem Beginn
bis in alle Einzelheiten durchdacht und vorbereitet fein
muß , wie die Gräben frisch besetzt , die Artilleriestellun¬
gen neu bezogen , der Nachschub an Material und Ver¬
pflegung genau durchorganisiert sein muß , so wird auch
am 21 . März nicht mit der Vorbereitung , sondern mit
der Ausführung begonnen werden . Es wird auch hier
getrennt marschiert und vereint geschlagen . Zu der
Inangriffnahme neuer weitausschauender Pläne der
öffentlichen Arbeitsbeschaffung tritt die planvolle Er¬
gänzung durch die private Initiative . Dabei knüpft die
neue Offensive gegen die Arbeitslosigkeit hoffnungsvoll
an die Erfolge der ersten beiden Monate des neuen
Jahres an . Die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
konnte bereits über den Januar berichten , daß 285 000
erwerbslose Volksgenossen wieder in Arbeit gebracht
worden sind . Im Laufe des kurzen Monats Februar
aber waren es weitere 400 000 ! Und nun hat sich die
Regierung , wie Dr . Goebbels auf der Leipziger Messe
verkündete , das große Ziel gestellt , nach und nach neue
2 Millionen Erwerbsloser in Lohn und Arbeit zu
bringen .
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Eefchäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,außer Sonn - und Feiertags .

dis Wohnungsämter einst der Schrecken aller soliden
Hausbesitzer und Mieter produktiv gemacht hat , indem
man ihnen die Vorbereitung der Wohnungsumbauten
und Instanzsetzungsarbeiten übertrug , so sind heute die
Arbeitsämter in erster Linie bemüht , neue Arbeits¬

kräfte unterzubringen . Es gibt heute Kreise , die längst
von Arbeitslosen frei sind . Ihnen stehen Notstandsge¬
biete gegenüber , wo die Unterbringungsmöglichkeiten
beschränkt sind . Es gilt also den Ausgleich zwischen den
beiden Gebieten herzustellen . Darum hat der Präsident
der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits¬

losenversicherung die Arbeitsämter schon vor einiger
Zeit mit bestimmten Anweisungen für die neue Arbeits¬

schlacht versehen . Es muß der Bedarf der Landwirt¬

schaft und der lokalen Industrie festgestellt werden und

Spezialkräfte , die für besondere Arbeiten erforderlich
sind , müssen nach den Bedarfsstellen gebracht werden .

Der neuen großen Frühjahrsoffensive kommt zu¬
statten , daß aus dem Arbeitsbeschaffungsprogramm von
1933 noch ein Arbeitsoorrat von 1,5 Milliarden RM .
vorhanden ist . Dazu zählen nicht Vie Sonderpläne für

Straßenbauten und besonders nicht der Bau von

Reichsautobahnen . Auch auf dem weiten Gebiete einer

großzügigen Wohnungspolitik sind die Mittel aus dem

letzten Beschaffungsprogramm noch nicht erschöpft . Im
Reichsarbeitsministerium hat man Vorsorge getroffen ,
daß die Maßnahmen auf dem gesamten Wohnungs¬
wesen einheitlich für das ganze Reich gefördert werden
können . Die neu gebildete Wohnungsabteilung des

Reichsarbeitsministeriums verhindert das Gegen¬
einanderarbeiten von Länder - und Lokalinstanzen . Sie
betreut die Verteilung der rund 700 Millionen RM .
ausmachenden Reichszuschüsse für Gebäudeumbau und

Wohnungsinstandsetzung . Die Stadtrandsiedlung , die
von der Erwerbslosen - zur Kurzarbeitersiedlung umge¬
stellt wurde , wird mehr nach dem Lande , das heißt nach
den Kleinstädten und Landgemeinden hin verlagert .
Mit Reichsbaudarlehen soll ganz besonders der Eigen¬
heimbau gefördert werden , in dessen Dienst sich auch die
lokalen Sparkassen gestellt haben . Daneben wird die

Beseitigung der städtischen Elendsquartiere durch eine

großzügige Planung erstrebt .

So ist die neue Arbeitsschlacht gut überlegt und
wohl vorbereitet . Jetzt kommt alles darauf an , daß sich
jeder Volksgenosse als Teil des Ganzen und als mit¬
verantwortlich für das Gelingen des großen Planes
fühlt . Wenn alle an den Sieg lauben und für
ihn angestrengt arbeiten , so wird die friedliche Arbeits¬
schlacht auch gewonnen werden .

Der wichtigste Teil der organisatorischen Vorarbeit

lag bei den Arbeitsämtern . Diese haben längst aufge¬
hört , nur „ Stempelstellen

' '

Über 600 Schutzhäftlinge entlassen .

München , 19 . März . Anläßlich des Jahrestages der
nationalen Revolution in Bayern wurden umfangreiche Ent¬
lassungen aus der Schutzhaft vorgenommen . In erster Linie
wurden solche Personen

'
e ntlasfen , von denen ange¬

nommen wird , daß sie sich gebessert haben und
sich nicht mehr in einem dem Staate abträglichen Sinne be¬
tätigen . Es wurden über 600 Schutzhäftling « entlassen .

'
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weitgehende Übereinstimmung zwischen Frankreich und
Italien bestehe . Nun aber läßt die Rede Mussolinis
klar erkennen , daß er den deutschen Standpunkt teilt . Er
schnitt sogar ein Thema an , das in der letzten Zeit kaum
erwähnt wurde , die Revision der Verträge . Es zeigt
sich mithin daß Italien keineswegs im Kiel¬
wasser Frankreichs schwimmt . Das bedeutet
einen schweren Schlag für Herrn B a r t h o u , der die
Annäherung geradezu als persönliches Programm auf¬
gestellt hat . Die Enttäuschung in Paris über die Rede
Mussolinis ist ganz offenkundig , auch wenn man an
den amtlichen französischen Stellen weniger offenherzig
ist als in der Presse . Einige Blätter bemühen sich so¬
gar , sich selbst und ihren Lesern Trost zuzusprechen . Auf
den witzigsten Einfall kommt dabei das Blatt „ Paris
Soir “

, das nämlich meint , Mussolini Habe nur so ge¬
sprochen , um den wahren Stand der italienisch -
französischen Verhandlungen zu verschleiern . Aber mit
dieser Auslegung steht das Pariser Abendblatt allein .
Die anderen Zeitungen muten ihren Lesern derartige
Kniffe doch nicht zu , sondern geben zum Teil der Ver¬
mutung Ausdruck , daß die Rede Mussolinis auf innen¬
politische Beweggründe zurückgehe .

Auch das dürfte nicht richtig sein . Eher wird man
sagen können , daß die Rede die römischen Proto¬
kolle in gewisser Hinsicht ergänzt . In
diesen Abmachungen ist bekanntlich nichts über die Re¬
vision der Verträge zu lesen und es ist klar , daß das in
Ungarn stark enttäuscht hat . Da aber andererseits
Italiens Politik in der österreichischen Frage sich gegen
jede Revision wendet , so war es in der Tat schwer ,
dieses Thema in dem Protokoll anzuschneiden . Musso¬
lini hat aber wohl das Bedürfnis gehabt ,
Ungarn zu beruhigen und hat deshalb das
Thema der Revision in seiner großen Rede wieder aus¬
genommen . Kein Wunder ist , daß sich in den Kreisen
der Kleinen Entente nicht gerade Sympathie für die
Rede zeigt . Man ist hier , ebenso wie in Paris , ver¬
stimmt . Eine Verständigung zwischen

'
der Kleinen

Entente und den Mächten des Dreier - Abkommens ist
durch die Rede Mussolinis wesentlich verschlechtert
worden . Auch das wird man in Paris mit einigem
Kummer zur Kenntnis nehmen .

Die Parallele Mussolini — de Brocqueville .

Brüssel , 20 . März . Die Rede Mussolinis über das Ab¬
rüstungsproblem hat in Belgien geteilte Aufnahme
gefunden .

„ S t a n d a r d "
spricht offen ihre Genugtuung darüber

aus , daß Mussolini die internationale Lage ebenso nüch¬
tern und frei von jeder Illusion ansehe , wie es de Broc -
queoille in seiner bekannten Staatsrede getan habe . Das
Blatt gibt der Erwartung Ausdruck , daß die Kreise , die
seinerzeit de Brocqueville angegriffen haben , sich jetzt von
Illusionen freimachten und einsähen , daß ein
internationales Abkommen nach den Ideen de Brocquevilles
und Mussolinis auch für Belgien das beste sei .

„ Libre Belgique
"

schreibt , die Sprache Musso¬
linis sei hart , bitter und peinlich zu hören ,
aber sie habe ebenso wie die de Brocquevilles den Vorzug ,
wahr zu sein . Mussolini schließe sich vorbehaltlos der
These de Brocquevilles an . Er erkenne loyal an , daß
Deutschland , wenn die anderen Staaten nicht abrüsten
wollen , berechtigt sei , sich seine Handlungsfrei¬
heit wieder zu nehmen . Man müsse nochmals daran
erinnern , daß man Deutschland im Dezember 1932 die mili¬
tärische Gleichberechtigung zugesagt habe .

Die ausgesprochen nationalistischen Blätter nehmen noch
nicht Stellung , denn sie dürften in einiger Verlegenheit sein ,
da sie in den letzten Tagen der Rede de Brocquevilles eine
Auslegung gegeben hatten , die in Widerspruch steht zu der
unvoreingenommenen Beurteilung dieser Rede durch Musso¬
lini . Im übrigen hat in der belgischen Presse allmählich die
Diskussion über die „ zusätzlichen Sicherungsfor¬
derungen

"
begonnen , die der belgische Außenminister in

seiner Rede vor dem Senat für den Abschluß eines inter¬
nationalen Abkommens über die Begrenzung der Rüstungen
für Belgien angekündigt hat .

Die Antwerpener „ Metropole " fordert Verstärkung
des Locarno - Paktes , ohne im einzelnen anzugeben ,
wie dies zu geschehen habe . England sollte mit Belgien ein
ähnliches Militärabkommen abschlietzen , wie es zwischen
Belgien und Frankreich bestehe .

Sicherheit und Revision .

Frankreichs Antwort an England . — Was die englische Presse sagt . — Paris ist enttäuscht
über die Rede Mussolinis .

Der Quai d
'
Orsay bezeichnet die Aus¬

führungen als unzweckmäßig .

M Paris , 20 . März . Die Enttäuschung über die Rede

| Mussolinis in Paris wird auch nicht gemildert durch eine
U etwas retuschierte Fassung der Stelle der Rede ,
r in der Mussolini über die Revision der Verträge und die
» Abrüstung spricht . Man behauptet , daß diese Fassung der

| Originaltext sei . Nichtsdestoweniger , so schreibt der ,Hetit
g Pari sie n "

, bleiben wir dabei , daß derartige Anspielungen ,
E - wenn sie auch etwas abgeschwächt werden , unter den heu -
I tigen Umständen nur die moralische Atmosphäre
| trüben , die Mussolini selber als Bedingung für eine be -

I friedigende Regelung bezeichnete .

M . Die außenpolitische Korrespondentin des „ Oeuvre " will

।
®ie Auffassung der amtlichen Pariser Kreise wiedergeben

k können : Der Quai d '
Orsay wartet ab , welche Politik er nun

। sm Donauraum betreiben solle . Er lasse sich durch Reden
l Mussolinis nicht aus seiner Ruhe bringen , obwohl verschie -

f «enc Schritte ihm nicht sehr angenehm sein könnten , gerade
f- ' n dem Augenblick , in dem ein großer Annäherungsversuch

k unternommen würde . Nichtsdestoweniger könne er sich nicht
l enthalten , die Rede als unzweckmäßig zu bezeich -
e n « n . Der französische Botschafter in Rom habe Mussolini

g « uf seine Anregung , ein Abkommen , das die beschränkte Auf -
k Mung Deutschlands vorsehe , zu unterzeichnen , die Antwort
1 Parthous übermittelt , daß Frankreich in keine Politik

| einwilligen könne , die die Aufrüstung Deutschlands legali¬
sieren würde . Desgleichen habe der Botschafter Mussolini

k Unterricht daß Rußland mit Unterstützung Frankreichs
| g-ine Anwartschaft für Genf stelle . Vielleicht sei die Rede

? Mussolinis als Antwort hierauf anzusehen , bestimmt durch
k >

" e gewisse Ungeduld und teilweise begründet durch die

ß Entfache , daß rein französisch - italienische Fragen nicht er -

l urtert worden seien .

M . Der Außenpolitiker des „ Echo de Paris "
greift den

- französischen Botschafter de Chambrun äußerst scharf an ,
f ° er tn nöHigei Verkennung der wirklichen Lage Frankreich
r mssch unterrichtet habe .

zu sein . Genau wie man

rgh ?
i S =

Kombinationen .

| „
as . Berlin , 20 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Die internationale Presse beschäftigt sich
L Zur Zeit vor allem mit zwei Themen , nämlich mit der
- französischen Antwort an England und mit der Rede

Mussolinis . Was die f r a nz ö s i s che A n t w o r t an -
koelangt , so wird die Diskussion allerdings dadurch er¬

schwert , daß man den Text der Note noch nicht kennt .
u ' ird voraussichtlich am Donnerstag ver¬

öffentlicht . Bis dahin ist man also auf Kombinationen
s Mtgewiesen , wenn es auch nicht allzu schwer ist , sich ein

5&tH > von dem Inhalt der französischen Note zu machen .
■ Tauscht nicht alles , so spielt in dieser Note die Frage

d e r S a n k t i o n e n eine sehr große Rolle .
: Paris wünscht automatisch funktionierende Garantien ,

zumal im Locarno - Vertrag die Frage , ob der Kriegs -
fall vorliegt , nicht automatisch entschieden wird , sondern
von der Auffassung Englands und Italiens abhängig
sst . So sieht sich also London vor die Tatsache gestellt ,
daß ohne stärkere Sicherheitsgarantien für das ,/wehr¬

lose Frankreich "
nicht der geringste Rüstungsabbau zu

erreichen ist . Bei der englischen Abneigung
gegen Übernahme dieser Garantie ist das
gewiß keine sehr angenehme Lage . Kein Wunder also , daß

H die englische Presse die französische Antwort einer

DHeftigen Kritik unterzieht . Selbst ein Blatt wie

I die .Morning Post "
, von dem gewiß niemand jagen

rann , daß es besonders deutschfreundlich wäre , iiber -
l schreibt seinen Kommentar : „ Frankreich verwirft den
U .Abrüstungsplan " und stellt der französischen Antwort
I . die deutsche Note an Frankreich vom 13 . 3 . gegenüber ,
k deren Inhalt gekennzeichnet wird durch die Überschrift :
W »̂ Deutschland erneut sein Angebot eines Friedens -
UPaktes . Auch andere englische Blätter heben den fried -
I fertigen und versöhnlichen Charakter der deutschen Ant -
I wortnote an Frankreich hervor .
M Gerade unter diesen Umständen hat man in Frank -

I reich die Rede Mussolinis als besonders u n -
I angenehm empfunden . Man hat sich der Hoffnung
Whingegeben , daß eine Annäherung zwischen Paris und
I Rom bereits erreicht sei und hat sich bemüht , die Welt

| glauben zu machen , daß in der Abrüstungsfrage eine
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Die Königin - Mutter der

Niederlande f .

Haag , 20 . März . Die Königinmutter der Niederlande ,

Emma , ist heute morgen um 8 .25 Uhr MEZ . im Alter von

75 Jahren gestorben .

Um % 8 Uhr morgens schien das Befinden der Königin¬
mutter Emma noch befriedigend zu fein . Wenn auch die

Ärzte bereits am Montagabend alle Hoffnung auf eine völ -

MM

■
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lige Wiederherstellung der Kranken aufgegeben hatten , so
glaubten sie doch nicht an einen so kurz bevorstehenden Tod .
Um 7.45 Uhr ist die Kranke plötzlich sanft entschlafen . An
ihrem Sterbebett befanden sich Königin W i l h e l m i n a ,
die Kronprinzessin Juliana und der Fürst von Waldeck ,
der Bruder der Königinmutter .

Die Königinmutter Emma der Niederlande wurde am
2 . August 1858 in Arolsen als die zweite Tochter des

Fürsten Georg Viktor von Waldeck und Pyrmont und seiner
Gemahlin Helene , einer geborenen Prinzessin von Nassau ,
geboren .

Am 7. Januar 1879 verheiratete sie sich in Arolsen mit

König Wilhelm UL der Niederlande , dessen zweite Ge¬

mahlin sie wurde . In erster Ehe war der König mit Sophie ,
Prinzesiin von Württemberg , verheiratet gewesen .

Am 31 . August 1880 wurde die jetzige Königin Wilhel -
mina geboren . Als sich die Hoffnung auf einen männlichen
Thronerben nicht verwirklichte , änderte das holländische
Parlament die Nachfolgegesetze , wodurch die Prinzessin
thronerbberechtigt wurde . Infolge einer starken Verschlechte¬

rung des Gesundheitszustandes des Königs übernahm ein
Staatsrat 1889 die Regierungsführung , der dann die

Regentschaft am 14 . November 1890 , neun Tage vor
dem Tode des Königs , auf Königin Emma übertrug . Gleich¬
zeitig übernahm sie die Vormundschaft über ihre Tochter ,
die mit dem Tode des Vaters Königin der Niederlande
wurde .

Am 31 . August 1898 erfolgte die Erotzjährigkeitserklä -

rung ihrer Tochter . Seit dem Ende ihrer Regentschaft lebte

Königin Emma zurückgezogen in ihrem Palais im Haag .

Der RevolutionsappeU in München .

Münchener Standarten , ein , von der Riesenoer¬

sammlung ehrfurchtsvoll mit erhobener Hand begrüßt . Die
Standarten nahmen mit der Vlutfahne in der Mitte auf der
unteren Empore Aufstellung .

Punkt 8,20 Uhr betrat der Führer unter den Klangen
des Badenweiler Marsches allein die Halle , von stürmischen
Heilrusen der Riesenmenge Legrützt . In größerem Abstand

folgten Stabschef Röhm , der Reichsführer der SS . i

Himmler , Reichsstatthalter Ritter v . Epp , Reichsleiter :
und Reichspressechef Dr . Dietrich , Gauleiter Innen¬

minister Wagner , der persönliche Adjutant des Führers
Brückner und SS .- und Gruppenführer Sepp Dietrichs

Jubelnde Begrüßungskundgedungen um - i

rauschten den Führer , während er die Halle durchschritt und 3

auf der unteren Empore Platz nahm . Herzlich begrüßte der

Führer seine alten Mitkämpfer und seinen Stellvertreter

Rudolf Hetz .
Nach der von der Massenversammlung rn den Aus - -

stellungshallen mit stürmischem Beifall aufgenommenen j
Führerrede sangen die Massen das Horst - Wessel - und ;
das Deutschlandlied . 2m Anschluß daran begab sich der 3

Führer mit seinen engeren Mitarbeitern zunächst nach -
Halle 2 zu den Kriegsopfern , wo er abermals mit i

stürmischem Jubel begrüßt wurde . Unter erneuten Ovationen '

vollzog sich seine Abfährt .
Nach Schluß der Versammlung formierten sich zum !

zweiten Male die alten Kämpfer , diesmal zu einem gewal¬
tigen Fackelzug . Am Braunen Haus , dessen einziger Schmuck
zwei riesige rote Teppiche , vom Balkon und von den Zinnen
herabwallend , bildeten , nahm der Führerpersönl ich
den Borbeimarsch ab . Mit ihm zeigten sich am Balkon *

Rudolf Heß , Stabschef Röhm , Reichsführer der SS . Himm¬
ler , Gauleiter Staatsminister Wagner . Beim Einschwenken f

zum Odeonsplatz brach die Musik ab . Hier war auf der Insel j
vor der Feldherrnhalle ein Lichterfriedhof
ausgebaut . Für jeden der Gefallenen wurde eine eigene ;
Flamme abgebrannt . Der Zug nahm seinen Weg zur Lud - i

wigstraße . Als die Spitze das Mahnmal erreichte , ertönte » :
Trommelwirbel . Die riesigen Kolonnen der Fackelträger -

schienen kein Ende zu nehmen . Nahezu eine Stunde verging , j
bis die letzten den Odeonsplatz passiert hatten . Nach dem j
Marsch durch das Siegestor löste sich der Fackelzug auf . 1
Damit hatte der Reoolutionsappell vom 19 . März in mitter - 3

nächtlicher Stunde sein Ende erreicht .

Der Triumphzug der alten Garde durch
die Stadt .

München , 19 . März . Punkt yt7 Uhr setzte sich der Zug
der alten Garde des Führers vom Bürgerbräukeller aus in

Bewegung . Voran berittene Schutzleute , dann die Ehrenbe¬
gleitung der SS . mit Musik und Spielleuten , geführt von
Stadträt W e b e r , es folgten dann die alten Kämpfer , an
der Spitze di « B l u t f a h n e vom Jahre 1923 , getragen
von Stadtrat Grimminger ; hinter der Fahne Ober¬

bürgermeister F i e h l e r und dann die Stadträte im ein¬
fachen Braunhemd ohne jedes Abzeichen . Anschließend
marschierten die übrigen alten Kämpfer , Besitzer des

Ehrenzeichens ^ e t m a 2 0 00 ander Zahl .
Die Straßen , durch die sich der Zug bewegte , waren dicht

umsäumt von der Münchener Einwohnerschaft , die mit leb¬
haften Heilrufen hie alten Kämpfer begrüßte . Vom Send -

lingertorplatz ab geleitete den Zug ein dichtes Spalier
lodernder Fackeln bis zur Theresienwrese , wo Hitler - Jugend
und Jungvolk Aufstellung genommen hatte .

Mitten auf der Wiese loderten die F l a m m e n e i n e s
mächtigen brennenden Holzstoßes empor . Der
ganze Bavariarinq war umsäumt von Fackelträgern .

2m Hof des Braunen Hauses nahmen gegen Abend zahl¬
reiche Fahnenträger mit etwa 200 Fahnen der Bewegung
Aufstellung , die kurz vor 7 Uhr unter Vorantritt einer
Musikkapelle den Marsch zum Ausstellungsgelände antraten .

Am Eingangsportal zum Ausstellungsgelände waren
zwei große Holztürme errichtet , ganz in rot ge¬
kleidet und mit goldenen Kränzen geschmückt . Von ihnen
grüßten die Fahnen mit dem Hakenkreuz ,

Kurz nach 7 Uhr marschierten die langen Kolonnen
de r S A . aus . Es waren alle jene Braunhemden angetreten ,
die bereits vor dem 30 . 2anuar 1933 in den Reihen der SA .
gestanden haben .

Punkt % 8 Uhr flammte die gewaltige Holzveranda , die
in der Mitte der Theresienwiese in 7 % Meter Höhe mit 200
Raummetern Holz errichtet worden war , zum Revolu¬
tionsfeuer auf . Um % 8 Uhr wurde die Blutfahne unter
Führung des Stadtrates Weber und begleitet von alten SA .-
Känipfern in die Halle gebracht . Unmittelbar darauf zogen
die geschlossenen Form tionen der alten SA . und SS . ein .
Um 8 Uhr marschierten die Fahnen , voraus die vier

Aufgaben und Pflichten des Bertrauensrats .

Feierliches Gelöbnis vor der Gefolgschaft .

Berlin , 19 . März . Uber Stellung und Aufgaben des Ver¬
trauensrats veröffentlicht der Bezirksleiter Berlin -Branden¬
burg der RSVO . , Spangenberg , in der „ NS .-Sozial -

politik
"

beachtliche Ausführungen . Er hebt als oberste
Pflicht des Vertrauensrates hervor , das gegenseitige
Vertrauen innerhalb der Betriebsgemelnschaft zu ver¬

tiefen . Der Vertrauensrat fei das Organ , das die künf¬
tige Gemeinschaftsarbeit zu regeln habe . Dazu gehöre vor
allen Dingen die Mitwirkung bei der Ausarbeitung
der Betriebsordnung , die für jeden Betrieb mit

mindestens 20 Angestellten und Arbeitern vorgeschrieben ist .
Die Mitwirkung bestehe darin , daß vor Erlaß der Betriebs¬

ordnung durch den Betriebsführer ihre Gestaltung im Ver¬
trauensrat durchgesprochen wird . Da an Stelle der bis¬

herigen Tarifverträge die Lohnfindung weitest -

«
ehendindenBetrieb verlegt werde , ergäben sich
irr außerordentlich große und verantwortungsvolle Auf¬

gaben für die einzelnen Vertrauensmänner . Diese würden

sich bemühen müssen , hier den Beweis zu liefern, , daß sie in

der Lage sind , abzuwägen , in wie weit die Verhältnisie des

einzelnen Betriebes die Möglichkeit geben , die national -

Nachklang zur römischen Dreier - Konferenz .

Ungarn schätzt das Abkommen hoch ein .

Budapest , 19 . März . Ministerpräsident Gömbös be¬

gab sich zum Reichsverweser und erstattete ihm in

einer mehr als einstündigen Audienz Bericht über die römi¬

schen Verhandlungen . Der Ministerpräsident hat für Dienstag
einen Ministerrat einberufen . Der Ministerpräsident dürfte

sich in Beantwortung einer von dem Markgrafen Palla -

vicini für Mittwoch angekündigten Anfrage in der Voll¬

versammlung des Hauses äußern . Falls die Erklärung
B e n e s ch s , die für Mittwoch angesetzt ist , von ungarischer
Seite eine Antwort erheischt , wird diese vermutlich im aus¬

wärtigen Ausschuß erfolgen , der Ende dieser Woche Zu¬
sammentritt .

Wie „ Az Est
" aus politischen Kreisen erfährt , wird die

Bedeutung des römischen Abkommens hoch

eingeschätzt . Man erwartet , daß die auswärtige Poli¬
tik der drei Staaten eine gemeinsame Linie einhalten werde .
Die Bedeutung des wirtschaftspolitischen Teiles der Ab¬

machungen erblickt man darin , daß sie einen Abbau der

Autarkie einleiten und im Gegensatz zu den die Ver¬

ewigung der ungesunden Lage in Mitteleuropa anstrebenden
Ideen der Kleinen Entente stehen . In politischen Kreisen

sei man dahin unterrichtet , daß der Bruch ,
mit der,Idee der

Autarkie und die Schaffung eines größeren sich er¬

gänzenden Wirtschaftsgebietes vom Mrnr,ter -

präsidenten Gömbös aufgeworfen und betrieben wurde . Die

Worte Gömbös , daß der Beitritt für andere Länder nur

offenstehe , wenn sachliche Vorbedingungen dafür gegeben

seien , werden dahin ausgelegt , daß nur wirklich sreundichaft -

liche und aufrichtige Verhandlungen zum Ziele führen
könnten . Deutschland gegenüber brauchten

diese sachlichen Vorbedingungen kaum be¬

tont zu werden , der Kleinen Entente gegenüber würde

Ungarn aber eine Reihe ungeregelter Fragen berücksichtigen

müssen . .

Die Habsburger Frage nicht erörtert .

Wien , 19 . März . Bundeskanzler Dollfuß hat am

Montag dem Bundespräsidenten M i k l a s Bericht über

feine Arhandlungen in Rom erstattet . Im Laufe der näch¬
sten Tage wird der Bundeskanzler auch den Ministerrat über
die Ergebnisse seiner römischen Verhandlungen und die Aus¬

wirkungen des römischen Vertragswerkes unterrichten .
Die in Rom vorgesehenen Sachverständigenoer -

handlungen weKen , wie mitgeteilt wird , bereits in
den nächsten Tagen mit technischen Vorbesprechungen in

Wien und Budapest beginnen . Die abschließenden Verhand¬

lungen werden dann in Rom stattfinden . Die Ratifizie¬

rung der wirtschaftlichen Vereinbarungen soll Mitte Mai er¬

folgen .
Wie von zuständiger Seite mitgeteilt wird , ist bei den

Besprechungen in Rom die Habsburger Frage weder

offiziell noch inoffiziell erörtert worden , da

für keine der drei Regierungen eine Veranlasiung vorgelegen
habe , die Habsburger Frage zur Verhandlung zu stellen und

derartig « Pläne zur Zeit nicht beständen . Auf Anfragen
über eine Erörterung der deutsch -österreichischen Frage wird

lediglich mitgeteilt , daß die Besprechungen in Rom keine

neue Phase in der deutsch -österreichischen Angelegenheit er¬

geben hätten .

Dollfuß über Rom , Konkordat

und Verfassung .

Wien , 19 . März . Bundeskanzler Dr . Dollfuß gab
dem Vertreter der amtlichen Nachrichtenstelle eine langer «

Erklärung über die bereits bekannten Ergebnisse der römi¬

schen Konferenz . Er wiederholte , daß es sich in Rom um

volkswirtschaftliche Aufbauarbeiten gehan¬
delt habe . Die Ergebnisse seien nicht gegen irgendeinen
Staat oder eine Staatengruppe gerichtet . Die Konferenz
sei ein erster Abschnitt , dem,unter Beitritt anderer Staaten
weitere Entwicklungsphasen folgen könnten . Die Erfolge von
Rom seien als der Beginn engerer wirtschaftlicher Zusam¬
menarbeit nicht nur zwischen 2talien , Österreich und Ungarn ,
sondern auch als eine Grundlage anzusehen , die weitere und

größere Zusammenarbeit im europäischen
Wirtschaftsraum vorbereiten kann .

Der Bundeskanzler kam auch auf bas im Vorjahr zwi¬
schen Österreich und dem Vatikan abgeschlossene Konkor¬
dat zu sprechen . Er erwähnte , daß er in Unterredungen mit
dem Kardinalstaatssekretär P a c e l I i die einzelnen Bestim¬
mungen des Konkordates noch einmal durchgeaangen sei .
Diese Arbeit sei notwendig gewesen , da mit Rücksicht auf die

neue österreichische Verfassung , die nun der

Vollendung entgegengehe , verschiedene Punkte
des Konkordates und der Verfassung auf ihr « llbereinstim -

mung geprüft werden müßten . Auch dies « Besprechungen
seien vom Geiste voller Übereinstimmung getragen gewesen .
Er könne schon heute mitteilen , daß die Ergebnisse • auch
dieses Teiles der römischen Konferenz eine restlose Einigung
gebracht hätte . Der Kanzler schloß seine Erklärungen mit
einem Hinweis daraus , daß die kommenden Tage in Öster¬
reich vor allem der Fortführung der Arbeit an der neuen

österreichischen Verfassung gewidmet sein werden .

sozialistischen Gedankengänge über die richtige Vertellung j
der Wirtschaftserträgnisse an die im Betrieb tätigen ;

Menschen in die Tat umzusetzen . Zu den weiteren Aufgaben
bes Bertrauensrats gehör « auch seine Mitarbeit an der

Verbesserung der Arbeitsverteilung . Ebenso
liege eine sehr wichtige Aufgabe darin , die Einrichtungen
für den Eesundhertsschutz zu überprüfen . . Es müsse
eine Ehre für jeden Betrieb fein , die zuverlässigsten Schutz¬
maßnahmen , auch über das vorgeschriebene Ausmaß hinaus , -

zu treffen . Di « Mitwirkung der RSVO . bei der Aufstellung i
der Vertrauensräte soll die Gewähr dafür bieten , daß wirk - -

liche Nationalsozialisten in diese Ämter kommen . Sie würden j
außerdem am Tag « der nationalen Arbei -t voll
der Gefolgschaft ein feierliches Gelöbnis ^
abzulegen haben , daß sie in ihrer Amtsführung den i

feierlichen Richtsatz des Parteiprogramms „ Gemeinnutz vor 3

Eigennutz
"

zur Durchführung bringen wollen und daß sie in j
ihrer Lebensführung und Diensterfüllung auch außerhalb des d
Betriebes Vorbild für die Gefolgschaftsmitglieder fein i
wollen .

Der Kreis der Abstimmungsberechtigten .

Berlin , 19 . März . 2n einer amtlichen Mitteilung in der 1
Tagespresse über den Kreis der Abstimmungs - 1

berechtigten bei der Bestellung der Vertrauensräte ist j
ausgefuhrt worden , daß „ zum Kreise der Abstimmungs - <

berechtigten alle Angehörigen der Gefolgschaft vom Lehr « |
ling bis zum leitenden Angestellten gehören

" . 1
Es sollte damit , wie sich aus den weiteren Ausführungen der 1

damaligen Presseveröffentlichung ergibt , lediglich klargestellt |
werden , daß hinsichtlich der Abstimmungsberechtigung cs j
keinen Unterschied macht , ob ein Angehöriger der Gefolgschaft j
Arbeiten untergeordneter Bedeutung oder « ine leitende I

Tätigkeit ausübt . Die Presseverösfentlichung hat dagegen |
die bereits im § 2 der zweiten Verordnung zur Durchführung |
des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit vom |
10 . März 1934 aufgestellten Voraussetzungen für die Abstim - 1

mungsberechtigung nicht noch einmal ausdrücklich erwähnt , 3

da insoweit eine Veranlassung zur Klarstellung nicht vorlag . j
Gegenüber Mißverständnissen , die anscheinend gleichwohIH
entstanden sind , wird festgestellt , daß entsprechend der er - 1

wähnten Bestimmung der zweiten Durchführungsverordnung |
selbstverständlich nur diejenigen Mitglieder der Gefolgschaft |
an der Abstimmung teilnehmen können , die mindstenSZ
21 Jahre alt und im Besitz der bürgerlichenl
Ehrenrechte sind .

Gegen „ moderne Lohndrückerei "
.

Berlin , 20 . März . Der Gaubetriebszellenobmann , 1

Reichstagsabgeordneter Fritz Schulz , beschäftigt sich int |
Hinblick auf das Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit 1

mit den modernen Methoden der Lohndrückerei innerhalb 1

des Tarifvertrages . Er bezieht sich insbesondere auf die 1

modernen Akkordmethoden , die durch scharfe 1

Unterteilung der Arbeiten bis zu Zeiten von einer halbe » I
und sogar einer Zehntel Sekunde die Arbeitsschnelligkeit vor - ~

|
schrieben , wobei Sie Zeitmaße nicht etwa auf die Durch - 1

schnittsleistung abgestellt werden , sondern auf die beste über - |
Haupt vorhandene . Es zeige sich da eine ungesetzliche 1

Antreiberpolitik , die einen Raubbau an des W

Gesundheit der Volksgesamtheit bedeute . Des 1

der Bemessung der Herstellung des Stückgutes sei in Zukunft 1

nicht die Tüchtigkeit des besten Arbeiters , sondern die des |
Durchschnittsarbeiters als Maßstab anzulegen . Es ergebe 1

sich aus den bisherigen Mißständen daß Tarifverträge allein 1

noch keineswegs die Lebensexistenz der arbeitenden Mensche » j

garantierten , wenn diese Verträge durch von außen unkon - 1

trollierbar « Vorgänge und Maßnahmen der Unternehm ^ ]
durchkreuzt würden . Bei der kommenden Lohnregelung durch 1

Betriebs - und Tarifverordnungen , sei von allen beteiligte » 1

Stellen streng darauf zu achten , daß alle Auswüchse 3

der liberalistischen Wirtschaftsweise radikal beseitigt !
würden , und daß di « erwähnten Methoden der Lohndrückeret |
in den Betrieben der nationalsozialistischen Betriebsgem ^ m j
schäft leine Geltung mehr haben . Beim

^ Fühier des Betrieb » i

und der Gefolgschaft liege hierfür die Verantwortung .

i
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Unterm Sowjetstern .

Große Unterschleife im russischen
Wohnungsbau .

Moskau , 19 . März . Die sowjetrussische Presse beschäftigt
sich eingehend mit Mißständen und Unierschleifen im
Wohnungsbau , die in der Hauptsache den Konzern für
Len Bau von Einheitshäusern „ Standardshilstroi

"

zur Last gelegt werden .
Die „ Jsvestija

"
berichtet darüber u . a . folgendes : Für

Arbeiterwohnungen im Kohlengebiet sollte die Ctan -
dardshilstroi 130 Einheitshäuser mit je zwölf Wohnungen
liefern . Einer Gruppe von Angestellten der Standardshilstroi
war es dabei gelungen , 4 00 Waggon mit Holz und
Baumaterial „ abzuzweigen

" und dafür
Lebensmittel und Waren des täglichen Gebrauches
einzutaufchen . Ein Teil Liefer eingetauschten Güter
wurde unter den Angestellten der Standardshilstroi verteilt ,
das meiste jedoch unter der Hand verkauft . Eine Anzahl in
Liese Angelegenheit verwickelter Angestellter der genannten
staatlichen Organisation wurde vom Gerichtshof der GPU . zu
Gefängnisstrafen von drei Lis zehn Jahren
verurteilt . Eine Untersuchung wegen ähnlicher Ver¬
gehen ist bei den Zweigstellen der Standardshilstroi in der
Provinz im Gange .

Die „ Prawda
"

, die sich mit den gleichen Vorfällen im
Wohnungsbau befaßt , äußert sich zugleich sehr abfällig
über die Qualität der Bauten der Stan¬
dardshilstroi . So sei ein für den Jndustrieort Je ff re -
mow von dieser Gesellschaft geliefertes zweistöckiges Ein¬
heitshaus eines schönen Tages zusammengebrochen . In den
Moskauer Vororten könne man „ verkrüppelte Häuser

"
sehen ,

die gleichfalls von der Standardshilstroi geliefert wurden ,
über die Tauschgeschäfte der Baugesellichaft teilt die
„ Prawda

" mit , daß die Standardshilstroi beispielsweise dem
Geflügeltrust zwei Häuser überlassen und dafür zwei
Waggons mit Geflügel einoehandelt habe . Vom Nord -
kamastschen Konserventrust habe die Standardshilstroi für ein
Haus einen Waggon Konserven bezogen usw . Die „ Prawda

"

zählte im ganzen elf Wirtschaftsorganisationen auf , mit
denen solche unerlaubten Geschäfte gemacht wurden .
An der Spitze des „außerplanmäßigen Büros " der Stan¬
dardshilstroi , das diese Machinationen durchführte , habe das
Parteimitglied W i ch r o f f gestanden .

Anschläge , Verhaftungen und Streiks
in ganz Spanien .

Madrid , 19 . März . Laut Mitteilung Les Gouverneurs
von Sevilla haben die dortigen Kellner - Gewerk¬
schaften und die Köche den Streik angemeldet . Der
Innenminister ist jedoch entschlossen , die Arbeitsnieder¬
legung , die wieder rein politischen Motiven ent¬
springt , unter keinen Umständen zuzulassen , um so weniger
als dadurch der ruhige Verlauf der Heiligen Woche in
Sevilla gefährdet würde , deren feierliche Abhaltung mit
allen Mitteln garantiert werden soll .

In Sevilla explodierte im Vereinslokal
der katholischen Volksaktion eine Bombe .
Trotz der Anwesenheit zahlreicher Mitglieder wurde niemand
verletzt . Der Sachschaden ist aber bedeutend .

2n Malaga dauern die Verhaftungen gefährlicher
Extremisten weiter an . Beim dortigen Gouverneur sprach
eine Abordnung aus einem Eebirgsdorf vor , um Unter¬
stützung für die 425 Köpfe zählende Einwohnerschaft zu er¬
bitten , die vor Hunger dem Tode nahe sei .

In dem Dorfe Ribera der Provinz Oviedo zündete
der Bürgermeister aus politischen Rachemotiven zu¬
sammen mit den Gemeinderäten das Rathaus an .
Sämtliche Akten verbrannten . Die Täter und Mitschuldigen ,
insgesamt 33 , wurden verhaftet .

In Madrid wurde heute die Arbeit auf allen Bau¬
stellen , dem Befehl des Innenministers entsprechend , wieder
ausgenommen .

Die Regierung hat den am monarchistischen Putsch vom
August 1932 beteiligten Adjutanten des Generals
Sanjurjo , welch letzterer bekanntlich die damalige Be¬
wegung führte und sich in Festungshaft befindet , begna¬
digt . Man erwartet weitere Amnestien .

In Barcelona dauern die Streiks weiter an . Die
dortige Regierung beschloß , Len Zugverkehr auf der
„ Katalanischen Eisenbahn ^

durch M i l it L r
aufnehmen zu lassen , wenn das streikende Bahn -
personal morgen die Arbeit nicht aufnimmt .

Bewaffnung der kommunistischen Zellen
in Frankreich ?

Paris , 20 . März . Der „ Matin "
veröffentlicht heute Er¬

klärungen des korsischen Abgeordneten Carbuccia , eines
Schwiegersohnes des früheren Pariser Polizeipräsidenten
Chiappe , wonach seit dem 6 . Februar über die Schweiz ,
die spanische und die belgische Grenze nach Frankreich
große Waffenmengen geschmuggelt worden
leien und daß ein kommunistischer E e n e r a l st a b
mit der Verteilung der Waffen auf die kommunistischen
Zellen betraut worden sei . Die Gerüchte von der Bewaff¬
nung linksstehender Gruppen werden in der Rechtspresse groß
aufgemacht , Carbuccia behauptet auch , Laß das Heeresober -
kommando die Regierung auf diesen Waffenschmuggel auf¬
merksam gemacht habe . Der linksstehende Abgeordnete
Bergery , der bereits selbst zugegeben hat , als Mittels¬
mann für die Bewaffnung linksextremistischer Gruppen
Geldmittel zur Bekämpfung der faschistischen Gefahr aufzu -
treiben versucht zu haben , soll sich , wie Carbuccia erklärt , ob¬
wohl er es leugnet , doch an den sehr reichen Abgeordneten
PLtenotre um Gelder gewandt haben . PLtenotre

'
ist

augenblicklich aus Reisen . Eine Nachprüfung der Angelegen¬
heit ist daher nicht möglich . Da auch die sozialistischen Ver¬
bände von der Rechtspresse verdächtigt werden , für einen
Putsch z u rüsten , schreibt Leon Blum im „ Populaire

"

gegen die „ faschistische Gefahr "
, der die Sozialisten ausgesetzt

feien . Er verwahrt sich gegen die Behauptung , daß die
Sozialisten Stoßtrupps aufstellten , und gibt aber zu , daß sie
einen „Ordnungsdienst

"
für ihre Versammlungen

organisierten , da sie mit Störungen durch Rechtselemente
rechnen müßten .

Kem Beitritt Sorojetrutzlands zum

Völkerbund .

Reval , 19 . März . Wie aus Moskau gemeldet wird er¬
klären die amtlichen russischen Stellen , Lag die Nachrichten ,
die Sowjetregierung habe beschlossen , im Dezember dem
Völkerbund bei zu treten , unrichtig seien . Die
russische Regierung hat ihren Standpunkt zur Frage des Bei¬
tritts zum Völkerbund durch die Reden Stalins und
L i t w i n o w s auf dem Parteitag festgelegt ; neue Beschlüsse
in dieser Frage sind bis jetzt noch nicht gefaßt worden .

Keine Arbeitsruhe an Ostern .

Reval , 19 . März . Wie aus Moskau gemeldet wird ,
haben die russischen Gewerkschaften beschlossen ,
daß am Karfreitag wie am ersten und zweiten Ostertage die
staatlichen Betriebe ihre Arbeit nicht unter¬
brechen dürfen . Die Betriebe müssen wie alljährlich
arbeiten .

Eine ganze Kirche in Bulgarien rot

angemalt .

Sofia , 19 . März . Anläßlich des 6 3 . Jahrestages
der Pariser Kommune hatten die Kommunisten in
ganz Bulgarien zu Kundgebungen aufaerufen , die aber von
der Polizei verboten worden waren . Trotzdem kam es in
Sofia und einigen Provinzorten zu schweren Aus¬
schreitungen . Die schwersten Zusammenstöße ereigneten
sich wieder an der Universität zwilchen kommunistischen und
nationalen Studenten , wobei es auf beiden Seiten zahlreiche ,
»um Teil recht schwer Verletzte gab . Zahlreiche Stu¬
denten wurden verhaftet .

Ein weiterer Zwischenfall spielte sich vor der Polizei -
direktion ab , wo Kommunisten einen Posten angriffen .
Die Wache nahm mehrere Angreifer fest .

In der südbulgarischen Gemeinde Metren verübten
Kommunisten einen besonders gemeinen Streich . In der
letzten Nacht st r i ch e n sie die D o r f k i r ch e bis hinauf
gum Elockenturm mit roter Farbe an . Die
Kirchentüren beschmierten sie mit kommunistischen Losungen .

Kurze Umschau .

Wie das Amt für Beamte , Berlin , mitteilt , be¬
findet sich der Leiter des Amtes für Beamte bei der obersten
Leitung der PO . und Führer des Reichsbundes der deut¬
schen Beamten , Hermann Reef , feit Montag im Kranken¬
haus , wo et längere Zeit zubringen wird . Für die Dauer
feiner Krankheit hat er seinen Stellvertreter im Amt für
Beamte , Stabsleiter Pg . Josef R e u s ch - München , mit der
Führung des Reichsbundes der deutschen Beamten beauf¬
tragt .

*

Die japanischen Militärbehörden haben im
Zusammenhang mit der Notlandung eines sowjet -
russische nFlugzeuges auf mandschurischem Gebiet
festgestellt , daß der Pilot versucht habe , Aufnahmen
zu machen,die die Interessen der Landesverteidigung ver¬
letzt hätten . Deshalb ersuchen die mandschurischen Mrlitär -
behörden die mandschurische Regierung , das Flugzeug zu be¬
schlagnahmen und den Flieger vor ein Gericht zu stellen .

*

Marschall Tschiangkaischek hat den Chef der

chinesischen Armee in Tibet , General Ljuscha -

schin , abberufen , da er keine ausreichenden Maß¬
nahmen zur Bekämpfung der tibetanischen Armee getroffen
habe . Marschall Tschiangkaischek hat zum Nachfolger einen
seiner Offiziere ernannt , der sich sofort mit seinem Flugzeug
nach dem Kampfgebiet begeben hat .

Tagung der drei neutralen Saarjuristen .

Danach Zusammentritt des Dreierausschusses .
Genf , 19 . März . Der juristische Unterausschuß , der aus

den drei neutralen Juristen Koster s - Hollaird , Baron Mark
von Württemberg - Schweden und Borel - Schweiz be¬
steht und einige mit der Abstimmung zusammenhängende
Fragen juristisch zu klären hat , trat Montag um 11 Uhr im
Völkerbundssekretariat zusammen . Man nimmt an , daß die
Beratungen einige Tage dauern werden . Die wichtigsten der
ihnen überwiesenen Fragen sind folgende : Genaue Um¬
grenzung der dem Völkerbundsrat bei der
Saarabftimmungzustehenden Befugnisse und
Pflichten . Hierunter fällt auch die Frage , der etwaigen
Heranziehung fremder Polizeikräfte zur Aufrechterhaltung
der Ordnung . Ferner sollen sie bestimmen , was unter
„ Distrikten

" oder „ Gemeinden " als Abstimmungseinheiten im
Sinne des Vertrages zu verstehen ist . Schließlich sollen sie
neben einer Reihe von Punkten mehr technischer Art , die zum
Teil auch nicht unerhebliche praktische Bedeutung haben
können , noch klären , wer als „ Einwohner

"
abstimmungs¬

berechtigt ist .
Nach Abschluß dieser Tagung des Juristenausschusses

wird der Dreie raus schuß des Völkerbundsrats zusam -
mentreten , um in zweiter Besetzung die Ergebnisse der
Juristenberatungen entgegenzunehmen . Diese Tagung wird
noch vor Ostern stattfinden . Die entscheidende Tagung des
Dreierausschusses unter Vorsitz Aloisis wird aber erst für
Mitte April erwartet . Man glaubt , daß sie entgegen
früheren Gerüchten doch in Genf und nicht in Rom stattfin -
den wird .

Der Dichter von „ Alt - Heidelberg
"

.

Zum Tode von Wilhelm Meyer - Förster .

Ein Hauch von Tragik hat jenen Mann stets umwittert ,
der eines der erfolgreichsten deutschen Bühnen¬
stücke geschrieben hat . Vor einer Reihe von Jahren ,
fand im Deutschen Theater zu Berlin eine geradezu muster¬
gültige Aufführung statt . Ein festliches Publikum hatte sich
im Hause gesammelt . War man doch besonders gespannt auf
die Leistung eines Schauspielers wie Werner Krauß , der die
Rolle des ptinzlichen Erziehers übernommen hatte . Kurz

r

War es ein Wunder , wenn sich Meyer -Förster immer mehr
in die Einsamkeit zurückzog ?

Auch das Theaterstück selbst hatte sein Schicksal . 3n
jungen Jahren hatte Meyer - Förster zunächst den Studenten¬
roman „ Karl -Heinrich

"
geschrieben . Meyer - Förster dramati¬

sierte später die Novelle , er nannte sie als Theaterstück „ Alt -

Heidelberg
"

. Aber fast alle Bühnen , denen er das Stück ein¬
reichte , lehnten «s ab . Nicht nur das Königliche Schauspiel¬
haus . sondern auch die Bühnen im Reich , glaubten nicht an
einen Erfolg . Wahrscheinlich wäre dieses Erfolgstück nie auf -
gesührt worden , wenn Paul Lindau nicht in Berlin das
Wagnis unternommen hätte . Im November 1901 brachte
er „ Alt -Heidelberg

"
zum erstenmal im „ Berliner Theater

"

zu Aufführung . Der damals so beliebte Harry Walden war
der Erbprinz , die Käthi war eine damals ebenfalls sehr be¬
kannte Schauspielerin , Leonie Taliansky . Seit diesem Tag
ist dieses Stück nicht mehr von den deutschen Bühnen ver¬
schwunden . Es gab keine deutsche , ja kaum eine europäische
Bühne , die es nicht aufgefühlt hätte . Sogar in Japan fand
es reichen Beifall . Neben der Freude über diesen Welterfolg
mutzte es Meyer -Förster , den Verfasser schmerzen , daß keines

seiner anderen Stück « , die er für ungleich wertvoller hielt ,
auch nur einen annähernd so großen Erfolg davonzutragen
vermochte . Wegen seiner Verdienste hat ihn Heidelberg sogar
zu seinem Ehrenbürger ernannt .

Wenige Tage vor seinem Tode hatte Meyer - Förster noch
die Freude , daß „ Alt -Heidelberg " an einer großen Berliner
Bühne bei jubelnder Begeisterung des Publikums zur Auf¬
führung gelangte . Er war schon krank , konnte der Erstauf¬
führung nicht mehr beiwohnen . Mit großer Anteilnahme
ließ er sich noch die Besprechungen dieser Aufführung vor -

lefen . Wenige Stunden später schloß er dann die Augen zur
ewigen Ruhe .

vor Beginn der Vorstellung erschien in der Bühnenloge ein
blinder Greis , der von seiner Tochter geführt wurde . Es
war Wilhelm Meyer - Förster , der Verfasser des Stückes .

Meyer -Förster war ein Mann , den das Leben schwer ge¬
troffen hatte . Frühzeitig hatte er seine Gattin verloren , an
der er mit großer Liebe gehangen hatte . Bald nachdem fein
Stück den Siegeszug angetreten hatte , erblindete er voll¬
kommen . In der Inflation hat er sein ganzes Vermögen ver¬
loren . Wie freudig begrüßte er es , als er hörte , daß fein

„ Alt - Heidelberg
" unter dem Titel „ Der Studentenprinz

" —

wenn auch in Revueforw — mit großem Erfolg in London
und New Bork über die Bretter ging . Auch als Tonfilm
war dieser Stoff verarbeitet worden . Äber die Hoffnung auf
Tantiemen , die ihm gerade damals über die schlimmste Not

hätte hinweghelsen können , war eitel gewesen . Die Be¬
arbeiter seines Stückes versuchten es , sich ihrer Zahlungs¬
pflicht zu entziehen . Erst spät kam es zu einem Vergleich .

Aus Aunst und Leben .
* Große Kunstausstellung in Darmstadt geplant . Ein

bedeutsames und großes Ereignis steht für Darmstadt be¬

vor . Eine deutsche
'

Kunstausstellung großen Ausmaßes wird

am 13 . Mai im städtischen Ausstellungsgebäude auf der

Mathildenhöhe feierlich eröffnet . Die „ Deutsche Frühjahrs¬
ausstellung Darmstadt 1934 “ wird veranstaltet vom
Kampfbund für deutsche Kultur , Ortsgruppe
Darmstadt unter Mitwirkung der Hans - Thorna -Gesellschaft ,
Frankfurt a . M . und der Vaterländischen Vereinigung deut¬

scher Künstler . Die Leitung des Kampfbundes und die

Landesstelle Hessen - Nassau der Reichskulturkammer Haden
den Darmstädter Maler Professor Adolf Beyer mit der

künstlerischen Leitung dieser wichtigen Ausstellung beauf¬

tragt . Die Ausstellung soll und wird sich wesentlich von den

oorausgegangenen unterscheiden .

* Buchhandel und Winterhilfswerk . Die Reichsschrift¬
tumskammer hat das von ihr aufgerufene Winterhilfswerk
des Buchhandels unter das Motto „ Auch Bücher gehören
zum täglichen Brot "

gestellt . Die breitesten Volkskreise wer¬
den damit auch einmal amtlicherseits daran erinnert , daß es
ebenso wichtig ist , mit dem guten Buch die geistigen , wie
mit dem Brot die leiblichen Bedürfnisse zu befriedigen . In
dem Aufruf der Re i ch s sch r i f 11 u m s £ a m m e r für
das Winterhilfswerk des Buchhandels wurde gesagt , „ daß
sich die Führung des Winterhilfswerkes gerade jetzt im
letzten Monat an den Buchhandel wendet , weil es gilt , durch
Sammlung nicht allein , sondern auch durch Schrift und
Wort , durch Bild und Buch dazu beizutragen , daß der Geist
der Opferbereitschaft unserem Volke ein bleibender Gewinn
werde , Gewinn aus der Not dieses Winters und ihrer
Überwindung

"
. Diesem Gedanken wird ein neues Plakat ,

das in der zweiten Märzhälfte in den Buchhandlungen aus -
hänaen wird , Rechnung tragen . Das Motto dieses zweiten
Plakates wird lauten : „ Der Opfergedanke in der deutschen
Literatur "

. Mit ihm werden gleichzeitig auch solche deutschen
Bücher in den Schaufenstern der Buchhandlungen ausgelegt
sein , in denen der Opfergedanke zum Ausdruck kommt . Der

gesamte deutsche Buchhandel hat sich freudig in diesen Dienst
Tür die Vollendung des Winterhilfswerkes gestellt und auch
eine Reihe besonderer Opfer auf sich genommen . Der Reichs¬
verband Deutfcher Schriftsteller hat sich ihm dabei hilfsbereit
zur Seite gestellt .

* Literaturpreis für eine Fabrikarbeiterin . In Ungarn
wurde vor kurzem ein literarisches Preisausschreiben ver¬
anstaltet , das einen Preis in Höhe von rund 1000 RM .
für das beste Buch des Jahres vorfah . An dem Wettbewerb
'beteiligten sich etwa hundert Schriftsteller , dar¬
unter Träger von in Ungarn sehr bekannter Namen .
Der erste Preis fiel jedoch an die junge Fabrik¬
arbeiterin Ma rtha Gergeley . deren autobiogra¬
phisches Buch „ Der Mühlgraben

"
, übrigens ihr Erstlings¬

werk , der Hohen Auszeichnung für würdig befunden wurde .
Die junge Schriftstellerin verdient ihren Lebensunterhalt
als Arbeiterin in einer Seidenfabrik . Durch die Auszeich¬
nung , die ihr Buch jetzt erwarb , ist ihr Rame der breitesten
Öffentlichkeit bekannt geworden , und man darf annehmen ,
daß der Erfolg ihrer Arbeit ihr auch in finanzieller Hinsicht
künftig die Sorgen abnehmen wird .

* Die neue Pinakothek wird Ausstellungsgebäude . Das
bayerische Staatsministerium für Unterricht und Kultus hat
verfügt , daß die neue Pinakothek der Münchener Künstler -
schaft bis zur Vollendung des Hauses der deutschen Kunst für
Ausftellungszwecke überlassen wird . Die diesjährige München
ner Kunstausstellung wird am 1 . 5uni in der neuen
Pinakothek feierlich eröffnet .
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Wiesbadener Nachrichten .

Der Wiesbadener Haushaltsplan 1934 .

4,9 Mill . RM . Fehlbetrag . — Verbesserung gegenüber 1933 .

Wie wir gestern bereits mitteilten , wurde am ver¬
gangenen Freitag in der gemeinsamen Sitzung der Stadt¬
räte und Gerneinderäte der Haushaltsplan für das
Rechnungsjahr 1934 Lurch den Herrn Oberbürger¬
meister vorgelegt . Am 23 . d . M . wird seine Durchberatung
und Verabschiedung erfolgen . Der Haushaltsplan für 1934
ist nach den Grundsätzen Les Eemeindefinanzgesetzes vom
15 . Dezember 1933 unter Beachtung gewissenhafter
Sparsamkeit und höchster Wirtschaftlichkeit
aufgestellt worden . Er schließt mit einer Gesamtaus¬
gabe - von 39,6 Mill . RM . und einer Ges amt ein -
nähme von 34,7 Mill . RM . ab , also mit einem unge¬
deckten Fehlbetrag von 4,9 Mill . RM . Das bedeutet
gegenüber dem Vorjahr eine Verbesserung um 2,15 Mill .
RM . Diese Verbesserung ergibt sich als Ünterschiedsbetrag
aller Verbesserungen und Verschlechterungen im Gesamtetat .

Wie sich die wirtschaftlichen Verhältnisse für Wiesbaden
im laufenden Jahre gestalten werden , ist schwer voraus¬
zusagen . Die Krise in unserer Kurstadt ist weniger ein «
Konjunkturkriese als vielmehr eine Strukturkrise .
Im Gegensatz zu anderen Städten Deutschlands werden sich
daher zwangsläufig die Wohlfahrtslasten in Wies¬
baden weniger stark , und in langsamerem Tempo senken .
Vor dem Kriege war Wiesbaden als Stadt der Millionäre
und als Fremdenstadt die Weltkurstadl mit einem Fremden¬
verkehr von jährlich durchschnittlich 200 000 Besuchern . Die
Kriegs - und Nachkriegszeit hat die früheren Verhältnisse
von Grund auf geändert . Die früher wohlhabenden Rentner
sind verarmt , der Fremdenverkehr liegt darnieder . Es liegt
in der Natur des Fremdenverkehrs , daß er sich nicht gleich¬
zeitig mit der Wirtschaft , vor allem aber in einem
langsameren Zeitmaß hebt . Alle die durch
die Ankurbelung der Wirtschaft in Ver¬
dienst kommen , sorgen , bevor sie auf Reifen gehen , zunächst
einmal für die notwendigsten Bedürfnisse des Lebens .
Wiesbaden wird daher die Auswirkungen der Arbeitsbe¬
schaffung erst zu einem späteren Zeitpunkt erleben
als andere Städte . Auch die Wiesbadener Wirtschaft selbst
wird sich nur langsam heben , weil sie vorwiegend auf dem
Fremdenverkehr aufgöbaut ist . Durch das Därniederliegen
der Kur - und Wohnstadt sind die zahlreichen Erwerbs¬
suchenden , die sich vor dem Kriege in Wiesbaden niederge¬
lassen hatten , zum größten Teil beschäftigungslos . Es muß
versucht werden , durch Zuzug von Rentnern und anderen
kapitalkräftigeren Bürgern allmählich wieder eine lebens¬
fähigere Stadt zu schaffen . Um den Zuzug nach Wiesbaden

&
fördern , werden den N e u z u z i e h e n d e n , die beab -

tigen , in Wiesbaden zu bauen , Steuererleichte¬
rungen gewährt werden . Zur Förderung der Kur wird
nichts unversucht gelassen werden , in noch weiterem Um¬
fange wie bisher , Kongresse nach Wiesbaden zu bringen ,
künstlerische und sportliche Veranstaltungen in größerem
Rahmen durchzusühren .

Die bereits erwähnte Berbesierung des diesjährigen
Haushaltsplanes um 2,15 Mill . RM . zeigt , daß die Stadt¬
verwaltung mit aller Kraft bemüht ist , durch Sparsamkeit
und „positive Arbeit die Krise zu überwinden . Aufgabe der
Bevölkerung ist es , diese Bemühungen in jeder Beziehung
zu unterstützen . Die private Initiative muß einsetzen ; es
darf nichts unversucht bleiben , die Wiesbadener Wirtschaft zu
beleben und durch Arbeitsbeschaffung für eine Ent¬
lastung der Wohlfahrtsetats und eine Auf¬
besserung der Steuer einkommen Sorge zu
tragen .

Das Programm des Wiesbadener

Tonkünstlerfestes
vom 3.- 7 . Juni .

Wie wir bereits kürzlich mitteilten , hat Ende Februar
in Wiesbaden die Programm -Kommission des Allgemeinen
deutschen Musik -Vereins getagt und wir sind heute in der
Lage , die von der Kommission ausgewählten Werke und
ihre Reihefolge , die in dem Tonkünstlerfest in der Zeit vom
3 .- 7 . Juni zur Aufführung gelangt , bekannt zu geben :
3 . Juni : Max vonSchillings „ Der Pfeifertag

"
( Staats¬

theater ) ; 4 . Juni , vormittags : 1 . Kammerkonzert : Günter
de Witt „Streichquartett

"
; Robert B ü ckm a n n „ Lieder

für Alt und Oboe "
; Karl Hoyer „ Toccata und Fuge für

Klavier "
; Heinz Schubert .^ ammerfonate für Streich -

trio “
; Anton Stingel „ Trio für Violine , Bratsche und

Gitarre "
; Richard Trunk „ Vier heitere Lieder "

; abends :
1 . Orchesterkonzert , Erwin Dressel : Abendmusik ; Wilhelm
Kemp ff : Violinkonzert ; Franz Moser : Suite für sieb¬
zehn Bläser ; Hermann Erd len : „ Zeit zu Zeit

"
, für Chor

und Orchester ; 5 . Juni , abends Hans Pfitzner '
s Oper

„ Der arme Heinrich
"

( Staatstheater ) ; 6 . Juni , vor¬

mittags : 2 . Kammerkonzert , Hans Gebhard : Fantasie für
Orgel ; Adolf Pfänner : Geistliche Gesänge für Chor ; Karl

Marx : Motette für Chor a capella ; Werner Penndorf :
Motette für Chor a capella ; Martin Stein : Toccata und

Fuge für Orgel ; Hans Lang : Gesänge a capella ; Friedrich
W . Welter : Liebeslieder ; Otto Joch um : „ Der
Schüchterne

"
für Chor a capella ; abends : 2 . Orchesterkonzert ,

Karl Höller : Drei Hymnen für Orchester ; Georg
E m m e r z : Klavierkonzert ; Gustav S ch w i ck e r t : „ Sonnen¬

gesang
" für Bariton , Chor und Orchester ; Roderich von

Mojsisovics : „ Träume am Fenster
"

für Tenor und

Orgel ; Gottfried Müller : „ Deutsches Heldenrequiem
"

für
Chor und Orchester ; 7 . Juni : abends : Festkonzert , Richard
Strauß : „ Die Tageszeiten

"
für Männerchor und Orchester ;

Burleske für Klavier und Orchester ; Sinfonia Jomestika .

Die neue Interessengemeinschaft zwischen
Mieter und Vermieter .

Richtlinien des Präsidenten der Hausbefitzerorganisatio « .

Der Präsident des Zentralverbandes deutscher Haus¬
und Grundbesitzervereine , Obersturmbannführer T r i b i u s ,
hat den deutschen Einheitsmietvertrag , der in
den letzten Wochen durch Verhandlungen mit der Regierung
zu stände gekommen ist , allen Vereinen und Verbänden des

Haus - und Grundbesitzes und der Mieterschaft mit der Bitte
übermittelt , künftig nur diesen Mietvertrag als Grundlage
für den Abschluß eines Mietverhältnisies zu benutzen . Er
hat für die Durchführung des Vertrages gleichzeitig Richt¬
linien aufgestellt .

Danach sollen auch die bestehenden Mietverträge bei der
nächsten sich bietenden Gelegenheit den grundsätzlichen Be¬

stimmungen des deutschen
'
Einheitsmietvertrages angepaßt

werden . Der deutsche Einheitsmietvertrag geht von dem
Grundsatz aus , daß zwischen dem Mieter und dem Vermieter

Der Auftakt zur neuen Arbeitsschlacht
am 21 . März 1934 .

Grohe Kundgebung auf dem

Adolf - Hitler - Platz .

Der Führer Adolf Hitler spricht in der deutschen

Arbeitsschlacht zum deutschen Volke . Seine Rede wird durch

große Lautsprecher vom Rathaus aus auf den Adolf - Hitler -

Platz übertragen . Keiner , der sich frei machen kann , darf

fehlen . Wiesbaden , die nationalsozialistische Hochburg » be¬

kundet am 21 . März 1934 erneut seine Gefolgschaftstreuc !

Heraus zur Kundgebung auf dem Adolf - Hitler - Platz

am 21 . März , vormittags 10 . 45 Uhr .

Der deutsche Rundfunk , das Sprachrohr des

Führers , Allgemeingut des deutschen Volkes .

Unter den wehenden Fahnen des Dritten Reiches be¬
ginnt am 21 . März 1934 der zweite große Kampfabschnitt der
deutschen Arbeitsschlacht .

Der Führer Adolf Hitler verkündet an diesem Tage
alle » deutschen Volksgenosien die Marschrichtung ! Das

deutsche Volk folgt seiner Fahne ! Vorwärts !

Jeder einzelne deutsche Volksgenosse muß den Willen
unseres Führers auf sich selbst übertragen , muß ihn zu seinem
eigenen machen . Jeder Deutsche muß darum auch die
Willensäußerungen des Führers in sich auf¬
nehmen , muß die Worte , die er über den Rundfunk vernimmt ,
als zu sich allein gesprochen auffassen ; denn für jeden einzel¬
nen sind sie ebenso bestimmt , wie für die Gesamtheit des
deutschen Volkes .

Am 21 . März 1934 um 11 Uhr vormittags stellt jeder
Rundfunkbesitzer , gleichgültig , ob Gastwirt ober Privatmann ,
sein Nundfunkgerät zur Verfügung , damit auch diejenigen
deutschen Volksgenosien , die sich keinen Apparat anschaffen
können , den Führer hören . Wer nicht in den Betrieben oder
in den Schulen sein muß , wer sich frei machen kann aus dem
Haushalt ober feinem Geschäft , unb das wird um diese Zeit
schon darum möglich fein , weil jeder den Führer hört , der geht
zum Adoif - Hitler - Platz , um sich an der Kundgebung
zu beteiligen .

Wiesbadener , heraus zum Gefolgschaftsgelöb¬
nis ! Der erste Beweis hierfür aber ist für denjenigen ,
der dazu in der Lage ist , die sofortige Beschaffung eines
Rundfunkapparates , durch den er auch für die Zukunft mit
dem Führer Adolf Hitler in steter Verbindung stehen wird .

Zum 21 . März 1934 , zum Paroleempfang des deutschen

Volkes in der deutschen Arbeitsschlacht , Fahnen heraus !

Jnnungsversammlungen am 21 . März 1934 .

1 . Bäckerinnung ( Stadt und Land ) : Gosellenhaus , Dotz -
heimer Straße 24 ( oberer Saal ) .

2 . Dachbeckerinnung : Eewerbeverein für Nassau , Rhein¬
straße 36 .

3 . Damenschneiderinnung ( gemeinsam mit Herrenschneider¬
innung ) : Restaurant „ Wartburg

"
, Schwalbacher Straße .

4 . Fleischerinnung ( gemeinsam mit Buchbinder - , Optiker - ,
Pflasterer - und Steinhauerinnung ) : Saalbau , Dotz -
Heimer Straße 19 .

5 . Friseurinnung : Restaurant Leseverein , Luisenstraße 29
( oberer Saal ) .

6 . Glaserinnung : Restaurant „ Schwalbacher Hof
"

, Emser
Straße 44 .

7 . Goldschmiedeinnung : Restaurant Poths , Langgasse .
8 . Herrenschneiderinnung : (siehe Nummer 3 ) .
9 . Installateur - und Spenglerinnung ( gemeinsam mit der

Schornsteinfegerinnung und der Ortsgruppe Wiesbaden
im Reichsverband des deutschen Elektroinstallateur -
gewerbesj : Restaurant Turnverein „ Eintracht

"
, Hell¬

mundstraße 25 ( großer Saal ) .
10 . Konditoreninnung : Hotel „ Einhorn

"
, Marktstraße .

11 . Kiiserinnung : Restaurant „ Weißenburger Hof
"

, Sedan¬
platz .

12 . Kürschnerinnung : Restaurant „ Karlsruher Hof
"

, Fried¬
richstraße .

13 . Mechanikerinnung : Restaurant Turnerbund , Schwal¬
bacher Straße .

14 . Optikerinnung : ( siehe Nr . 4 ) .
15 . Pflastererinnung : ( siehe Nr . 4 ) .
16 . Sattlerinnung : Restaurant „ Schlegelstube

"
, Kirchgasse 50 .

17 . Schlosserinnung : Restaurant Turnverein „ Eintracht
"

,
Hellmundstraße 25 ( Saal im 1 . Stock ) .

18 . Schmiedeinnung : Restaurant Leseverein , Luisenstraße 29
( unterer Saal ) .

19 . Schornsteinsegerinnung : ( siehe Nr . 9 ) .
20 . Schreinerinnung : Gesellenhaus , Dotzheimer Straße 24

( unterer Saal ) .
21 . Schuhmacherinnung : Restaurant „ Germania "

, Helenen -
straße .

22 . Tapeziererinnung : Kurhaus (großer Saal ) .
23 . Tüncher - usw . Innung : Kurhaus (großer Saal ) .
24 . Steinhauerinnung : ( siehe Nr . 4 ) .
25 . Uhrmacherinnung : Restaurant „ Bürgerhof

"
, Michelsberg .

26 . Verband baugewerblicher Unternehmer : Kasino -Gesell¬
schaft , Friedrichstraße .

27 . Buchbinderinnung : ( siehe Nr . 4 ) .
28 . Ortsgruppe Wiesbaden im Reichsverband des deutschen

Elektroinstallateurgewerbes : ( siehe Nr . 9 ) .

Der Versammlungsbesuch ist für Meister , Geselle und
Lehrling Pflicht .

nicht dauernd aufrecht gehen und hatte noch einen anderen
Schädelbau . Der Übergang zur Alluvialzeit , der geologischen
Zeit der Gegenwart , war sehr verwickelt und kompliziert .

— Reichswehr -Musik -Abend im Kurhaus . Aus Anlaß
der Wiederkehr des Gründungstages des 2 . Nassauischen
Infanterie -Regiments Nr . 88 , das von 1808 — 1866 in
Wiesbaden , und später in unserer Nachbarstadl Mainz , in
Garnison lag , fand gestern abend int großen Saale des Kur¬
hauses ein Konzert des Musikkorps des Marburger
Reichswehr Infanterie -Regiments Nr . 15 , das in einer
Kompagnie des Ausbildungsbataillons die ruhmreiche
Tradition der 88cr lebendig erhält , statt . Als festlicher Auf¬
takt des Reichswehr - Musik -Abends wurde die Jubiläums¬
fahne der Ortsgruppe Groß -Wiesbaden des Bundes ehe¬
maliger 88er unter den festlichen Klängen des Präsentier¬
marsches durch den Saal zum Podium geführt . Der Orts¬
gruppenführer der ehemaligen 88er , C . H . Hehner , hielt
eine kurze Ansprache , in der er der ruhmreichen Vergangen¬
heit des Regiments und seiner Waffentaten auf allen
Schlachtfeldern Europas , sowie der Gefallenen des Welt¬
krieges gedachte , denen zu Ehren die Kapelle das Lied vom
guten Kameraden intonierte . Sein hoffungsvoller Ausblick
in die Zukunft schloß mit einem dreifachen Sieg - Heil aus den
Reichspräsidenten und den Reichskanzler . Unter Leitung von
Musikkorpsführer Lange wickelte sich hierauf das Konzert -
programm mit abwechslungsreichen Darbietungen in flotter
Folge ab . Es begann mit dem Heeresmarsch Nr . 118 , dem
Parademarsch bei 88er , dessen Klänge die alten Regiments¬
kameraden so oft auf dem Großen Sand in Mainz zur letzten
Anspannung der Kräfte beim Vorbeimarsch anfeuerten . Der
straff geführte und wohl disziplinierte Klangkörper der Re¬
gimentskapelle bewährte sich aber auch bei den reinen
Konzertstücken . Unter anderem in einer großen Fantasie aus
der Oper „ Der fliegende Holländer

" von Richard Wagner ,
und in einem Fragment aus C . M . v . Webers ,O ) beran "

. Der
Trompetensolist der Regimentskapelle , Oberschütze Moritz ,
hatte Gelegenheit , in einer Orchestersuite „ Die Perle voin
Ozean

" von Hoch und dem Lönslied „ Grün ist die Heide
"

seine Virtuosenqualität unter Beweis zu stellen . Hacken¬
bergers historisches Marschpotpourri , Fanfarenmärschs und
andere exakt und schwungvoll gespielte Nummern risien die
begeistert folgenden Zuhörer immer wieder zu Beifalls¬
kundgebungen hin , so daß sich die Kapelle zu zahlreichen
ebenso dankbar quittierten Zugaben veranlaßt sah .

ein gesundes Sichverstehen walten müsse , getragen von dem
Glauben an die gemeinschaftliche Sache . Künftig dürfe es
kein Mißtrauen , keinen Standesdünkel , keine einseitigen
Interessengegensätze mehr geben , sondern nur noch die
Interessengemeinschaft . Es dürfe nicht mehr vor¬
kommen , daß die gemeinschaftliche Verständigung zwischen
Mieter und Vermieter durch unangebrachte Bertragsbestim -
mungen gestört wird . Geringfügige Vertragsverletzungen
des Mieters sollen beispielsweise nicht zu sofortiger Kündi¬

gung führen . Ebenso seien Vertragsstrafen bei unbedeuten¬
den Verstößen gegen die Hausordnung nicht angebracht .
Die pünktliche Mietzahlung sei Vorbedingung für eine ord¬
nungsmäßige Hausbewirtschaftung . Es soll jedoch Bei gering¬
fügigem Zustand oder kurzer Zahlungsfristüberschreitung
nicht gleich zur außerordentlichen Kündigung geschritten
werden . Als selbstverständlich soll betrachtet werden , daß den
Mieter nicht die Haftung durch höhere Gewalt entstehenden
Schaden aufgebürdet wird . Desgleichen würde man es nicht
verstehen , wenn der Mieter die völlig entschädigungslose
Übernahme von Einrichtungen verlangt , mit denen der
Mieter die Mietsache versehen hat . Der Schaffung des Ein¬
heitsmietvertrages wird die Aufstellung von Hausordnungen
folgen . Von einer Musterhausordnung für das gesamte
Reichsgebiet soll abgesehen werden . Die Hausordnungen
sollen vielmehr ör t l i ch geregelt werden . In ihnen soll der

Eemeinschaftsgedanke zwischen Mieter und Ver¬
mieter zum Ausdruck kommen .

— Die geologische Führung des Herrn Dr . F i l l am
Sonntagvormittag im Landesmuseum , zugleich die letzte
dieses Winters , behandelte vor zahlreichen Teilnehmern das

Thema : „ Vander Tertiärzeit bis zur Gegen¬
wart "

. Die Tertiärzeit , die der Kreidezeit folgte , kann
man bezeichnen als das Zeitalter der Revolution auf der
Erde , denn in ihr vollzogen sich die größten Umwälzungen .
2n der ältesten Zeit des Tertiärs war Europa noch mit
Amerika durch einen Landrücken verbunden , ebenso Brasilien
und Afrika . Dazwischen lag das große Meer , das Tetismeer .
Auf dem Lande lebten damals ganz eigenartige Tiere , ver¬
schmolzene Arten . Aus gewissen einzelnen Tierarten kamen
andere Stämme hervor . Die Raubtiere hatten noch keinen

Reißzahn . Die pferdeartigen Tiere befaßen ein Gebiß , das

außer für Pflanzen auch für Fleischnahrung geeignet war .
I » der Ausbildung der Füße zeigen sie noch 5 Zehen . Die

zweite Periode des Tertiärs brachte die Differenzierung der
Tiere . 3n den Alpen bis zu 3000 Meter und in Himalaja
bis zu 5000 Meter hoch werden ihre Reste heute noch ange -

troffen . Die Erde mag den Erdboden damals stark gehoben
haben . Eine besondere Erscheinung jener Zeit ist das

Mainzer Becken , charakterisiert durch einen Wechsel von
Meeresfauna , Vrackwasierfauna , Süßwasserfauna . Das
Tetismeer ging seinem Ende entgegen . Asien und Afrika
hoben sich empor . Es bildeten sich der Indische Ozean , das
Mittelmeer , und die Trennung von Europa und Afrika voll¬

zog sich . Eine außerordentlich heftige vulkanische Tätigkeit
petzte ein . Die Basaltkuppen und Krater ( Westerwald , Eifel )
sind die heutigen Zeugen . Die großen Wälder wurden von
den Eruptionen zugedeckt und verlchwanden in der Erde . Aus
dem fruchtbaren Lavastrand erhob sich neuer Wald . Weitere

Eruptionen folgten , doch dann trat wieder eine rapide Ab¬

kühlung ein und die Erde verödete , die Wälder starben ab ,
die Tierwelt verschwand . Der Übergang zum Diluviums bot
ein trauriges Bild . Das Eis lagerte große Mengen ab , die
Gletscher des Nordens erstreckten ihre Zungen bis ins nörd¬
liche Deutschland . Unsere Heimat bildete damals Land , das
Mammut , das typische Eistier , lebte in dieser Zeit . Eiszeit¬
alter wechselten verschiedentlich mit wärmeren Zeiten . Das
Klima war etwa wie heute oder etwas wärmer . Am Ende

des Tertiärs entwicklete sich auch der Mensch . Er konnte noch

„ Warnung .
"

Keine Rundsunkstörnngen während der Rede des Führers .

Am 21 . M ä r z wird zwischen 10 .45 und 12 Uhr die Rede
des Führers anläßlich der Eröffnung des Frühjahrskampfes
gegen die Arbeitslosigkeit durch den Rundfunk übertrage » .

Von jedem Besitzer r » » dfu » kstörender elektrischer An¬

lagen wird unbedingt erwartet , daß er diese in der genann¬
ten Zeit nicht benutzt . Zur Ermittlung und Be¬

strafung der Rundsunkstörer sind die notwendigen vor¬
bereitenden Maßnahmen bereits getroffen .

Der Kreisfunkwart der NSDAP . :
W . Rodschinka .

Der Polizeipräsident :

ö . Gablenz .

Telegraphenamt Wiesbaden :

I . B . : K . Schneider .



gemeinschaft Neuer Kurverein — Sprudel für den kommenden
Samstag , 24 . März 1934 , folgende Veranstaltungen vor¬
gesehen . Am Samstagnachmittag 5 Uhr iist mit Abmarsch
und Ziel Kurhausplatz ein großer reiterlicher ! ! m -
z ug durch die Stadt angefetzt . Näheres hierüber wird noch
bekannt gegeben . Abends findet , beginnend 20 .30 Uhr , ein
volkstümliches Reiterfest in sämtlichen Räumen
des Kurhauses statt . Die Besucher werden in den dem
Charakter der Veranstaltung entsprechend dekorierten Räu¬
men zahlreiche Überraschungen finden , u . a . eine große
Tombola . Fünf Kapellen spielen in sämtlichen Räumen
zum Tanze auf , darunter eine Schrammelkapelle im Bier¬
keller . Straßenanzug .

— Gefundene Gegenstände . Sn der Zeit vom 12 . bis
17 . März d . 3 . wurden beim Fundbüro des Polizei¬
präsidiums folgende verloren gegangene Gegenstände
usw . abgeliefert bzw . angemeldet : ein Fahrrad , M . V . G . D ;
eine graue Krimmerstola ; eine verchromte Armbanduhr ;
acht Herren - Filzhüte ; eine Mütze des Freiwilligen Arbeits¬
dienstes ; ein Kinder -Dreirad ; ein schwarzer Schirm ; eine
Kinderbrille in dunkler Fassung ; ein großer Bund Schlüssel
( 12 Stück ) ; eine Anzahl ausziehbarer Eardinenstangen ; ein
Ohrgehänge mit roten Steinchen ; ein Handarbcitsbeutel mit
Häkelzeug ; ein gelber Stockschirm ; eine tulasilberne Arm¬
banduhr ; ein braunes Geldtäschchen mit Reißverschluß ; ein
Fahrrad französischer Marke ; eine Hundepeitsche mit Kara¬
binerhaken ; ein Fahrrad „ Göricke "

, schwarz ; ein Porte¬
monnaie , dunkelbraun mit geringem Geldbetrag ; zwei Bril¬
len in Hornfassung ; ein goldenes Gliederarmband ; ein Fahr¬
rad , Torpedo -Freilaus , schwarz mit gelben Felgen ; mehrere
Schlüssel . — Zugelaufen sind : ein Drahthaars » ; , Rüde ,
grau ; ein langhaariger Teckel , Hündin , braun ; ein älterer
verrußter Pinscher , Rüde , schwarzgrau .

— Kochbrunnen . Wie die Städtische Pressestelle mit¬
teilt , bleibt der Kochbrunnen Freitag , 23 . März , von 12 Uhr
ab wegen Vornahme von Reinigungs - und Meßarbeiten
geschlossen . ,— Die Städtische Haushaltungsschule , Abteilung
Kinderpflegerinnen , veranstaltet in der Schule an der
Bleichstraße 44 eine Ausstellung von Arbeiten aus dem
Unterricht , in Nadelarbeit und Werkarbeit . Die Ausstellung
ist bei freiem Eintritt geöffnet Dienstag - , Mittwoch - ,
Donnerstag - und Freitagnachmittag dieser Woche von 3 bis
5 Uhr .

— Übertragung der morgigen Führerrede . Der Film -
Palast teilt mit , daß am Mittwoch , 21 . März 1934 , vor¬
mittags 10 .45 — 11 .45 Uhr , die Rede des Führers über die
zweite Arbeitsschlacht zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
im Theatersaal bei freiem Eintritt gehört werden kann . Der
Saal faßt zirka 1000 Personen . Einlaß ab 10 % Uhr .

— „ Ihr Heim — Ihr Kleid " aus deutschem Hand¬
gewebe ! Unter diesem Motto veranstalten die Gemein¬

nützigen Werkbetriebe auf der Iugendburg Schloß Wester -

ourg ( Westerwald ) vom 21 . bis 29 . März im Saal der

Kasino -Gesellschaft, , Friedrichstraße , eine Ausstellung hand¬
gewebter Erzeugnisse , die von jungen Kunsthandwerkern und

Handweberinnen in den kunstgewerblichen Werkstätten auf
der Westerburg auf Handwebstühlen gewebt sind . Der Er¬

trag ihrer Arbeit dient dem Erhalt und weiteren Ausbau
der großen Iugendburg im Westerwald .

— Kurhaus . Helge Roswaenge , der Heldentenor
der Berliner Staatsoper , ist der Solist des letzten Zyklus -
konzertes , das am Freitag unter Leitung von Generalmusik¬
direktor Schuricht stattfindet . Das Konzert gewinnt noch be¬
sonders Interesse durch die Aufführung der zwei gewaltigen
Orchesteiwerke von Richard Strauß : „ Eine Alpensinfonie

"

und „ Till Eulenspiegels lustige Streiche "
.

Wiesbadener TagblattDienstag , 20 . März 1934 .

ulturen Wies -

mend gestaltet .

Ist der Gemüsebau Wiesbadens und seiner Umgebung
in der Lage , die Großstadt Wiesbaden ausreichend und
rechtzeitig mit Gemüse zu versorgen ? Diese Frage kann voll
und ganz bejaht werden . Die Gemüseproduktion unserer
Gärtnereien ist so groß , daß Wiesbaden seine Eigenerzeugung
nicht allein aufzehren kann . Größere Mengen unserer Ge¬
müse müssen noch in den benachbarten Großstädten abgesetzt
werden . 2m übrigen sind gerade die klimatischen Verhält¬
nisse Wiesbadens für den Gemüsebau überaus günstig .

Hemüsogartenbau wird in diesem Ringen nur dann einen
dollen Erfolg erringen , wenn das deutsche Volk geschlossen

Bnter ihm steht und durch den Verbrauch des deutschen Ee -
äses den stark gefährdeten Gemüsebau unterstützt und

Hausfrauen ! Kauft deutsches Gemüse !
Eine Fahrt durch den Treib - Eemüsegartenbau im Bezirk Wiesbaden .

Durch die Anlage großer Treibhäuser ist es unserem ein¬
heimischen Gemüsebau möglich geworden , seine Erzeugnisse
fast ebenso früh als das Ausland auf den Markt zu bringen .
So hat man int letzten Jahre nicht weniger als 1,2 Millionen
Salatköpfe unter Glas gezogen , und schon Anfang Februar
wurden größere Mengen Wiesbadener Kopfsalat auf den
Markt gebracht und adgesetzt . Die Besichtigung einer Reihe
von Erotzgärtnereien gab Gelegenheit , gerade die jetzt in
voller Entwicklung stehenden S a I a t k ' '

badens in Augenschein zu nehmen . Der Wiesbadener
Salat , für den jetzt die große Frühjahrssaison begonnen hat ,
ist viel zärter , ergiebiger und auch wohlschmeckender , als der

! Die G e m ü s e g a r t e n b a u z e n t r a I e W i e s b a d e n -
sRheingau bot gestern der Presse einen Überblick über den
derzeitigen Stand der Treibgemüsegärtnereien . Die Führung
batte Gärtnereibesitzer S ch w e b i g und der Kreisgartenbau -

führer , H und übernommen . Die Fahrt führte zu den vier
Mptsiedlungszentren des Wiesbadener Gemüsebaues , die
im unteren Aukamm , im Wellritztal , im Ochsenbachtal
zwischen Straßenmühle und Erundmuhle und am Südabhange

M Eräselberges bei Schierstein ihren Hauptsitz haben . Die
LHichiigungsfahrt gab einen klaren Einblick in die neuzeit¬
lichen Produktionsmethoden und Hilfsmittel des modernen
SMÜsegartenbaues . Wer einmal diese Dinge im Zusam¬
menhänge schaut , erkennt aus dem Gesamtbild die hervor¬

ragende Bedeutung dieses für die Ernährung Wiesbadens so
tmdjtigen Produktionsgebietes .

Wiesbaden zählt zurzeit 160 einzelne Gemüsegartenbe -
ttiebe mit etwa 60 000 Mistbeetfenstern . Die Treibhäuser

Gedecken eine Vodenfläche von 70 000 Quadratmeter oder
W nassauischen Morgen , während die Freilandfläche für den
Gemüsebau 850 Morgen umfaßt . Etwa 500 Menschen sind
in der Hauptpflanzzeit im Gemüsebau beschäftigt . Mit be -

fonderem Geschick hat man die Ansiedlungsgebiete für die
zerstreut liegenden Gartenbaubetriebe ausgewählt . Sie lie -
äea fast ohne Ausnahme an den Abhängen der Talwände ,
geschützt vor den rauhen Ost - und Nordwinden und sind einer

steicheu Sonnenbestrahlung , ausgesetzt . Während in früheren
Jahren der Gemüsebau fast nur auf den Freilandflächen und
in Mistbeeten betrieben wurde , hat nunmehr die Treib -
hauskultur sich immer mehr durchgesetzt . Man war zu
hieser Maßnahme gezwungen , um der starken Konkurrenz
des Auslandes begegnen zu können . Bis jetzt brachte das
Ausland infolge seines günstigeren Klimas und seiner hoch -

mtwickelten Treibkulturen das Gemüse etwas früher auf den
Markt als Deutschland . Jedes Jahr wanderten viele Mil¬
lionen deutscher Gelder ins Ausland , während der deutsche
Gemüsebau kaum in der Lage war , sich über Wasser zu halten .
E . Trotz der wirtschaftlichen Notlage und 'des überreichen
einheimischen Gemüseangebotes trat eine starke Überflutung
des deutschen Marktes mit Auslandsgemüsen ein . Sie zeigte
gerade in den letzten Jahren eine erschreckende Zunahme . Die
Einfuhr betrug von Januar bis September 1931 bezw . 1932

Hach
Zentner berechnet : Rotkohl 294 000 bezw . 406 000 , Wir -

ng 230 000 bezw . 230 000 , Weißkohl 194 000 bezw . 348 000 ,
Aumenkohl 1658 000 bezw . 1 102 000 , Tomaten 1346 000
hyw . 1262 000 , Zwiebeln 796 000 bezw . 1210 000 , Gurken
md Kürbisse 2122 000 bezw . 964 000 , Bohnen 164 000 bezw .
212 000 , Spinat und Salat 608 000 bezw . 416 000 . Insgesamt
1931 : 7 512 000 und 1932 : 6150 000 Zentner .
| Diese Zahlen geben einen Einblick in die große Kon¬

kurrenz ites Auslandes für unseren notleidenden deutschen
Eemüsebau . Es gehört ein starker Glaube und unerschütter -
ßicher Opferwille dazu , diesen Kamps gegen die Konkurrenz
des Auslandes aufzunehmen und durchzuhalten . Und der

zurzeit eingeführte Freilandsalat aus Holland und Algier ,
der mehrere Tage alt wird , bis er in unseren
Läden zum Verkauf gelangt . Der Wiesbadener Salat
aber kann stets nach frischem Schnitt abgesetzt werden .
Es ist eine erfreuliche Tatsache und kann besonders hervor¬
gehoben werden , daß heute der Wiesbadener Treibspalat
wesentlich früher auf den Markt kommt als der holländische .

Auch die Tomaten stehen in den Treibhäusern Wies¬
badens bereits in voller Blüte und zeigen neuen Fruchtansatz ,
und die e i ft e n Gurken von ansehnlicher Länge werden
schon bis zum Weißen Sonntag zum Verkauf

'
gelangen

können . Im letzten Jahre hat der Wiesbadener Gemüsebau
4000 Zentner Tomaten umgesetzt .

Auch die Preisbildung und der Verkauf der Produkte
der Eemüsegärtnereien ist in neue Bahnen gelenkt worden .
Es ist eine Absatzgenossenschaft gegründet worden und ab
nächster Woche werden die angefahrenen Gemüse nicht mehr
wie bisher freihändig morgens früh verkauft , sondern öffent¬
lich versteigert , wodurch die Preisbildung sich entsprechend
der Gesamtmarktlage regelt .

Immer mehr mutz in unserem Volke die Überzeugung
erstarken , datz wir nur dann aus unserer wirtschaftlichen
Rot einen Wiederaufstieg erhoffen dürfen , wenn alle
Volksgenossen in erster Linie die deutsche Produktion
durch den Einkauf und Verbrauch deutscher Erzeugnisse
in weitgehendstem Matze unterstützen . Hierzu benötigt
man keiner besonderen finanziellen Opfer , sondern nur

einen guten Willen .

Möge daher die wohlgemeinte Aufforderung der Wies¬
badener Gemüsegärtner

Kauft nur deutsches Gemüse

auch bei den Bewohnern unserer Stadt volle Beachtung und
eine wohlwollende Berücksichtigung finden , dann wird auch
der Gemüsebau Wiesbadens wieder einer gedeihlichen Ent¬
wicklung entgegengehen .

L — Führertagung des Reichsverbandes deutscher Makler
( RDM . ) . Der Reichsverband deutscher Makler ( RDM . )

chielt auf Burg Ranis , Kreis Ziegenrück/Thüringen , eine
Mn fast 100 Vertretern aus dem Reiche besuchte Führer -
Mgung ab . Im Mittelpunkt der Tagung standen Referate des
Weichsverbandsführers , Pg . Krämer , Berlin , des Reichs -
mopagandaleiter , Pg . Hachmann , Hamburg , des Reichs -
Mulungsleiters , Pg . Schaffrath , Köln , und des Reichsiiber -
Mchungsstabsleiters , Pg . Albrecht , Berlin . Die Ausfiih -
fcngen sämtlicher Redner gipfelten in der Forderung , den
Reuen Typ des nationalsozialistischen Maklers zu schaffen ,
Bet als Treuhänder von Grund und Boden , befreit vom
(Egoismus der liberalistischen Zeit , im wahren Gemeinschafts -
sstreben seinen Beruf als Dienst am Kunden und Dienst am
Kolk ausübt . Nur der könne ein guter Makler sein , der ein
ffluter Nationalsozialist sei . Auf dem Gebiete der materiellen
Wnlung sei der Ausbau von Fachvorlesungen an Hoch¬
schulen vorgesehen , wie sie zum Beispiel in Hamburg bereits
-eingeführt sind . Ferner sei die Schaffung besonderer
Müfungsämter und Prüfungskommissionen in Aussicht ge¬
kommen . Nach Mitteilung des Leiters des Überwachungs -
Wabes ist ein für den ganzen Verband obligatorisches Auf -
Mhmeoerfahren in Vorbereitung , das u . ä . den Nachweis
Mischer Abstammung vorsehe . Den bisherigen Reichsfachbe -
Mern sind , wie der Reichsverbandsführer mitteilte , noch
Mei neue hinzugefügt worden : Fachberater für Unter «
Mtzung des Arbeitsbeschaffungsprogramms und — wozu der
Aerlaüf der Tagung angeregt habe — ein Reichsverbands -
RLmeradschaftsleiter . Wir wollen , so schloß der Reichsver -

Mndssührer , mit der Kameradschaftsorganisation den neuen
Nyp des nationalsozialistischen Jmmobilenmaklers schaffen ,
:®en Treuhänder des einzelnen , der zugleich als Treuhänder

Ganzen handelt , der als rechtlicher und wirtschaftlicher
Berater beider Teile im neuen Staat seine veranwortungs -
Itotte Stellung wahrt .

■ — Der Betrieb von Gaststätten in Forsthäusern . Der
betrieb von Gastwirtschaften und Fremdenpenfionen durch
Wkstbeamte ist mit Wirkung vom 1 . November 1934 ab
^nrch einen Runderlaß des preußischen Ministerpräsidenten
untersagt worden . Ausnahmen sind gestattet , wenn ein
öffentliches Interesse der wandernden Bevölkerung vorliegt ,

Hto-b die nächste , Len Bedürfnissen des Publikums ent -

Mrechende Wirtschaft nicht unter drei Kilometer entfernt
riitfit . Die Genehmigung darf aber nur für den Ausschank
sUichtalkoholischer Getränke und den Verkauf kalter Speisen
(«Heilt werden . Sollte der Verkehr so groß fein , daß sich eine

Mbständige Wirtschaft anstelle des Forsthauses einrichten
saßt , dann ist zu prüfen , ob nicht durch Verpachtung eines

Grundstücks der Bau einer eigenen Wirtschaft durch einen

Merufsgastwirt zu gestatten ist . Es kann auch in Erwägung
Azogen werden , das jetzige Forfthaus als Gastwirtschaft zu

' «erkaufen und an geeignete Stelle durch einen Neubau zu
Hetzen .

L — Reiterfest im Kurhaus . Einer der Höhepunkte der

diesjährigen Mai -Veranstaltungen bildet das große Wies¬

badener Reitturnier zu Pfingsten . Die Veranstal¬
tung findet in diesem Jahre in wesentlich vergrößertem Aus¬

maße statt , zumal das deutsche Olympiade - Komitee und die
-leeresverwaltung im Rahmen dieses Turniers die erste

militärische Vorprüfung für die Reiter -Olympiade 1936 an «

Meßt haben . Die technische Vorbereitung zu diesen Aus -

?aben hatderWiesbadenerReit - undFahrklub
übernommen im Form von Unterweisung und Vorträgen , die
«te Herren Oberst a . D . von Heydebreck , Oberleutnant
Lippert von der Kavallerieschule Hannover und andere be¬
reits gehalten haben und noch halten werden . Als propa -

bamdiftische Vorbereitung für das Publikum find in © entern «
HStft mit der Städtischen Kurverwaltung und der Snteressen -

Nr . 78 . Seite 5 .

Hitler schafft Arbeit !

Die zweite Arbeitsschlacht im Gau Hessen - Nassau .

Am Frühlingsanfang , dem 21 . März , wird der Führer
wieder zu den deutschen Arbeitern sprechen . An diesem Tage ,
an dem die zweite Arbeitsschlacht beginnt , werden in atfen
Betrieben , den Schulen , Arbeitsdienstlagern und Hörsälen ,
in den Fabriken und Kontoren alle deutschen Volksgenossen
hören , was der Führer seinem deutschen Volke zu sagen hat .

Dieser Tag bildet den Auftakt für ein riesiges neues Ar¬
beitsbeschaffungsprogramm . Schon am 21 . März werden
Tausende deutscher Volksgenossen der Arbeitslosigkeit ent¬
rissen und wieder in Arbeit und Brot gebracht werden .
Millionen werden in den nächsten Monaten folgen .

Unser Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger wird
am 21 . März an der Autobahnstraße 200 neue Arbeiter be¬
grüßen . An dem neuen Verkehrsflugplatz sind es 250 und im
hessischen Ried wird der Gauleiter zu 450 neu eingestellten
Arbeitern sprechen . Überall in den Kreisen des Gaues werden
bereits am 21 . große Arbeiten in Angriff genommen . Partei
und Staat tun das Menschenmöglichste . Das große Werk
muß und wird gelingen .

Jeder der heute noch einen Arbeitsplatz unbesetzt lätzt ,
ist ein Volksverräter !

Am 21 . März werden von allen Straßen und Häusern
Transparente aus den Beginn der 2 . Arbeitsschlacht
Hinweisen . In allen Lichtspieltheatern unseres Gaues werden
sie einen Film sehen , der ihnen Bilder von den großen
ArbeitsLeschaffungmaßnahmen innerhalb des Gaues zeigt .
Aus jedem Schaufenster heraus wird sie ein Plakat
mahnen , mitzuhelfen an dem großen Werk . Im Winter wurde
es erreicht , daß kein Volksgenosse mehr hungern oder frieren
mußte . 3m Frühjahr werden wir dafür sorgen , daß Millionen
deutscher Volksgenossen wieder zu Arbeit kommen werden .
Stellt eure Gesinnung unter Beweis :

Schafft Arbeitsplätze !

Wiesbaden - Biebrich .

Sn der Deutschen Angestelltenschaft sprach dieser Tage
im Saale der Turnhalle in Abwicklung der Wintervortrags¬
reihe der Fachgruppe Chemische 3 n d u st r i e , Fach¬
gruppenvorsteher Pa . Adolf F a y , über die Verwendung
von Viskose -Folie . 3n erschöpfender Weise schilderte er zu¬
nächst den Werdegang der Transparent - Folien und sprach
dann über die verschiedenen Arten der Verwendungsmöglich¬
keiten der Folien .

Wiesbaden - Rambach .

Die Rambacher Freiwillige Sanitäts -
ko l o n n e , die außer 55 Mitgliedern und 6 Helferinnen
eine 3ugenögruppe von 26 Teilnehmern umfaßt , führte am
Samstagabend in der „ Waldlust

" in Wiesbaden - Rambach
zwei Filme vor : „ Die von der Sanitätskolonne " und „ Erste
Hilfe bei Unglücksfällen

"
. Kolonnenführer Dörr begrüßte

Sie Mitglieder und Gäste in kurzer Ansprache . Da Sonnen «
berg bis jetzt keine eigene Sanitätskolonne besitzt , veran¬
staltete die Rambacher Sanitätskolonne im „ Kaisersaal

" in
Sonnenberg ( Bes . Aug . Köhler ) einen Film - und Werbe -
abend .

Wiesbaden - Bierstadt .

Die Teilnehmer des Wintersemesters an der l and »
wirtschaftlichen Schule „ HofGeisber g

"
, Wies¬

baden , versammelten sich am Samstagabend im Saalbau
„ Adler " in Bierstadt zu ihrer Abschiedsfeier , zu der sich der
Lehrkörper der Schule , der Kreisbauernführer Faust ,
Wiesbaden , sowie Ortsgruppleiter Lüder mit Stab ein «
gefunden hatten . Die RSBO .- Kapelle Bierstadt eröffnete
den Abend mit einigen schneidigen Märschen , woraus das
Cramersche Quartett zwei Volkslieder zum Vortrag brachte .
Die Turnerinnen des Turnvereins Bierstadt führten sodann
unter Leitung von Turnlehrerin Fräulein Schick , Wies¬
baden , wohlgelungene Stabübungen vor , denen sich ein
Barrenturnen anschloß . Nach einem Marsche der NSBO .«
Kapelle trug Sungöauer H . Kleber , Delkenheim , ein Ge¬
dicht „ Lied der Bauern " vor , worauf die Teilnehmerinnen
des Wintersemesters der Landwirtschaftsschule „ Hof Geisberg

"

zwei schone Volkstänze aufführten . Die beiden Kunstfahrer
des „ Radfahrklubs 1900 Bierstadt

"
, Gebrüder Mai , zeigten

akrohatischen Leistungen . Sodann begrüßte Direktor Schmitt
von der Landwirtschästsschule alle Anwesenden und erteilte
dem Kreisbauernführer Faust , Wiesbaden , das Wort . 3n
einer längeren Rede über Sinn und Zweck der Erziehung
der 3ung6auetn wurden die Leistungen der Jungbauern und
Bäuerinnen während des Wintersemesters auf der land¬
wirtschaftlichen Schule „ Hof Geisberg

"
gestreift , dem Lehr¬

personal der Schule Dank und Anerkennung gewidmet , nach¬
dem noch ausführlich auf die kulturschöpferische Kraft des
deutschen Bauerntums hingewiesen worden war . Die Ver¬
sammelten stimmten das Deutschland - und Horst - Wessel - Lied
an . Mit weiteren Tänzen der Turnerinnen des Tv . Bier -

stadts und einem Einzeltanz der Turnlehrein Frl . Schick ,
sowie zwei Volkslieder des Cramerschen Quartetts , schloß
der offizielle Teil der Feier .

Wiesbaden - Erbenheim .

Der MGV . „ Sängervereinigung
"

brachte in
feinem zweiten Konzert am Sonntag die Operette „ Winzer -

liesel
" in drei Akten von Georg Mielke zur Aufführung und

erzielte damit einen großen Erfolg . Mehr als 600 Besucher
füllten den Saal und die Galerie des Saalbaues „ Zum
Frankfurter Hof

"
. Die musikalische Leitung hatte der Dirigent

des Vereins , Musikdirektor Heinz Rühl , die Spielleitung
lag in den bewährten Händen von Herrn Karl Krug .
Hilda Hornberger gefiel in der Titelrolle sehr gut . Hanni
Wilhelm verstand den Adelstolz der Gräfin vortrefflich zur
Darstellung zu bringen . Erna Häuser und Hilda Stein spiel¬
ten ihre Rollen mit gutem Geschick . Die besten Sänger des
Vereins hatten sich zur Verfügung gestellt . Kurt Stein ,
Heinrich Zitz , Karl Eiebermann , Anton Möhn und Ludwig
Koch , die schon oft Beweise ihres Könnens gebracht haben ,
erzielten auch hier wieder stürmischen Beifall , der des öfte¬
ren zu Wiederholungen zwang . Die Tänze wurden von
jungen Erbenheimerinnen mit Anmut und Grazie ausge¬
führt . Die Musik wurde von der NSBO .- Kapelle , Wiesbaden ,
ausgeführt .

Musik - und Vortragsabende .

* Volksbildungsschule . Wenn die hiesige Volksbildungs «

schule der geistigen Umschichtung unserer Tage gerecht wer¬
den will , dann mutz sie das Verhältnis von „ Volk und
Wissenschaft " und dasjenige von „ Volk und Kunst " neu zu
klären und zu fördern helfen . Mit Recht standen daher
diese beiden Themen in zwei kurzen , aber klaren Referaten
im Mittelpunkt einer Werbeveranstaltung , zu der die Volks -
bildungsschule am Samstag in die Aula des Oberlyzeums
am Boseplatz eingeladen hatte . Um wenigstens die Grund -
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— Aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden , 19 . März . 5n
der Zeit vom 16 . Februar bis 9 . März d . I . wurden in
weiteren siebzig Anträgen bei 17 Amtsgerichten des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden das landwirtschaftliche Entsch
dungsverfahren beantragt und eröffnet . An erster Stelle
den meisten Anträgen steht diesmal das Amtsgericht Weil
bürg .

— Naurod i . T . , 19 . März . Das Konzert der The
gesellfchaft „ Rheingold

" am Sonntag im Saal

„ Taunus "
erfreute sich eines recht guten Besuches ,

einigen flott gespielten Vorträgen der Kapelle und der
grügung des Vorsitzenden , kam das Theaterstück „ Der €
im Erlengrund

"
zur Aufführung , welches großen BeisiH

fand . Auch die Solovorträge und Duette , sowie hu
ristifchen Vorträge wurden mit großem Beifall ausgenommen .

= Mainz , 19 . März . Die Traditions -Ortsgruppe Ma
des 1 . Nassauischen Infanterie - Regiments Nummer 87
anstaltete am Samstagabend im festlich geschmückten große
Saale des Kasinos „ Aos zum Gutenberg

" eine Jubelse
"

anläßlich des 125jährigen Bestehens des Regiments .
Führer der Ortsgruppe , Reatz , gab seiner Freude über

zahlreichen Besuch Ausdruck und begrüßte besonders die Ved
tretet der staatlichen und städtischen Behörden , die Vertretei
der Standarte 87 in Limburg , den Bundesführer der 87er ,

Major Eläßchen -Frankfurt , die Vertreter der übrigen Reg :

mentsvereine usw . Bundesführer Major Eläßchen hielt
Festansprache . 4

= Rüsselsheim a . M ., 19 . März . Durch Vermittln «
des Auswärtigen Amts in Berlin wurden die seither an dL

hiesigen Realschule beschäftigten Studienassessoren Walther
und Lippert in den deutschen AuslandsschulZ
dien st berufen , ersterer nach Guatemala , letzterer na «

Mexiko . Sie sind auf die Dauer von drei Jahren oei '

pflichtet worden und treten ihre Ausreise noch vor Ostern
— Frankfurt a . M ., 20 . März . ( Gig . DrahtmeldunW

Die 45 Jahre alte Frau Seuling , Brückenstraße 14 , wnr « -

heute vormittag im Hinterzimmer ihres Ladens tot a ufj
gefunden . Die Leiche wurde von einem Installateur ent¬
deckt , der eine undichte Gasleitung nachsehen mutzte und dm «
das Hintere Fenster eingestiegen war . Da die Frau W

Gesicht verschiedene Verletzungen aufweist , wurde die Motdi

kommission alarmiert

m . Boppard a . Rh . , 19 . März . In nichtöffentlich «^
Stadtoerordneten -Sitzung unter dem Vorsitz von Bürgers
meister Dr . Kitschenberg erfolgte die Feststellung des Haue -

Haltsplanes für 1934 . Dieser schlietzt in Einnahm ^
mit 533 000 RM ., in Ausgaben mit 543 000 RM . ab , so Mi

ein ungedeckter Fehlbetrag von 10 000 RM . verbleibt geg <* i

über einem solchen von 70 000 RM . im Rechnungsjahre 1* *
|

Die Steuersätze bleiben gegen das letzte Jahr unverändert :

Rach Beratung einiger anderer Punkte gab Bürgermeister
Dr . Kitschenberg Kenntnis non einem Schreiben des Reiche

kanzlers Adolf Hitler , der für den übersandten Ehre « '

Bürgerbrief der Stadt Boppard feinen herzlichen Da «-

ausspricht . j
= Neuwied , 19 . März . Im Rahmen der Frühjahrs

offensive zur Arbeitsschlacht am 21 . März sind im KrttW

Neuwied drei große Feiern vorgesehen . In Neuwied find «

die Grundsteinlegung der Rheinbrücke statt ; in Hönnings
erfolgt die Grundsteinlegung zum Bau des Thermalbade «-

und in Unkel vollzieht sich schließlich die Freigabe der Su ®*'

Umgehungsstraße . Mit der Durchführung der Feier in W *

mied , an der auch Staatsrat Gauleiter Simon teilnimw ^
ist die Kreisleitung der NSDAP , beauftragt worden .

— Oberwesel , 19 . März . Vor einigen Tagen wurde Es
aus dem Rhein eine männliche Leiche gelandet . SB’

;
sich jetzt herausstellte , handelt es sich bei dem Toten um d «»-

38 Jahre alten verheirateten Matrosen Georg Faber E
Worms . Nach den bisherigen Feststellungen ist der MatE
am 5 . Februar in Ausübung seines Berufes vom Schiff e
den Rhein gestürzt . Dabei sind dem Bedauernswerten
einem Raddampfer beide Beine abgeschlagen wan¬
den , sodaß es ihm uomsglich « uxhe , an Land zu schwimme *
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lagen der hauptsächlichsten Wissensgebiete auch weiteren
Volksschichten zu vermitteln , hat man seit Bestehen der

Volksbildungsbewegung populär - wisseüschaftliche Kurse und
Vorträge — häufig sogar kostenlos — veranstaltet . Diese
Tradition wird die Volksbildungsschule auch weiter pflegen ,
wie der Leiter , Pfarrer Dr . Minor , ausführte . Neben den
schwieriger verständlichen Äußerungsformen einer geistig -
entwickelten oder gesellschaftlich -aristokratischen Kunstübung
war jederzeit ein volkstümlich -einfacher Niederschlag der
verschiedenen Kunstgattungen zu finden . Dort anknüpfend ,
mutz , wie Studienrat Höcker erläuterte , immer wieder die
aufwärts gerichtete Erziehungsarbsit zu den höchsten Offen¬
barungen deutschen Geistes geleistet werden , die zur gemein -

schafts - und charakterbildenden künstlerischen Betätigung
und zum Kunstwerk führt . In diesem Streben sollen die
kunsttreibenden Kreise der Volksbildungsschule , die Musizier - ,
Sing - , Tanz - und Laienspielkreise praktische Arbeit leisten .
Den Hauptteil der Vorführungen nahmen die mannigfal¬
tigen Tanzdarbietungen der neuklassischen Tanzschule
Lotte Reelsen ein . Leider waren die gezeigten Tänze
keine Erfüllung der angedeuteten Bestrebungen . Da in jeder
Kunstübung eine bewußte Ausdrucksgestaltung erst dann er¬
reicht werden kann , wenn alle technischen Voraussetzungen
beherrscht werden , kann von den zum Teil begabten , jungen
Tanzschülerinnen unmöglich ein ausdruckstarkes Tanzerlebnis
nachsestaltet werden , solange nicht eine elementare Beherr¬
schung von Schritt und Sprung , eine sichere Ausführung jeder
Bewegung erarbeitet ist . Daher wäre es im Interesse der
Schülerinnen wie der Zuschauer richtiger gewesen , sich bei
der Vorführung auf rhythmische Gymnastik oder auch auf
Volkstänze zu beschränken . Völlig abwegig war der Versuch ,
die mangelnde Körperbeherrschung durch abwechslungsreiche
Kostümierung , farbige Beleuchtung oder gar durch rot¬
geschminkte Hände zu ersetzen . So gerieten die Darbietungen
gefährlich nah an die Grenzen des Kitschigen , die besonders
schmerzlich überschritten wurden in der Entweihung von
Beethovens geistlichem Lied „ Die Himmel rühmen des
Ewigen Ehre "

zu einer Tanzszene mit Baritonsolo ! — Aus
den verschiedenen Sing - und Musizierkreisen , die Dr .
E . Laa ff an der Volksbildungsschule betreut , trat diesmal
allein die Singschar unter der Leitung von C . D i n g ! e r
mit Kanons von Weber und W Rein , sowie mit zwei alten
Landsknechtsliedern und drei Volksliedsätzen des 17 . Jahr¬
hunderts hervor : mit echter Einfühlung , rein und gut dekla¬
miert fang der strebsame gemischte Chor die schlichten , aber
in ihrer Polyphonie gar nicht leichten Sätze von Regnart ,
Schaerer und Nauwach Er bot so lebendige Zeugnisse

'
einer

verklungenen Zeit , die in überreichem Matze das besaß , was
wir heute brauchen und ersehnen : Wahre Volkskunst . r .

Verzeichnis der Erbhöfe
im Wiesbadener Bezirk .

Die Zahl der Besitzungen , die vom Anerbengericht
Wiesbaden ins gerichtliche Verzeichnis der Erbhöfe aus¬

genommen worden , ist einhundert . Sie verteilen sich
auf 13 Ortschaften . An erster Stelle steht Erbenheim
mit 21 Höfen , es folgen Nordenstadt mit 17 , Igstadt 16 ,
Bierstadt 11 , Medenbach 9 , Wildsachsen 6 ( evtl . 7 ) , Kloppen¬
heim 5 , je vier Auringen und Heßloch , Biebrich 3 , Frauen¬
stein 2 und je einen Hof in Naurod und Eeorgenborn .

. - - Ein Reichskommissar
für die gesamte Vieh -, Milch - und Fettwirtschaft .

Der Reichsnährungsminister hat , wie das VdZ .- Büro
meldet , eine Verordnung erlassen , wonach mit Wirkung ab
1 . April ein Reichskommisfar für die Vieh - , Milch -
und Fettwirtschaft bestellt wird . Der Reichskommissar hat
die Aufgabe , die zur Ordnung und Regelung des Marktes
von Vieh , Fleisch , Milch und Milcherzeugnissen , Geflügel ,
Eiern und Fett erforderlichen Maßnahmen durchzuführen .
Ihm werden die Befugnisse des Reichsernährungsministers
übertragen , die sich aus den verschiedenen Gesetzen und Ver¬
ordnungen über die Bewirtschaftung von Milch und Milch -
erzeugnifsen . auf dem Gebiete der Fettwirtschaft und der Ee -

Slwirtschaftergeben . Er hat ferner nach Maßgabe de¬
rer von Minister zu erlassender Vorschriften die Ord¬

nung und Regelung des Marktes für Tiere und tierische Er¬
zeugnisse , sowie der Marktverhältnisse auf dem Gebiete der
Fettwirtschaft durchzuführen soweit sich diese Ausgaben aus
den bisherigen Bestimmungen nicht schon ergeben . Der
Reichskommissar ist dem Reichsernährungs¬
mini st er unterstellt und an seine Weisungen ge¬
bunden . Für den Posten des Reichskommissars dürfte Frh .
von Kanne ausersehen sein , der schon bisher Reichs¬
kommissar für die Milchwirtschaft war und dessen Aufgaben¬
gebiet fomit durch die neue Verordnung eine bedeutende Er¬
weiterung erfährt .

Dr . Ley spricht vor 30000 Frauen .

Kassel , 19 . März . 3n einer von der Frauenschaft einbe -
rufenen Versammlung in den ehemaligen Deutschen Werken
in Kassel -Bettenhausen sprach am Montagnachmittag Dr .
Ley . Etwa 30 000 Frauen aus dem ganzen Eaugebiet waren
in dem rieftgen Raum versammelt . Die vergangenen Par¬
teien aller Art hätten , so führte Dr . Ley aus , der NSDAP ,
vorgeworfen , sie würde der deutschen Frau das Wahlrecht
und das Stimmrecht nehmen , das der höchste Wunsch und der
Ausdruck des Wollens der deutschen Frau sei . Der National¬
sozialismus sei aus dem Volk gekommen und habe gewußt ,
was das Volk wolle . Das allein habe den Sieg verbürgt .
Deshalb hätte er auch gewußt , was die deutsche Frau wollte .
Schaue man mit Stolz auf die PO ., die SA . , die SS . und
die anderen Organisationen , so dürfe man , wie Hitler ein¬
mal gesagt habe , ebenso stolz auf die deutsche Frau sein . Sie
sei es gewesen , die in den Stunden der Verzweiflung , als die
Männer zum Teil versagten , am fanatischsten gewesen seien
( starker Beifall ) . Es sei das höchste Ziel des National¬
sozialismus , die Frau zurückzuführen zur Familie , zum
Muttertum . Es müsse anerkannt werden , daß gerade die

Frau in ihren Instinkten und Gefühlen das höchste Helden¬
tum in sich verkörpere . Die Frau müsse Trägerin der echten
und wahren Freude im Volk sein .

Opel - Stiftunq für „ Kraft durch Freude
"

.

— Rüsselsheim a . M ., 19 . März . Die Opel - Werke

haben ein Kapital von 500 000 RM . gestiftet , dessen Zinsen
der NS .-Organisation „ Kraft durch Freude "

zwecks Durch¬

führung von Kameradschaftsabenden zur Verfügung stehen .

Außerdem haben die Opel - Werke ihre 2000 Personen fassende
neue Speisehalle zu genanntem Zweck kostenlos zur Verfü¬

gung gestellt .

Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 20 . Marz 1934 .
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Dem Gedenken der Essener März -Gefallenen von 1920 .

Preußens Ministerpräsident Hermann Göring bei der Kranzniederlegung am Ehrenmal der
Männer , die im März 1920 im Kampf gegen den Spartakus -Aufstand ihr Leben liehen .
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Unsere Postbezieher
bitten wir , die Erneuerung dos Postbezugs bis

spätestens zum 25 . jeden Monats für den folgenden
Monat zu bewirken , um iNachfordorungsn seitens
der Post zu vermeiden . D ^ r Verlag .

Reichsautobahn und Landschaftsbild .

Die Plüne des Generalinspckteurs Dr . Todt .

Berlin , 19 . März . Anläßlich der Vauaufnahrne auf zahl¬
reichen Autobahnstraßen am 21 . März stellt der Eeneral -
inspekteur des deutschen Straßenwesens Dr . - Jng . Todt , der
Zeitschrift „ Die Autobahn

"
folgende Ausführungen zur Ver¬

fügung :

„ Nicht öde Rennstrecken werden wir bauen , son¬
dern Straßen mit einem der deutschen Landschaft entsprechen¬
den Charakter . Wohl ist Sicherheit für wesentlich höhere Ge¬
schwindigkeiten , als sie heute üblich sind , die erste Bedingung .
Für den Entwurf einer Reichsautobahn nicht minder wichtig
ist die Forderung , diese neuen Straßen harmonisch der
deutschen Landschaft anzupassen . Der Bau der
Reichsautobahn ist das erste gewaltige Werk der Technik , das
vom nationalsozialistischen Reich in Anspruch genommen
wird . Dieses Werk muß zum Ausdruck technischer Gestaltung
im nationalsozialistischen Sinn werden . Auch für die Technik
gilt das Wort „ Gemeinnutz geht vor Eigennutz

"
, über dem

Eigennutz «des rein technischen Zweckes steht auch für die Auto¬
bahn der Nutzen für die Gesamtheit . Sinnvolle Anpassung
der Straßen in die Landschaft ist ein wesentlicher Bestandteil
dieses Gemeinnutzes der Autobahn . Mit dieser Aufgabe werde
die Reichsautobahn zur gewaltigsten Aufgabe des Jngenieur -
wefens . Nicht theoretische Kenntnisse und gelernte
Formeln , sondern höchste schöpferische Begabung wird von
den Ingenieuren verlangt , die diese Straßen zu entwerfen
haben .

"

Bekanntmachungen

Achtung ! Luftschutz - Hauswarte !

e
ma :

Reichsluftschutzbund , Ortsgruppe Wiesbaden .
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Über die erfolgte Ausbildung eines Luftschutzhans - m
wartes im Gas - und Luftschutz wird von der Luftschutzschuli
des Reichsluftschutzbundes der Ortsgruppe Wiesbaden in . ..
Verbindung mit dem zuständigen Polizeirevier eine Be > ftäi
scheinigung ausgestellt . Die Bescheinigung kann täglich ans mit
unserem Büro , Schulberg 10 , in der Zeit von 8 bis 13 und
15 bis 18 Uhr abgeholt werden . Samstagnachmittags ist
das Büro geschlossen .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Große Saarkundgebung in Höchst a . M .

— Frankfurt a . M ., 19 . März . Am Samstagabend fand
im Festsaal der 2 . G . -Farbenindustrie in Frankfurt
a . M . - Höchst eine starkbesuchte Saarkundgebung statt , die
durch den Volksbund für das Deutschtum im Ausland veran¬
staltet wurde . Der Vorsitzende des VDA . Saarbrücken , Dr .
Braun , schilderte in einer eindrucksvollen Ansprache die
Treue der Saarbevölkerung zum deutschen Vaterland . Der
Redner betonte , daß es für die Saarländer keine Saarfrage
gebe , sondern nur den einzigen glühenden Wunsch , zum deut¬
schen Vaterland zurückzukehren . Verbote und Notverord¬
nungen der Regierung - kommission und auch die Stimmen
der deutschen Emigranten , die von französischer Seite zu
einer schmählichen Hetze gegen bas neue Deutschland ver¬
wandt wurden , hätten den Bestrebungen der Saarbevölke¬
rung nichts anhaben können . Durch den Zusammenschluß in
der Deutschen Front stehe die deutschfühlende Bevölkerung an
der Saar geschlossener als je zuvor da . Noch zehn Monate
gelte es auszuhalten , dann sei das große Ziel erreicht . Die
Abstimmung der 800 000 abstimmungsberechtigten Saar -
deutschen im Januar 1935 müsse die Aufmerksamkeit der
ganzen Welt auf die Saar lenken und den Beweis er¬
bringen . daß die Saarbevölkerung von dem eisernen Willen
beseelt sei , in die deutsche Heimat zurückzukehren .

Ein Opfer seines Berufes .

! ! St . Goarshausen , 19 . März . Ein Opfer seines Be¬
rufes ist der 75jährige Fährmann Georg Schmettert aus
Wellmich geworden . Trotz seines hohen Alters versah er
meist unter Mithilfe einer jüngeren Kraft noch täglich feinen
Dienst auf dem Rhein und fuhr auch Montag wieder mit
feinem Kahn an ein im Schlepptau hängendes Lastschiff
heran . Gerade , nachdem man die Taue geworfen hatte , ge¬
riet der Kahn in eine Sturzwelle , schlug um , und die beiden
Insassen fielen ins Wasser . Wohl gelang es dem jüngeren
Vootsinsassen , den alten Fährmann , der sofort unterging ,
aber in einer Welle nochmals hoch kam , zu fassen ; seine
Kräfte reichten jedoch nicht aus , um mit diesem schwimmend
bas Schiff zu erreichen , so daß er den völlig erstarrten alten
Mann wieder loslassen mußte und in völlig erschöpftem Zu¬
stande im letzten Augenblick von der Schiffsbesatzung gerettet
wurde , während bet Fährmann in den Fluten abtrieb und
vermutlich sofort einen Herzschlag erlitten bat . Seine Leiche
wurde noch nicht geläutet .
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Vorwärts immer
Bor der neuen Arbeitsfchlacht im Landesarbeitsamtsbezirk Hessen .

Gute Aussichten !
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Wetterbericht
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Eine Verordnung des Reichsinnenministers über die
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Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Station beim Stöbt , ^ orichungstnstitut Schützenhofstraße .)
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Die Fürsorge für zurückkehrende
Auswanderer .

I so dürste zum Beispiel die Neubeschäftigung von 40 000
Volksgenossen in unserem Gaugebiet Arbeitsmöglich -
keiten für weitere zirka 15 000 nach sich ziehen , sodaß sich
hier allein schon die stattliche Anzahl von ungefähr 55 000

Volksgenossen ergäbe .

Wasserstand des Rheins
am 20 . März 1934 .

Höchste Temperatur : 9.7
Sonnenscheindauer vorm . 1 Std . 30 Min .
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Mord '.

Kräftiger Druckanstieg hat über Mitteleuropa ein
Zwischenhoch aufgebaut , in welchem das Wetter am Montag
einen ruhigeren und teilweise heiteren Charakter zeigte .
Vor der französischen Küste zeigt sich ein neues Druckfall -
gebiet mit verbreitetem Landregen , der bereits bis an die «
Linie Holland Paris — Bordeaux oorgedrungen ist . Es
scheint aber das neue Schlechtwettergebiet wesentlich nach
dem Mittelmeergebiet abzuwandern . Auch füllt sich der am
Ausgang des Kanals liegende Sturmwirbel jetzt rasch auf ,
so daß das auf dem Festland eingetretene etwas ruhigere
Wetter sich späterhin weiter durchsetzen wird .

Witteruugsaussichten bis Mittwochabend : Wolkig
bis heiter , keine wesentlichen Niederschläge , am Tage mild ,
schwache südliche Winde .

Das Wetter ist schuld ! ^ ote sa ** e “ nbr
sprungene Haut sind die
Folgen unseres wechselvollen

Wetters , aber auch ein Zeichen dafür , daß die Haut sich selbst nicht
gegen Wetterschaden schützen kann . Rechen Sie darum vor dem
Ausgehen regelmäßig Hände und Gesicht mit Leokrem ein , Leokrem
erhält die Haut nicht nur bei jedem Wetter zart und geschmeidig —
was ihn so wertvoll macht , ist fein Gehalt an Sonnenvitamin und
Lecithin . Dosen schon von 22 Pfg . ab in allen Chlorodont -

Verkaufsstellen erhältllch .

Dr . Rendtorff gebeten , künftig als Ehrenpräsident dem
Verein seine Kraft zu widmen und die Leitung des nach ihm
benannten Studentenheims „ Franz -Rendtorff - Haus

"
zu

behalten . Geheimrat Dr . Rendtorff nahm die ihm darge -
brachte Ehrung an , ebenso Bischof D . Heckel den ihm gewor¬
denen Auftrag . Dieser betraute , um eine ungestörte Weiter¬
führung des Eustav -Adolf - Werkes zu sichern , die bisherigen
Geschäftsträger , den Generalbevollmächtigten und den Gene¬
ralsekretär mit der Wahrnehmung der laufenden Geschäfte .

Berlin , 19 . März . 3n einer Verordnung über die Für -
rgepflicht für Deutsche aus dem Ausland hat der Reichs -

inenminister die Zuständigkeiten für die Betreuung der in’
e Heimat zurückkehrenden deutschen Auswanderer neu ge -

egelt . Grundsätzlich fällt dem Fürsorgeverband die
sürforgepflicht zu , in dessen Bezirk der Hilfsbe -
ürftige vor feiner Auswanderung zuletzt

einen gewöhnlichen Aufenthalt gehabt hat .‘
ie neuen Vorschriften betreffen den Fall , daß ein solcher

fenthalt nicht zu ermitteln ist , oder daß die Abwesenheit
us dem Reichsgebiet länget als ein Jahr gedauert hat In
iesem Falle fällt die Verpflichtung dem Landesfür -
orgeverband zu , in dessen Bezirk der Hilfs -
edürftige geboren ist . Liegt sein Geburtsort im
llsland , so bestimmt der Geburtsort des Vaters , falls auch
efer im Ausland liegt , oder der Hilfsbedürftige unehelich
, der Geburtsort der Mutter dem endgültig verpflichteten
ndesfürforgeverband . Wenn auch ein solcher Geburtsort

cht vorhanden oder nicht zu ermitteln ist , so obliegt dem
lndesfürsorgeverband die Fürsorgepflicht , in dessen Bezirk

der Hilfsbedürftige bei Eintritt der Hilfsbedürftigkeit
ekindet .

Verstimmung in Prag über die letzte
Rede Mussolinis .

Prag , 19 . März . Die Rede Mussolinis hat in hiesigen
politischen Kreisen starke Verstimmung hervorgerufen . Die
halbamtliche „ Prager Presse

" betont , daß . die Rede des
Duce , mit der die Arbeiten des neuen faschistischen Fünf -
jahresplanes eingeleitet wurde , leider nicht geeignet
fei , einen günstigen Eindruck von den römi¬
schen Beratungen zu erhalten ; im Gegenteil ,
selbstverständlich sei dadurch auch die in dem römischen Ab¬
kommen angedeutete Möglichkeit einer Zusammen¬
arbeit mrt anderen Staaten „ in traurigem Matze

"

herabgemindert worden . Das Blatt schreibt an an¬
derer Stelle unter . anderem : „ Aus dem Inhalt der römischen
Abmachungen ist ersichtlich , datz sie insbesondere in politischer
Richtung ziemlich weitgehen und datz man in ihnen mit
Recht Anläufe zur Schaffung eines Blockes als
Gegengewicht zur Kleinen Entente erblicken
könnte .

"

Weiter läßt sich das Blatt aus Belgrad über den Ein¬
druck in maßgebenden südslawischen Kreisen unter anderem
berichten : Vom wirtschaftlichen Standpunkt betrachtet , hat
die römische Konferenz nach Ansicht hiesiger maßgebender
Kreise deutlich ergeben , daß die Lösung der wirtschaftlichen
Probleme Mitteleuropas ohne die Mitarbeit der
Kleinen Entente und Deutschland unmöglich
ist . In Rom ist es nicht gelungen , die beiden Haupt¬
probleme , die die drei beteiligten Staaten am meisten inter¬
essieren, , das heißt , die Habsburger - und die Revi¬
sionsfrage , zu lösen . Italien und Ungarn ist es nicht
einmal gelungen , Österreich sichere Garantien gegen den An¬
schlug zu verschaffen .

Das amerikanische Verbrechertum .

London , 19 . März . Wie Reuter aus Washington
meldet , beschäftigt sich gegenwärtig der Rechtsaitsschutz des
Senats mit der Prüfung mehrerer Gesetzentwürfe , die zur
Bekämpfung des Verbrecherunwesens dienen sollen . In der
Ausschutzsitzung am Montag hielt Generalstaatsanwalt
Cummings eine längere Rede , in der er u . a . den be¬
merkenswerten Satz sprach , die amerikanische Ver¬
brecherwelt habe mehr bewaffnete Männer
als das Heer und die Marine der Vereinigten Staaten zu¬
sammengenommen . 3m weiteren Verlauf feiner Ausfüh¬
rungen erläuterte Cummings die neuen Gesetzentwürfe , die
besonders deshalb notwendig seien , weil zwischen der Gesetz¬
gebung des Bundes und der einzelnen Staaten große Lücken
klafften , die den Verbrechern oft erst ein erfolgreiches Ar¬
beiten ermöglichten .

« s kirchlichen Autzenamtes , Bischof D . Heckel , vertreten .
Zu den Beratungen über die Neuregelung einer

flanoollen Zusammenarbeit zwischen dem
Wustav - Adolf -Verein und der Deutschen Evangelischen Kirche
Mb Bischof Heckel eine grundsätzliche Erklärung ab .
®er Gustav - Adolf - Verein , so führte er aus , habe in feiner
hundertjährigen Geschichte sich stets als Wegbereiter der
Mnigung des evangelischen Deutschlands erwiesen . Er habe
uie neben der Kirche , sondern immer mit ihr und für sie ge -
Arkt . Auch in Zukunft müsse der Gustav - Adolf - Verein ein

Sammelpunkt aller der Kräfte bleiben , die für den heiligen
Menst zu den Glaubensgenossen in der Verstreuung bereit

ten . Ihn für diese , gerade in der neuen Zeit , wichtige Auf -

zu stärken , fei der Wille der Deutschen Evangelischen
irche . Der Vorsitzende , Geheimrat Rendtorff , legte
« auf dem Zentralverband für die künftige Zusammen -

it mit dem kirchlichen Autzenamt neue Richtlinien vor ,
einmütige Zustimmung fanden . Er begrüßte die voll -

WSene Einigung als Gewähr für die künftige freie Ent -
A " ung des Vereins in neuen Formen und erklärte , er könne

° unmehr seinen langjährigen Plan , sich wegen feines hohen
Alters von der Führung des Vereins zurückzuziehen , unbe -

SfSt verwirklichen . Da eine sofortige Neubesetzung der
®« lle nicht möglich sei , bat er mit Zustimmung des Zeniral -
" Orftanbes , Bischof D . Heckel , bis ẑ r endgültigen Wahl eines
“ äuen Vorsitzenden die Leitung des Vereins in die Hand zu

inme» 4 ^ men . 3n einer spontanen Dankesbezeugung wurde darauf

I ,
Wenn wir rückschauend das bisherige Ergebnis des ae -

saltigen Ringens und des friedfertigsten Krieges aller
Zeiten gegen den Fluch der Zeit , die Arbeitslosigkeit in
Deutschland , im allgemeinen und in unserem Gaugebiet
Hes,en - Nassau im besonderen einer Prüfung unter »
ziepen , so haben mir allen Grund , auf das bisher Erreichte
ftoy 5U fein . Wenn auch das Gebiet des Landesarbeitsamtes
Hessen sich nicht genau mit dem unseres Gaues deckt , kann
man doch , die vom Landesarbeitsamt angegebenen Zahlen
rrozentual ruhig als Basis für die gesamte Entwicklung des

Mbeltsmarktes im (Baugebiet Hessen - Nassau unterlegen . Wer
. « npslndet es nicht als gewaltige Leistung , wenn die Tatsache

verzeichnet werden kann , datz tm Bezirk des Landesarbeits¬
amtes Hessen die Zahl der Arbeitslosen von 333 000 Ende

: Januar 1933 auf 187 000 bis Ende Februar 1934 gesunken ist ,
p » s heißt , es wurden 146 000 Arbeitslose allein in vorer¬

wähntem Arbeitsamtsbezirk wieder in Arbeit gebracht , das
find 43,7 Prozent . Der Führer will sehen , datz die Zahl der
Arbeitslosen un Zeichen der zweiten Arbeitsschlacht u m
werte r e 2 Millionen zurückgedrängt wird . Wir haben
die ^ erpstlchtung , diesem Tempo zu folgen , und wollen in
neuem Ansturm alles daran setzen , um iin Zuge der allge¬
meinen Entwicklung der Geißel der Menschheit , besonders
aber der unseres Vaterlandes eine weitere empfindliche

— Nr . 78 , Seife 7 .

Rundfunk - Ecke .

» Der deutsche Rechtsstaat Wolf Hitlers « .
Am Dienstag , 20 . März , spricht der Reichsjusttzkom -

mlssar Dr . Frank von 21 bis 21 .20 Uhr im Deutschland¬
fender über das Thema „ Der deutsche Rechtsstaat Adolf
Hitlers "

.

Die Rundfunkübertragung der Führerrede am 21 . März .
Der Reichsminister des Innern hat angeordnet , datz in

den Dienststellen und Betrieben der Reichs - , Staats - und
Kommunalbehörden die Übertragung der Kanzlerrede aus
München am 21 . März in der Zeit von 11 bis 11 .50 Uhr so
durchgeführt wird , daß die Beamten , Angestellten und Ar¬
beiter daran teilneihmen können . Von 10 . 50 Uhr bis 11 Uhr
ftstd von dem jeweiligen Leiter zu der Übertragung ein¬
leitende Worte an die Versammelten zu richten .

Der preußische Minister des 3nnern hat zugleich im
Namen des preußischen Ministerpräsidenten und sämtlicher
Staatsminister angeordnet , daß , wie int Reich auch in sämt¬
lichen preußischen Staats - und Kommunalbehörden und
Körperschaften des öffentlichen Rechts den Beamten , An¬
gestellten und Arbeitern Gelegenheit gegeben wird , am
Mittwoch , 21 . März , in der Zeit von 11 bis 11 .50 Uhr die
Rede des Führers zur Eröffnung der Frühjahrsoffenfive
gegen die Arbeitslosigkeit im Rundfunk anzuhören . Ebenso
hat der preußische Minister für Wissenschaft , Kunst und
Volksbildung die gleiche Anordnung für die ihm unter¬
stellten Fach - und Berufsschulen getroffen .swer der unseres Vaterlandes eine weitere empfindliche

schlappe zu bereiten . Geschlagen , vernichtet und ausgerottet
muß am Ende des Vierjahresplanes unseres Führers die
arbettslojtgteit fein . Es wäre ganz unmöglich , sogar die
grogien Arbeitsvorhaben , die nunmehr in Angriff genommen
merben etnjelu aufzuzählen . Es ist auch nicht der Sinn

Artikels , allein mit Zahlen zu jonglieren , sondern in
alle Herzen und Hirne einzuhämmetn , daß wir so oder so
der Not ein Ende bereiten werden . Die im Reinhardt -

Urogramm zur Verfügung stehenden Mittel ermöglichen
( allein schon die Inangriffnahme von 25 000 Tagewerken .

Zieht man dabei noch die Bauarbeiten der Reichs -
Mu tob ahn , die werteschaffende Arbeitslosenfür -
Sorge ( Reichsnotstandsarbeiten usw . ) in Betracht , so kann
man bestimmt mit einer weiteren Abnahme der Arbeits¬
losenziffer in unserem (Baugebiet rechnen . Es ist ja allgemein

Wekannt , daß der Arbeitsbeschaffungsprozeß mit der Ein¬
gliederung neuer Kräfte in den Arbeitsgang nicht abge -

i schlossen ist , sondern daß sich organisch daraus weitere
Beschäftig un gsmöglichkeiten ergeben . Bedenkt
man , daß zwei in Arbeit gebrachte Volksgenossen durch ge -

Warkte Kaufkraft indirekt einen dritten in den Arbeitsprozeß
: mit hineinziehen ,

(Es wird ausdrücklich betont , daß diese Zahlen nur als Vei -
IPtele dienen , aber andeuten sollen , daß wir in froher Er¬
wartung in die Zukunft schauen können . Denn ungeahnt sind

a die weiteren Entwicklungsmöglichkeiten , die als logische
Mtsetzung einer in Schwung gebrachten Wirtschaft in Er -
chemung treten werden .

Kämpfen heiht opfern !
Was nützen aber die schönsten Programms , was helfe

das beste Zahlungsmaterial , wenn hinter den Maßnahmen
der Reichsregierung zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit bei
unserem ganzen Volke der leidenschaftliche Glaube an Deutsch¬
land und an unseren Führer fehlte . Zwar wollen und sollen
wir mit beiden Füßen auf der festen Erde der nun einmal
gegebenen Realitäten stehen , niemals aber vergessen , daß der
Glaube Berge versetzt , und der eisenharte Wille aller ,
vom Führer bis zum letzten Volksgenossen unmöglich Er¬
scheinendes möglich machen kann und wird . Froh , stolz und
glücklich können alle diejenigen sein , die im Wirtschaftsleben
stehend durch die Tat beweisen können , datz sie wahrhafte Mit¬
kämpfer unseres Führers im grimmigsten wirtschaftlichen
Kampfe aller Zeiten , im Krieg gegen Arbeitslosigkeit , Not
und Elend unseres Volkes sind .

Wahrhaft fozialistifch sind alle die , die unter Anspannung
aller Kräfte , auch oft unter dem Einsatz persönlicher
Opfer , arbeitslosen deutschen Menschen wieder zu Arbeit

und damit zu Brot verhelfen .
Sei es der Großunternehmer , der vielleicht Tausende einstellt ,
oder der kleine Handwerker , der durch zwei ober drei Neu -
cinitellungen seine Treue zum Führer und seinem Werke be¬
weist . Möge im Zeichen der Arbeitsschlacht der Geist des
königlichen Kaufmannes allüberall sich regen , Glaube und
Hoffnung , Wagemut , Entschlußkraft und Zuversicht die Herzen
all derer beflügeln , die in großem oder kleinem berufen
sind , durch die Tatkraft ihre Initiative und
ihre Liebe zu ihrem Volke Adolf Hitler
Garant dafür zu sein , daß diese Arbeitsschlacht sieg¬
reich beendet werde . Nachkommende Geschlechter werden sich
in Dankbarkeit und Ehrfurcht verneigen vor den gewaltigen
Leistungen des Führers und seines Volkes . Tausendfältig
wird der Segen zurückfallen auf alle , die in der Arbeits¬
schlacht gekämpft , geopfert und gerungen haben .

Die zweite Arbeitsschlacht wird siegreich bestanden und
wi ^ erholt , solange , bis keiner mehr der Arbeitslosigkeit

verfallen ist .

Ist die letzte Schlacht geschlagen , ist auch Deutschland befreit
von diesem Fluche , dann können wir wieder aus innerstem
Herzen fingen :

Blüh
' im Glanze dieses Glückes ,

Blühe , deutsches Vaterland !

3 « diesem Sinne auf zur Arbeitsschlacht !

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt "

.
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Stellvertreter des hauptschriftleiters : Karl Sein ; Kuns ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
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Professor Vr. Gustav Schell en beug und verlazsdirektor Heinrich pabst .

Wiesbadener TäAblätt

rückwärts nimmer !

Gustav - Adolf - Berein und Deutsche
Evangelische Kirche .

Berlin , 19 . März . Der Evangelische Pressedienst teilt"
t : Der Zentralvorstand des Evangelischen Vereins der
stav - Adolf -Stiftung trat unter Leitung seines Vorsitzen -
, Professor v . Dr . Rendtorff , zu seiner Frühjahrs -

agung zusammen . An der Sitzung nahmen die Mit -
er fast vollzählig teil , unter ihnen der Landesbischof

n Sachsen , Coch , der Bischof der Deutschen evangelischen
Gemeinden Lettlands , D . Poelchau , der Präsident der
»Evangelischen Kirche in Vöhmen , Mähren und Schlesien

"
,

W. Wehrenpfennig . Der Reichsbischof war durch den Leiter
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THMIA

Alle Sorten sind unsere

in reinem

Walhalla

2079

Hören Sie den Führer am 21 . März !

[ Kurhaus - Konzerte .

Die Bühnen - Schau !

4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

NaWWs Landesthealer

Kampf zwischendas Opfer des Löwen
Auf derLöwen und Wüstenhunden

Graupen fein 24

Pfd . 26,20 u . 16
Weiße Bohnen

Unsere volkstümlichen Preise

. Pfd . 24

. grob 19
weiß 21

Speisereis
Milchreis
Patnareis

Gries gelb
Linie « .

. . Pfd . 14 u . 12
Pfd . 20,18 u . 16

Besuchs¬

karten
L . Schellen berg ’sehe
Ho fbüch druckerei
Wiesbadener Tagblatt auch für Lehrlinge

in großer Auswahl

tu * TtfaAwfccMuÜ
,

Sehr gut !

Magda Schneider

Willi Forst

Ich kenn Dich nicht
und lieb Dich doch !

Aparte Damenhüte
A . Bensdorff , Moritzstr . 40 , L

spielt ab heute den neuen
Fox - Tonfilm in deutscher Sprache

JanetGaynor
Will Rogers

Im Beiprogramm :
Einer der besten Kulturfilme —
Ein Tonfilm aus dem afrikan . Urwald

"

ÄnKömM^

eigenen
feinste

Terpentinöl und in weiß , gelb und
rotbraun zu haben .

Ein Werk , das durch seine un¬
übertroffenen Qualitäten die
Anerkennung als „ künstlerisch

wertvoll ” erhielt .

Ge be Erbse « gespalten . 28
Gelbe Erbsen , ungeichält . 31
Grüne Erbsen , ungeschält 26
Grüne Erbsen , gespalten . 30

Schwanke m
Schwalbacher Ttr . 59 T . 27414 .

Sichern Sie sich ein RADIO - GERÄT im

Fachgeschäft Gottfried
Auf Wunsch bequeme Zahlungsweise — Antennen¬
bau , Reparaturen , Röhren — 100 -Volt - Anoden M . 4 . 80

Restposten Osterkörbchen ,

Umhängekörbe
Fr . L . Hirih , Bleichstraße 23,1 .
Stühle z . Flechten werd . angenomm .

• Erstklassiges Beiprogramm •

Spielzeiten : 2 .30 , 4 .35 , 6 . 40 , 8 .45 Uhr .

J IO Große Burgstr .
Rabatt Telephon 59331

Rörigs Kurszettel für die

Hausfrau z . gr . Hausputz !

Hartwachs „ Arco "

l/i kg RM . 2 .20 V « kg RM . 1 . 20

Hartwachs „ Arco "
, flüssig

das Liter RM 1 . 20

Hartwachs „ M . 6 "

l/i kg RM . 1. 80 V , kg RM . 0 .9Ö

„ Röco " - Wachs , superfein
*/i kg RM . 1 . 40 V2 kg RM . 0 . 75

läuft schneller aus , als man ge¬
wöhnlich denkt . Mit anderen
Worten : Treffen Sie rechtzeitig
Ihre Dispositionen für das Oster -

geschäst ! Das beste Osterei für
Ihre Kasse ist die umsatzfördernde
Anzeige im

Wiesbadener Tagblatt
Das altangesehene meistge -

l lesene Heimat - u . Famllien -
blatt Wiesbadens .

Aus meiner Weinkellerei !
Preise ohne Glas Lir .>Fl . 0i Fl .

1931er Schloß Böckelh . - .85 - . 70
1932er Bechth . Brühleck - .95 - .80
1932er Lckenh .Schöuhölle 1 . - - .85
1932er Gaualgesheimer

Bergstraße . . 1 .05 - .90
1931er Kiedrich Heiligenstock 1 .30

Wachstum Bibo Wwe
1929er Hallgart . Geiersberg 1 .65
Orig .-Abf . Vereinig . Weingutsbes .
1929er Erbach . Stcinmorge « 1 .90

Orig .-Abf . Kohlhaas
1929er Niederwalluf . Walken¬

berg Riesling Auslese 2 . 75
Orig .-Abf . Kom .-Rat Dr . Brockhuer

Hees - Lbstschaumw .Cabinett IAO
Hees - Trauben - „ „ Gold " 2 .50

Deutsche
Markenschaumweine von 3 . » an
1932er Traubensüßmost , natur¬

rein und alkoholfrei 1 .20
Waldmeister , Ananas in Dosen

IVtSheltränsporte
und Mobellagerung

bei billigster Berechnung .

- ■ __ ■ _ _ Luisenstraße 35
^ LanCael * F . 20979

Nur noch heute :

der Tenor von Weltberühmt¬

heit singt heute DIEN S TA G

zum letztenmal in :

Radio !
Geräte , Volks -

empf . sowie alle
anderen Appar .
10 Mon . Teilzahl .
Radio - Theis

Neroslr . 26 , T. 25677

cs giDf nur

eine Liebe
Jenny Jugo / Heinz Röhmann

R. A . Roberts

Frische Sendung

Salvator
eingetroffen •

Mittwoch vormittag 11 u . abends 8 Uhr :

Radio - Uebertragung der

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbiblio hek

Gutes Klavier
bill . zu vermieten .
Bei KaufAnrechn .
Ang . K - 491T .- B .

Allein « . Herr ,
höb . Beamt , ob .
Lhnl . Pos . seriös ,
geord . Verhält .,
s. b . ebensolcher
Dame sch. Heim .
Etage in eigen .
Villa . Ausiühr -
Angb . u . S 510
an Tagbl . -Verl .

Sie kaufen bei

Schwanke
Lebensmittel

gut und billig
Stängen - Makkaroui . . Pfd . 32
Gemüse - Rudeln . . . Pfd . 32
Haserflocken ..... Pfd . 22
Grünten », gemahlen . Pfd . 40
Julienne ..... ^ Pfd . 35
Reue Aprikose « . . . Pfd . 20
Reue Ringäpfel . . . Pfd . 45

Dieser Film ist

„ 40 Minuten Abenteuer “

Mit der Tonfilmkamera in dem afrika¬
nischen Busch — Tierparadies im Herzen
des schwarzen Kontinents — Ein Zebra

Mittwoch , den 21 . März 1934 .

Grobes Hans .

Stammreihe D . 24 . Vorstellung .

Tosca
Mufikdrama von Puccini .

Friederici , Zulauf , Schleim .
Gerhart - Voigt , Haas . Ereverus .
Harhich , Hofvach . Mechler , Oswald ,

Zeithammer .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Mittwoch , den 21 März 1934 .
16 .15 bis 18 Uhr im kleinen Saale :

Kaffee - Konzert
ausgeführt von dem Künstler - Ensemble des städt ;

Kurorchesters . Leitung : Willy Reich .

Zum Frühlingsanfang .
1 . Marsch „ Frühlingseinzug

"
von Blon .

2 Walzer „ Frühlingsstimmen
" von Straub .

3 . An den Frühling von Grieg - Wittwer .
4 Frühlingserwachen von Leoncavallo .
5 . Fantasie „ Ein Frühlingstau auf SchumawH

Grab " von Urbach .
6 . Marschlied „ Und kommt der Frühling in das To * i

( Lore , Lore ) . . ,
7 . Walzer „ Frühling in Wiesbaden von Hahn . 3
8 Lied aus „ Der Zarewitsch

"
. „ Warum hat jcK1 )

Frühling , ach nur einen Mai "
von Lehär .

9 . Lied „ Der Lenz, , von Hildach .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr im kleinen Saale : I

Konzert . |
„ Zum Tag von Potsdam " 1

Leitung : Paul Belker , Ellen .
1 . a ) Der Hohenfriedberger - Marsch .

b ) Torgauer - Marsch . «3
2 . Ouvertüre zu „ 31 re Pastore "

v . Friedrich d . ® b >5j
3 Drittes Konzert . C - dur . für Flöte und Streikt

orchester mit Eembalon von Friedrich der
Allegro — Grave — Allegro allai .

Solist : Kammermusiker Franz Danneberg - 3
4 . Variationen aus dem Kaiser - Quartett v . Ha ? d^
5 . a ) Präsentiermarsch .

b ) Der Koburger - Marsch . J
6 . Ein Morgen in Sanssouci , Tongemälde v . Komi '

Die Morgensonne glänzt über Sanssouci —
Vögel singen — Das Glockensviel der alten ,
nisonkirche — Der alte Fritz beim Flötensviel
Die Mühle von Sanssouci — Parade der
Kerls — Und weiter glänzt die Sonne
Sanssouci .

7 Jubel -Ouvertüre von C . M . v . Weber .
8 . a ) Der Dessauer - Marsch . I

Tromveten - Solo Kammermusiker Max Ek8 - -M »
b ) Fridericus Rex . Grenadier - Marsch v . ^ oSe *

e6
Dauer - und Kurkarten gültig . K

[ Kochbrunnen - Konzerte .

Mittwoch , den 21 . März 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtisch «
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch

1 . Ouvertüre „ Coconay
" von Keler - Bsla .

2 . Sonntag am Rhein . Lied von R . Schumann .
3 Fantasie aus der Over „ Der Waffenschmied

" vor
A . Lortzing .

4 . 3m Walzeirausch . Walzer von P . Lincke . J
5 . Melodien aus der Overette „ Der Zigeunerbarou

von 3 . Straub .
6 . Eckner -Marsch von P . Propst .

Parkettweiß zum Reinigen von
Parkett u . Linoleum bei Abnahme von :

__
1

__________
5

_______
10 Liter

RM . 0 . 70 0 .65 0 .60 das Liter

Stahlspäne
500 -gr - Paket RM . 0 .65 , bei Abnahme
von 10 Pak . RM . 0 .60
250 -gr - Paket RM . 0 .35

Bernstein - Fußbodenlacke
in 8 schönen feurigen Farben
*/i kg RM . 1 . 45 V2 kg RM . 0 . 80

Bananenöl für Ledermöbel
die Flasche RM . 1 . 20

Weitere Artikel wie :

Fensterleder , Putzwolle , Putztücher ,
Schmierseife , Salmiakgeist , Lobabeize ,
Fußbodenöl , Blitzöl , Treppenglanz ,
Bronzen in allen Farben , Glasglanz ,
Ofenlack , schwarz und Aluminium ,
Mattierung für Eichenmöbel , Möbel¬
politur , Pinsel aller Art , Emaillacke ,
streichfertige Oelfarben in allen Farb¬
tönen zu billigsten Preisen !

3 % Rabatti

B hx den HauptroUen :

H Charles Laughton
™ und sechs wundervolle Frauen .

Kirchgasse 64

K53

Freundin
eines großen

Mannes ,

Der langerwartete Ufaton - Film 1/jj
| Morgen Erst -Autführung ■

Nashorn - Jagd — Das Flamingo - Paradies
am Nakuru - See — Krokodile im Nil ,
dem Strom des Schreckens — Gefähr¬
liche Kanufahrt zwischen Krokodilen u .
Flußpferden — An den Murchison - Fällen
— Elefanten und Büffel , Giraffen und
Gnus — Zwergmenschen und Riesen -
aflen — Alumbongo , das Reich d . Gorillas
— Das Grammophon im Urwald — Elfen¬
beinhandel im Busch . —

Afrika — voller Wunder und Rätsel —
aber auch voller Gefahren und Kämpfe
— der dunkle Erdteil — ein ewig locken¬
des Abenteuer !

Astronomische Gesellschaft „ URANIA11

Donnerstag , den 22 . März , 20 % Uhr ,
Stadt . Realgymnasium , Oranienstraße 7 .

Professor 0 . Gueth - Wiesbaden :

Wantfcnmiien durch Rom
unter Berücksichtigung der Sternwarten , mit Lichtbildern .
Anschließend bei günstiger Witterung Beobachtung

am großen Fernrohr . F438

Nicht mitglieder ............ Mk . 0 . 50
Mitglieder der Kulturverbandsvereine . Mk . 0 . 40
Schüler und Erwerbslose ....... Mk . 0 . 25

Kleines Haus .
Stammreibe III . 24 . Vorstellung .

Die Laune ök Mimen
Schäferspiel von Goethe .

Hierauf :

Der zerlULchene Krug
Lustsviel von Kleist .

Biltz . LübberL
Gerbäuser , Helmke Heidenreich .
Kuhn . Kreyllel , Schulze . Vob .
Blaeh . Falkner , Frick , Fuchs ,
von Heyden , Lehrmann , Schwab .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 Uhr .

Preise in von 0 .90 RM . au .

Tapezierer¬
arbeiten

werden gut und
billigst ausgef .

K. - Fr . - Rlng 47 ,
Telephon 243 39 .

NMMMM

Malenjünchera .

Anstreich . - Arbeit .
Fassaden , Trep¬
penhäuser emp¬
fiehlt best . « . bill .

With . Kröck
Hellmundstr . 14,1 .
IIIIHMH

Pers .
Schneiderin

emvi . stch den
geehrt . Damen
in u . außer dem
Hause .

Adele Christ ,
Steingalle 17 ,

linker Sth „ 1 l .

Jahrmarkts
Rummel

DIEHL

T Kätiiel
vonNAGX
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x. Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

( Fortsetzung folgt )

Erhältlich in allen Apotheken . — Vertretung für Wiesbaden :

DM « MllltiW

6n .

Hckirlsdic Geräte Makulatur
repariert Radio - Werkstatt Hutumpresserei M . Förster

Mauergasse 14 , Part .

Nehmen Sie mal leben Morgen 2— 3 Jndrovisal - TableÜen in
^ brem gewohnten Morgengetränk . Es wird ein Aufatmen durch
Ihren Körper gehen . Ihre Lebensfreude und Schaffenskraft , körper -
liche und geistige Frische kehren zurück . Ihr Körper wird wieder
elastisch und leistungsfähig . Kurz , Sie fühlen sich wie neu geboren .

Aber gebrauchen Sie Jndrovisal rechtzeitig , ehe es zu spät ist . Sie
komien mit einer Jndrovisal - Kur nicht früh genug anfangen , weil
auch verbaltnismakig junge Menschen an Arterienverkalkung er¬
kranken können .

, . 2e eher Sie mit Jndrovisal beginnen , desto länger bleiben Sie
fnich und rüstig , körperlich wie geistig .

. Eine Original - Packung Jndrovisal mit 100 Tabl . kostet 2 .50 Mk ..
etne Kur - Packung mit 300 Tabl . in Alu - Dose 7 .20 Mk . Es ist in allen
Apotheken erhältlich , andernfalls schreiben Sie an uns : Renova ,
Medizinisches Laboratorium , Cottbus .

Tagesordnung : Verschiedenes .

__________ Der Vorstand .

Für 1 . 50 Mk .

werden Damen - und Herrenhüte
nach den neuesten Formen
umgearbeitet oder umgepreßt .

- trei »
EM --

rg . J

Einladung
8U der am Mittwoch , den 28 . März , 8 'A Uhr im

Gemeindesaal , Michelsberg 28 , stattfindenden

ordentlichen Mitglieder - Versammlung
unseres Vereins .

m zusammengesetzt , die sich gegenseitig ergänzen und verstärken . Verlangen Sie gleichzeitig kostenlos die interessante Broschüre» orsal gibt den Drusen und Organen neuen , starken Anreiz , . Arterienverkalkung und vorzeitiges Altern -
, F188

KotzA
. $ t«|

viel j

lanSZ
e u6el

Wie entsteht Arterienverkalkung ?

Elastizität der Blutgefäße ab . | kräftigt Serz und Nerven , schafft gründlichen Stoffwechsel , scheidet alle
Schlacken , Kalk und Harnsäure aus und setzt den zu hohen Blut¬
druck herab .

Mnnegrete hatte eine Ausbildung als fRontgen «
Mantin hinter sich und kam mit jener Leichtfertigkeit ,

Die Macht des Zufalls .

Merkwürdig « Fügungen des Alltags und dis Frage nach ihrem Sinn
Nach wirklichen Degebenheiten dargestellt von Hans Vörner .

Großer

Schuh -

Verkauf

Neugasse 22
Besuchen Sie uns
am Lager , Sie
finden auch das
von ihnen Ge¬
wünschte und
für Sie Passende

sehr günstig .

So erledigte zum Beispiel einer der Herren die Bank¬
abrechnungen , die Steuerfragen , alles Kaufmännische
für den anderen mit , dem zweiten standen Personal¬
fragen zu , die Frage , wer etwa als Röntgenassistentin
zu engagieren sei , die Frage , wann die gemeinsame
Pflegerin Urlaub haben solle , die Frage nach dem Lohn
des Chauffeurs und was es an solchen Regelungen noch
sonst geben konnte . Der Wunsch , den die Röntgen¬
assistentin dieser beiden Arzte Annegrete am Telephon
vorlegte , war kurz der : Annegrete möge für zwei Stunden
ihre Vertretung übernehmen . Sie habe ein Telegramm
erhalten , daß ihre Schwester sie auf der Durchreise be¬
grüßen möchte , in zwanzig Minuten liefe der Zug ein ,
in zwei Stunden der andere , mit dem die . Schwester
weiterfahren müsse . Annegrete sagte zu und lief eilig
los . Ihre Kollegin stand schon fertig , um sofort zum
Bahnhof zu gehen , wenn sie ankäme , und fand nur Zeit ,
ihre Vertreterin jenem einen Arzt vorzustellen , der diese
Angelegenheiten sowieso erledigte und den die Röntgen¬
assistentin auch um ihren zweistündigen Urlaub gebeten
hatte . Annegrete wurde sehr freundlich empfangen ,
man sprach davon , daß sie auch die große Ferienvertretung
der Laborantin bekommen könne , und der Arzt ging mit
ihr in das Zimmer seines Kollegen , um sie dort vorzu¬
stellen . Im Vorzimmer aber erklärte die Pflegerin ,
es sei gerade jemand im Konsultationsraum , und die
Vorstellung wurde daraufhin verschoben .

Annegrete ging in den Röntgenraum . Der Arzt
erklärte ihr die Schaltungen und ließ sie dann allein ,
da er gerufen wurde . Kurz darauf klingelte im Röntgen¬
raum das Haustelephon . Annegrete hob den Hörer
ab . Es sprach der Arzt , den sie noch nicht kennengelernt
hatte ! Dieser Herr wußte auch nichts von der Vertretung
im Röntgenlabor , Annegrete hatte im Verlauf des Ge -
sprächs keine Gelegenheit , selbst zu Wort zu kommen ,
denn der Arzt erteilte eine wichtige Anweisung . Er
sagte , es werde jetzt eine Frau in den Röntgenraum kommen ,
die bestrahlt werden solle . Diese Frau sei aber so hoffnungs¬
los krebskrank , daß es an sich ganz zwecklos sei , sie zu be¬
strahlen . - Nur weil die Dame selbst noch nicht erfahren
habe , wie es um sie stehe , vielmehr von der Bestrahlung
einen Segen erhoffe und gar noch glaube , es sei ein
Leichtes , thr zur Gesundheit zu verhelfen , müsse

'
eine

kleine , gewiß entschuldbare Komödie gespielt werden .
Die Frau solle zum Schein bestrahlt werden , aber es
sei nicht notig , den Strom einzuschalten . Der Arzt hängte
den Hörer ein . In diesem Augenblick brachte die Pflegerin
die Patientin . Es war — Amtegretes Mutter !

------- ----------- zu baden
Lmsenstraße 14 - 16 , Ing . H . Keller . Tagbl . • Verlag ,

Hauptversammlung
Mittwoch , den 28 . März 1934

abends 6 % Uhr .

Der
niedrige Preis
unserer bekannt schönen Damen¬
wäsche ist ein guter Beweis
für unsere Leistungsfähigkeit .

V . Zobus Sohn , Wiesbaden - Biebrich »
Gegründet 1830 . 2916

mit der halbfertige Mediziner bisweilen über seelische
Dinge zu urteilen pflegen , in meine Heimatstadt zurück .
Schon damals war ihre Mutter leidend , aber man ahnte
noch nichts Ernstliches . Annegrete konnte ihre Jugend
unbeschwert leben , jedenfalls hinderten die gesundheit -
lichen Beschwerden ihrer Mutter sie nicht daran . Sie ließ
sich auch sonst wenig davon abhalten , recht viel Betrieb
um ihr reizendes Persönchen zu machen , und in diesen
Betrieb wurde mein Kollege , Gert hieß er , hineingezogen .
Er sprach mir oft von Annegrete , und ich hörte deutlich
aus ihm heraus , daß er sie sehr gerne hatte . Nur ihre
Leichtlebigkeit war schuld daran , daß er sich davor scheute ,
sie sich auch als seine Frau vorzustellen .

Gerade an dem Abend , an dem das Entsetzliche geschah ,
war Gert bei mir , und wir sprachen davon , ob man es
wagen dürfe , ein ganz unausgegorenes , etwas leicht¬
lebiges Mädchen zu heiraten , oder ob man gut daran
täte , es erst austoben zu lassen , wie der schöne Ausdruck
ja lautet . Ich kann mich erinnern , daß ich es an diesem
Abend für durchaus möglich hielt , eine überschäumende
Frau in der Ehe ausreifen zu lassen , aber ich sagte Gert
offen , daß ich in ihm nicht den überlegenen Mann sehe ,
solch ein wüdes Pferdchen an ein Gespann zu gewöhnen
und ihm einige Unarten auch mal mit harter Hand ab¬
zugewöhnen . Und plötzlich stand Annegrete im Zimmer !
Meine Wirtin hatte ihr geöffnet , sie trat ein , ohne anzu¬
klopfen , sie stand in Hut und Mantel und war ihrer selbst
offensichtlich nicht mehr Herr . Aber sie weinte erst , nach¬
dem sie ihr Erlebnis ganz klar und mit fester Stimme
erzählt hatte .

Annegrete war zu jener Zeit ohne Stellung . Sie
hatte sich im Krankenhaus und bei verschiedenen Privat¬
ärzten vorgestellt , aber es brauchte damals gerade niemand
eine Röntgenassistentin . Am Morgen nun war zweierlei
geschehen . Zunächst hatte Annegretes Mutter über eine
nervöse Unruhe geklagt und davon gesprochen , daß sie
einen Arzt aufsuchen wolle , dessen Namen sie auch nannte .
Es war ein junger , sehr tüchtiger Arzt , der vorerst noch
ohne jede Hilfe praktizierte . Gegen elf Uhr ging Anne -
gretes Blutter aus dem Hause , um diesen Arzt aufzusuchen .
Um einhalb zwölf Uhr wurde Annegrete telephonisch
angerufen . Am Apparat war die Röntgenassistentin
zweier Arzte , die ihre Praxis zusammen ausübten . In
dem Hause , in dem sie wohnten , sah es so aus , daß jeder
der beiden Doktoren je ein Wartezimmer und einen
Konsultationsraum hatte . Gemeinsam für beide arbeitete
die Röntgenassistentin in einem eigenen Raum . Es
war wohl so , daß die beiden Herren such in die Auslagen
für dieses Röntgenlabor teilten , wie sie sich überhaupt
in gewissen technischen Dingen zusammengefunden hatten .

„ m v „ Tagesordnung :
1 . Bericht des Vorstandes .
2 . Pflegebericht .
3 . Kassenbericht .
4 . Entlastung des bisherigen SßoritaiUA .
5 . Neuwahlen .
6 . Anträge .
7 . Verschiedenes .

Anträge der Mitglieder ssnd statutengemäß 5 Tage
vorher schriftlich beim Vorstand einzureichen .

Der Vorstand des israel . Sckwetternheims .

■ Weingut LeonM Esef
, Oestrich i. Olig.

ä '
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I Flasche zu 0 . 75 - 3 . 50 . Ltr . - Fl . 0 . 90 — 1. 10
Frei Haus . — 3 Beispiele :

I 32er Oestr . Kellerberg . . . . Flasche 0 . 90
I 30er Oestr . Doosberg , Spätlese Flasche 1. 20

■ i 29er Oestr . Lenchen ..... Flasche 1. 25

Die Städter
ommen !
Flirte auf dem Lande —

l
* Gudj ! Vor allem aber —

F * n Städtern , wo sich
' s zu

schön und bülig leben läßt !
P ’flen in dem altangesehenen

Meistgelesenen Heimat - und
Wenblatt Wiesbadens , dem

Kj Wiesbadener
N Tagblatt
* wenig und werden auf «

11 gewesen . Schreiben Sie I
Jofott — wir beraten Sie I

und gerne !

Ofen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Aitrenom Fachgeschäft

WDer weitere Verlaus des Abends stand ganz unter

gem Eindruck , es habe sich jetzt das letzte übriggebliebene
Heftlem einer bösen Zeit in das Dunkel der Vergangenheit’

Ruhe begeben . Es war , als seien mit diesen Häus¬
chen unsichtbare Garanten der Zufriedenheit und der

Mneigung in das Haus zurückgekehrt und ich staunte ,
feierlich uns allen Dreien zu Mute war , als ich sie

: nächsten Morgen in einem bestimmten Schub des
iuhschränkchens zurückließ , ehe ich wieder abreiste ,
r ich war mir schon damals nicht recht klar bei der Frage ,

Welchen Sinn dieser Zufall , diese kleine Kette von Zufällen
über einmal entwickelt hätte . Wenn die Hausschuhe'"

ich erst wieder zu ihrem Besitzer zurückkommen
en , nachdem er selbst zurückgefunden hatte , warum

J > sie dann nicht eine Reinmachefrau in Bremerhaven ,
» um schickte der Hotelwirt sie dann nicht zurück , wenn
sich dann sicher doch der schon einmal verneinten An -
ze erinnerte ? Warum haben diese Hausschuhe erst
Meinen Füßen und in meinen Koffern ein paar tausend

Meter durch ein Reporterleben wandern müssen ?
en Sie selbst darüber befinden .

Zufall als Foltermeister .

on allen Einzelfällen , über die ich zu berichten habe ,
ste mir lange Zeit der nun folgende als derjenige
einen , bei der die Macht namens Zufall ihre grau -’
e Maske aufsetzte und sich jeder sinnvollen Ziel -

ng völlig begab . Ich bin mir auch heute noch nicht
darüber , ob man mit den gewohnten Begriffen

Kommt , wenn man in dem qualvollen Erlebnis einer
ner Bekannten , der jetzigen Frau eines Berufs -
mdes , so etwas wie einen Sinn entdecken will . Jeden -
S hat der Zufall , der sie zwang , drei volle Jahre ein
s Geheimnis mit sich herumzutragen , im Grunde

Mnanden genutzt , sondern jene Frau diese ganze lange
st über nur in Mitleid erregendem Maße gefoltert ."
Freilich ist Annegrete vor diesen entsetzlichen drei“

fren das gewesen , was man ein „ leichtsinniges Haus
"

wt , und freilich hat sich ihr Wesen innerhalb dieser
Uhr t in kaum vorstellbarer Weise zum Ernst gewandelt .

, ich kann mich nicht entschließen , diese Wandlung
g der D den Sinn jenes vernichtenden Zufalls anzusprechen .

I
noch weniger möchte ich irgend jemand raten , diesen

Ce fw für sich in dieser Richtung zu suchen . Auch diesmal
ihn ieder auf seine Weise begreifen .

I f ^ m höheren Lebensalter nimmt die Elastizität der Blutgefäße ___
htiitbea

1 eriwlasfen , entarten fettig und werden weniger widerstandsfähig .
1 Natur sucht sich durch Ablagerung von Kalksalzen in den Wänden

. Blutgefäss zu helfen , sse zementiert ste sozusagen aus . Dadurch
3 Men ste zwar verstärkt , aber ste werden auch spröde und können

ikem Blutandrang , wie er durch lleberanstrengung und Aufregung
' 0 vm Weht , nicyt mehr so leicht nachgeben .

| Sm engsten Zusammenhang mit der Arterienverkalkung steht der
J Nnnderte Stoffwechsel , das gestörte Nervensystem und das

Waran « «wachte Herz . Alle möglichen Begleiterscheinungen stellen sich ein :
3 laslostgkeit . Eemütsverstimmungen . Hämorrhoiden , schnelles Er -
I »en . leichtes Schwindelgefühl , besonders beim Bücken , Beklem -

— *> . Uigsgefühle , sowie allgemeines Nachlassen der Spannkräfte und
1 »ergie des Körpers .

Jl . Die Arterienverkalkung zieht also den ganzen Körper in Mit -
« nschast . Mit Abführmitteln . Salzen usw . können Sie daher
mg , ausrichten . Sie müssen vielmehr dem erkrankten und
« wachten Organismus von den verschiedensten Stellen aus zu Hilfe
toten . Ein bewährtes und viel empfohlenes Mittel ist Jndrovisal ,
f .sehr günstig in den medizinischen Fachzeitungen besprochen wird . . . . — . . .

, nit ein Kombinationsvrävarat , aus verschiedenen wertvollen Heil - Bikioria - Apotheke , Rheinstraße 45 .

Feine Taghemden . . . . 1 .60 , 1 . 15 , - . 85
Mod . Charmeuse - Röcke . 3 . 25 , 2 .80 , 2 . 50
Passende Schlüpfer ..... 1 . 75 , 1 . 50
Bemberg - Nachthemden . . . . 5 .90 , 5 . 50
Batist - Nachthemden . . . 2 .25 , 1 . 75 , 1 . 35
Neue Pyjamas ...... 4 .90 , 3 .90 , 3 . 75

HchM
, Mfimil

Wiesbaden , Ecke Kirchgasse u . Friedrichstr .
200
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2 » u . 3 Zim . - Wohn .

IN. komvl . Bad . Mans . u . Balkon .
50 RM . ju verm . Näh . Menner .
Sasenstrabe 14 .

schöne 5 -Zimmer -
Wohn . in ruh .

Eilt '

Zum Vertrieb der neuesten

Lohnsteuertabellen
sofort tüchtige Vertreter
gesucht . Verdienst je Exemplar
30 Ps . Verlag E . Alt , München
2 9R „ Raspstrahe 4a

Seite 16 . NL 78 .

Luxemburgstr . 5,2
S- Zim .- Wohn .

sofort . Näheres
Scheffelstr . 6 . 3 .

Philivosberg -
strahe 14

5 - Zim - Wohn .
Badj Balk ., fr .
Lage . Südseite ,
ruh . Haus .

Rheingauer
Strane 10

bi . sonn . 5 - Z .- W .
im 3 . Stock zu
verm . Näh . da -
kelbst im Laden .

Für IKjiihr . Mädchen , m . sehr gut .
Eharaktereigensch . u . sehr Häusl .
Veranlag . , welch , a . Ostern die
Haush .- Schule verl ., w . i . nur gut .
Sause bei liebevoll . Anleit , und
Fam .- Anschl . ein Platz als Haus¬
tocht . gek . Ang . an Frau Scherrer ,
Frankfurt a . M ., Reuterweg 66 .

Eckladen
Schwalbacher Stratze 52 , Ecke
Wellritzftratze , in verkehrsreicher
Lage , zu vermieten .

Lani >hw
5 Z . , mit Zub .,
gr . © art , zu
vm . N . Franz -
Abt - Str . 6 , P .

miHini

3 - Zimmer - Wohnung
mit Zubeh . , im Mittelbau ,
ersten Stock des Hauses

Mühlgasse 13 . Näheres

Lehrling
aus ehrb . Hause mit guter Schul¬
bildung v . gr . Betrieb d . Nähr .- u .
Genußm .- Branche gesucht . Ausf .
Angeb . m . Lebensl . u . D . 509 T .- Bl .

Fräulein
mit g . Zeug « . ,
ganz selbst , in
Kochen u . Haus¬
halt . sucht Stell ,
in gutem Hause
k 1 . 4 . ob . 15 . 5 .
Ang . u . ll . 509
an Tagbl .- Verl .

9999999999999999999 —

Im „ Tagblatt - Haus “
,

Langgasse 21 , ist die

M . Wlütll MW
im 2 . Stock , besteh , aus 6 Zimmern ,
gr . Badezimmer , Küche , 2 Kam¬
mern , Kellern , Anschluß an Zen¬
tralheizung , passend z . B . für Arzt ,
zum 1. April 1934 preisw . zu verm .
Näheres hei der Geschäftsleitung .

99999999999999 — 999 —

MibW Mm «

Sewkrdlilh« PeisöHei

Geb . anpassgsf .
junges Mädchen
s. Haustochterst .
m . Fam .- Anschl .
Tascheng . erw .
Ang . A . 300 T .- V .
Ehrliches fleitz .

Mädchen
v . Lande . 23 I . ,
sucht Stellung z.
15 . 4 . Angeb . u .
W . 509 T .- Verl . .

Witwe
sucht morgens

Stundenarbeit ,
übernimmt auch
die Wäsche . Ang .
u . ll . 510 T .- V .

Schöne 3 -Zirn -
Wohn . in sonn .
Lage . m . Zubeh . .
zu verm . Näh .
Riehlstr . 15 . P .
Sch . 3 - Z .- Wobn .
zum 15 . 4 . 1934

zu vermieten
Roonstratze 7 ,

1 rechts .
Herrschaftliche

3 - Zim .- Wohn .,
Rings . . 1 . Etg ..
gr . Helle Räume ,
gr . Balk ., eingb .
Bad u . Z . sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre .
3 - u . 4 - Z .- Wohn .
in ruhig . Villa ,
Zentralhz . . Bad .
Anzus . 9 -5 Uhr
Sonnend . Str . 49
Telephon 23759 .

WchM
Eintrachtstr . 5 ,

zum 1 . 4 . 1934
3 - Zim . Wohn .

mit Bad - drei
Verand . , Mans .
Schön «, n . berg .

nebst Zubeh . m .
Etagenheiz ., in
Villa , sofort zu
vm . Eigenheim .
Forsrslratze 7 . 1 .

Sonn . 3 - Z .- W .
m . Bad u . Zub .,
Neub ., Pr . 50 . —
z. vm . Sonnen¬
berg , Platter
Strahe 61 . 3 . St .
Schöne sonnige

3 - Zim .-Wohn .
mit Zubeb . bill .
zu vermieten .

W .- Sanersiein .
Wiesbadener

Strahe 16 .
Son « . 3 - Zim . -
Wohn . z. 1 . 4 . ob .
1 . 5 . zu vermiet .
Ang . u . B . 504
an Tagbl . -Verl .

Biilowktrahe 2 ,
3 - Z .-W ., Küche ,
Bad . neu herger .
z. 15 . 4 . ob . 1 . 5 .
1934 v . v . Festm .
M0N . 70 .— . An¬
zus . 12 -2 , 4 - 7 . N .
BaubüroAhmus ,
Rheinstrahe 59 .

(Ellenbogen -

gaffe 2
Ecke Marktstr . 14 .
3 -Z .- Wohn . mit
Zub ., im 3 . St . ,
neu berg . , zu v .
Festm . 55 M . N .
1 . St . von 10 - 11
unb

FriedriWr . 55
3 -Zim - Wobn . .

Vorderh . 1 . St . ,
zum 1 . 4 . unb

3 -Zim .- Wobn . .
Hinterb . 1 . St . ,
zum 15 . 4 . zu v .
Zu erfr . Vdh , 1 .

doetNtr . 22,2
sch. 3 -Z .-Wohn .
mit Bab . Balkon
u . Zubeh . preis¬
wert zu vermiet .
Näheres Moritz -
strahe 49 . Laben

Euitav -Adolf -
Strahe 6 . 2 . St .,

3 - Zim .-Wohn .
zum 15 . _ 4 . zu
verm . Nab . ba -
felbst ob . Platter
Strahe 12 ,

Herrngarten -
strahe 19 .

3 . St ., sch. sonn .
3 - Zim .- Wohn .

zu vm . Näh . bas .
bei Klein .
Kaiser - Frieden
Ring 86 herrsch .
3 -Zim .- Wohn . z.
vm . Näh . Part ,
links , 11 - 1 Mr .
Schlink .

Stellen -

Gesuche

Am Köckbrunn . .
Taunusstrahe ,

Laufseite , schön .
Laben f . 45 RM ..
mit Wohnung
65 RM . . zu ver¬
mieten . Ang , u .

Laden
in guter Lage ,
für 60 RM . b .
Mon . Festmiete
zum 1 . Avril b .
I . zu oerm . Ees .
Ang . u . U . 508
an Tagbl .- Vl .

Adelheibstrahe . Ecke Moritzstrahe ,
1 . Stock , mit Heizung ( bisher An¬
waltsbüro ) , für Arzt Rechts¬
anwalt usw . geeignet , sofort ober
später zu vermieten . Näheres
Drogerie Tauber , Abelheibstr . 34 .

In verkehrsreicher Lage
Friedrichstraße 8

Büro - xl Lagerräume , ca . 220 qm ,
günstig zu vermieten . Näheres
bei Pfey , Friedrichstraße 8 .

mit Zub .. Vbh . 1 Hause zu verm .
Hochvart . Näh . Näh . Part .
Moritzstr . 49 , Ld . I Tel . 23222 .

Herrsch .Part . -W -
Hainerweg 3 ,

5 Zim .. Winters .
Babez . .Zentralh .

Warmw .- Vers . ,
Eartenben . z . v .
Näh . 1 . St . Nur
11 bis 4 Uhr .

Geräumige
5 - ZinL - Wobn .

mit Bab . eventl .
geteilt , zum 1 . 4 .
1934 zu vermiet .
Herberstr . 28 .

5d )DHß 5 ' W . -

Wnung
i . Hause Moritz¬
strahe 7 . 3 . St . ,
zum 1 . Avril zu
oerm . Balkon ,
Babezim . . Man -
sarbe , gr . Wohn -
räume . Festmiete
monatl . 100 Mk .
Näheres bei

Karl Witte .
Moritzstrahe 7 .

Tel . 27681 .

6 Zimmer

Lnisenftr . 24 . 1 ,
schöne 6 -Zim .-
Wobn . m . reicht
Zubehör sof . ob .
später zu verm .
Näheres baselbst
bei Wetz .
Rüdesh . Str . 15 ,
1 . St . . 6 - Z .- W . ,
Sübseite , zu nm .

Ecke Stift - und
Kellerstrahe .

sonn . 5 — 4 - Zim .-
Wohn . m . reicht
Zubehör zu ver -
mieten . N . bat ,
Abner , Frontsp .

Schlichterstr . 5 ,
1 . Stock .

5 -Zim . -Wobn .
zu oerm . Näh .

Schmidt .
Albrechtstr . 8 . 1 .

Adölfsalle «
Hochparterre

schöne 5 - Z . - W .,
neu herger . , zum
1. 4 . zu vermiet .
Näheres Klang ,
Bleichstrahe 15 .
Tel . 24806 ,

5 - ZinL - Wohn .
in 2 - Fam .- Villa .
Sonnenb . . Kais . -
Friebr . - Str . 12 .
Hp . . z . 0 . N . bas .

Luxemburgstr . 2
4 -Zim .- Wobn ..

Vbh . 1 , sofort
ob . 1 . 4 . zu vm .
Zu erfr . baselbst ,
1 . St . rechts ,
unb Friebrich -
stratze 55 . 1 , St .

Oranienstr . 58 ,
Erdgesch . . schöne
4 - Zim .- Wohn . m .
Bad u . s. Zubeh .
zu vm . N . 1 , St .

Philivvsberg -
str . 38 sonn . 4 -Z .-
W .. freie Lage ,
Bad , Balk .. z , v .
Querstr . 2 , 3 r „
ar . sonn . 4 - Z .-W .
m . Zb . z. 1 . April
a ruh . Miet N .
das . 10 -5 u . West¬
endstr . 10 . 1 r .
SchlichteHrl

Sochpart .
4 - Zrm .-Wichn .

zu verm . Näh .
Schmidt .

Albrechtstr . 8 , 1 .
Schöne

Alleiniteh . Fra «
kuckt Arbeit z.
Flicken all . Art .
Tag 2 Mark .
Ang . u . M . 508
an Tagbt -Vl ,

ßennerfrl .
Bäuerin , perfekt
i . Servieren , m .
guten Zeugn . u .
Garderobe , sucht
los . Stelle , An¬
gebote u . S . 509
an Tagbt -Verl .

Stiftstr . 33 , 2 ,
sch. 4 - Z .-W . m .
Bad u . Tois . u .
all . Zub . zu vm .
Festm . 8Ü.- M . N .
Taunusstr , 78,1 .

dorckstrahe 19
sonnige , freigel .
schöne 4 -Zimmer -
Wohn , mit Bad
u . 2 Mansarden
zum 1. 4 . 1934
zu vermieten .__
Am Scklohplatz .

Ellenbogens . 2 ,
4 -Zim .- Wohn .

m . Zub .. 3 . St .,
zu verm . Besicht .
11 — 1 Uhr . Näh .
1 . Stock ________

4 -Zim .- Wobn .
Gneisenau -
strahe 29 , 2

preisw . Näheres
Altpeter ,

Scheffelstr . 4 , 2 .
1— 2 % Uhr .

Sonnige
4 - Zim .-Wohn . ,

Bad . Balk . zum
1 7 . 34 zu verm .
8t . Herberstr . 1 ,
1 . St . , bei Grob

Hochherrsch .

ll - IM .
in Villa in der
Nähe bes Kur¬
hauses sof . billig
zu verm . Näh .
Hohenlohestr . 7 .
Besicht , 10 - 1.
4 Zimmer nebst
Zubeh ., Michels -
berg 18 . 2 , bes .
a . Eesch .- Räume
geeign . . vreisw .
zu verm . Näh .
- Erether .

Neugasse 24 .
Schöne sonnige

4 - Zim . -Woh « .
Philivvsberg -

sirahe 36 , Hochv .,
zum 1. 4 . zu ver¬
mieten . Anzus .
v . 11 -3 . N . z. er¬
fahr . b . Volkmer ,
Kavellenstr .7 , P .
4 ^ 2 - Zimmer -

Wohnung
neu hergestellt ,

Rüdesheimer
Stratze 33 .

zu vermreten .
Herrliche

4 -W .
-U0W .

Schützenstr .,Süd¬
seite , naheOmn .-
Haltest ., s. schöne
gr . Räume , ein -
ger . Bad , Heiz .,
grohe Veranda ,
ganz herrl . weit .
Ausblick nach b .
Taunus u . über
bas Stabbild ,
vollk . neu her¬
ger ., z. 1 . 4 . 34
zu oerm . Anfr .
H . 507 T .-Verl .
Tagbl .-Verlag .

Reaherger.
4 - W . - MP

Morgensonne .
Nähe bet Ring¬
kirche . mit rin¬
ger . Bab . 2 Bal -
konen u . reich ! .
Zubehör , sof . zu

BüFOpame
ober auch

Mmoio
im 1 „ 2 . u . 3 . St .
zu verm . Näh .
Luisenstratze 43 .

Büro ob . Lager -
ta m zu verm .
Rauenth . Str . 16
Marklofs .______

Habe des Berichts
2 schöne inein -
anberg . Zim . für
Rechtsanw ^ Arzt
ober einz . Herrn
sofort zu ver¬
mieten . Abr . im
Tagbl . - Vl . Zb

4 Zimmer

WWO3
neue schöne sonn .

4 - Zim .- Wob « .
m . Diele , Bab u .
Zubeh . , zu vm ,

Wniayer -

\W 10
4 Zimmer
( Erbgeschotz )

zu vermieten .
Näheres Luisen -
st ratze 43 ._________
Soebenltr . 9 . 3 ,

4 -Zim .-Wohn . ,
dav . 3 Zimmer
SübL , z. 1 . 4 . zu
vermieten . Näh .
1 . Stock rechts .

Hallgarter
Stratze 10 . 1 .

sch. 4 - Z .- Wohn .
mit Bab u . Zub .
zum 1 . 4 . 34 zu
vm . Näh

'
Part .

Luisenstratze 22 .
Ecke Bahnbofstr . .

1 . Stock
4 - 0 . 5 - Z .-Wohn .
mit Badezimmer
Klosett u . Zub .
sof . ob . später zu
verm . Eignet Üch
auch f . Büro . N .
bei Botz . Bahn -
bofstratze 14 .

9999 — 99 —

Niederwaldstr. 4
3 - Z

'
m .-Wohn .

zu oerm . Näh .
Part, , b . Peter .

Rheingauer
Stratze 17

sch. tonn .
3 - Zim . - Wohn .

z . 1 . 7 . zu verm .
Näheres baselbst
Part , rechts .
Winkeler Str . 6 ,
V . 1 . St . . 3 - Zim .-
Wohn . zu verm .
Näh . Vbh . P . I .

S * ö « e sonnige
3 - Zim - Wobn . .

2 . St ., in gutem
Hse . ( kein Hth .) ,
2 Keller . 1 Man -
sarbe . z . 1 . 5 . 34
zu oerm . Frdsm .
640 Mk . Näh .
Eltv . Str , 1 , 1 l .
Er . swöne so « « .
3 - Z .- W .. Vbh . . z .
verm . Eltviller
Strahe 14 . P , r .

O - Zim . - Mhn .
zum 1 . Avril zu
vm . N . Goeben -
siratze 21 , Laben .

Schöne

3 - 3immer =

JBotjnung
in ber oberen
Herberstr . zum
1 - 4 . zu vermiet .
Näh . b . F443

Saue »
« . Erundbes ^ B ^
Luisenstratze 19 ,

Schöne

3 - 3un . ‘ *M )H
De Laspeesir . 8,2
zum 14 . zu vm .
Näh . Part .

unt . F . 508 an
den Tagbl .- Dl .

5 Zimmer

üMtiüin . w
1 , St . to . et .

5 -Zim ^ Wohn . ,
Bad u . Zubehör
zu vermieten ,
Bismarckring 21 ,
1. SL sch. sonn ,
5 -Z .-W . m . Balk .
u . Dachgart . sof .
vreisw . zu vm .
Kondit . Jäger ,
Bismarckring ? !

Kaiser - Frirdr . -
Ring 55 .

5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör ,
1 . St „ sofort ob .
später zu verm .
Näh . Part . lks .
( Tel , 27087 )
Kais . -Fr . -R . 78 , 3
herrsch . 5 - Zim .-
Wohnung . Heiz -
Lift zu Derrn .
Näheres baselbst
Dormann , 11 -̂ 1
Luremburgstr . 3

Läden und
Eeschäftsräumc

Dotzheimer
Stratze 61

gegenüb . Klarsn -
thaler Strahe

rte Wie
Mime

f . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager ,
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Aufzug u . Laden
zu vermieten .

Friedrich¬
straße 47

nächst d . Kirch¬
gasse , schön , gr .
Laden m . 9Ze »
benraum zum
1 . 4 . 1934 z . vm .
Näh . Weinhdl .
Moos , daselbst .

Herrnmühl -

gaffe 3 und 5
Laden . Garagen ,
Werkstätten und
Bierkeller z . vm .
Näh . b . Blümer
Dotzh . Str . 61 ,

Webergasse49
Laden m . Wohn .
zu vermieten .

Laden
mit Zubeh . z . v .
Sellmundstr . 34 ,

Billen u . Häuser

Billa
Parkstratze 89 ,
bish als Töcht .«
Pensionat ben . .
z . 1 . Avril sehr
günstig zu ver¬
miet . Auskunft
erteilt Architekt
Christ . Wiesb . «

Sonnenberg .
Telephon 23426 .

himm
welches kochen k.
u . schon in bess .
Häusern gedient
hat u . über gute
Zeugn . verfügt ,
zu 2 Personen
gesucht . Vorzust .
von 4— 7 Uhr
Rheinstr . 115 , 1 .

Zimmermädchen
Hausmädchen

gesucht .
Hotel Hahn .

Sviegelgasse 15 .
Junges besseres

Fräulein
für leichte Haus¬
arbeit gesucht
Langgasse 2 , 2 .

w Ml .

WWn V. L.
n , u . 22 I .. in
bürg . Küche erf .
u , an selbsländ ,
Arb . gewöhnt , z.
1 . 4 . gesucht . 9c .
i . Tagbl .-V . Zu

Kinderl. Mädchen
mit gut . Zeugn .
für Hausarb . in
lüb . Haush . sof .
gesucht Delheid -
stratze 75 . 1 .

Aushilfe
- "

für Kochen unb
Hausarb . sofort
gesuckt . Adr . im
Tagbl .-Vl . 8 °
Saub . zuverläss .

Mädchen ,
welches zu Hause
schlafen kann , ge¬
sucht .

Kond . Klinger ,
Langgasse 41 .
Tagesmodchen

mit Zeugnissen
gesucht Platter
Str , 62 , Laden .
Für kl . Hausck
wird vormittags

saub . jg Frau
cd . erfabren . jg .
Mädchen gesucht
Riidesh . Pfr . 39 ,
1 r „ bis 12 Uhr .

Mädlhen
oder Frau

tagsüber 3X in
b . Woche gesucht .

Erotzrnarkt -
ballen -Kantine .

Gersborffstr . 24 .

[ MMjche Wom |

| ()CTcrbliii)K ^ rional |
Tücht . jüngerer

SchuhMAl
ber selbständig u .
mit Ausp .- und

Nagelmaschine
saub . arb . kann ,
sofort geh Näh .
Mickelsberg 13 .

Laden
mit anschließend .

2 - Zim .-Wohn .
u . Küche , auch f .
Bürozw . geeign ..
zum 1. 4 . 34 zu
vm . Näh . Serrn -
gartenstrahe 7,2

Büro
mit Lager

ca . 40 qm , neu
herger . ( Heiz .)
sofort billig zu
verm . Näheres

Kalkbrenner .
Friedrichstr . 12 .

Tel . 22603 .

Für Haushalt
von 2 Personen
ein ehrt solid . .
in Hausarb . er¬
fahrenes unb in
der gut . bürger¬
lich . Küche selb¬
ständiges

AlleiMädchen
zum 1 . 4 . ober
gleich gesucht .
Angebote unter
W . 508 an ben
Tagbl .-Verlag .

..... >
Stellen -

Angebote

1 ‘ Nspcftmtl |

Wegen
Todesfall
suche ich für die
bes . zuverlässige

Stütze
m . verst . Cousine
zum 15 . April od .
später Stelle bei
einz . Dame . Hrn .
ob . kl . Haushalt .
Ich kann bieselbe
in ieber Weise

aufs wärmste
emvf . Adelheib -
stratze 78 . 1 .

WeiblicheMon «

EewerblichesPersonil

1 . unb

Arbeiterin
sofort gesucht .
Marie Ocks .

Er . Burgstr . 5 .
Zuarbeiterin

sofort gesucht .
Ang . u . G . 511
an Tagbl .- Lerl .

Serniietunoen)
2 Zimmer

Bismarckr .26,1 l .
2X2 - Z .- Wohn . .

Allein ! . . Bab z.
1 . 4 . Näh . 1 r .

1 Zimmer

Oranienstr . 58 .
Vorberh . 1 . St . ,
1 groß . Z . u . K . ,
abgeschl . Wohn . ,
8. 1 . 4 . ob , sp . zu
verm . Näh . bas .

Karlstr . 16 . Fsp . ,
2 Zim . u . Küche
mit Zubeh . ab
1 . 4 . 34 zu verm .

Webergasse 49
sth .

'
Dach , 1 kl .

Zim . und Küche
zu vermieten .

Schöne sonn .
2 - Zim . - Wohn .

im Hth . zu verm .
Näh . Waterloo -
stratze 1 . i . Bab .
bei Poths .

Teilwohnung .
1 gr . Eckzimmer ,
5X7 , Et . - Heiz . ,
Bob . Küche , leer
o . möbl . . tn vor¬
nehm . Sause , zu
vm „ Pr . 40 Mk ..
Abelheibstr . 62 . 2

Sch . sonn . 2 - 3 .»
Wohn . i . Hinter¬
haus ( Bismarck¬
ring ) . 380 Mk .
Frbm .. zu verm .
Ang . 3 .510 T .- V .

:eilmo6n .als

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Karlstratze 39 ,
Earageu zu om .

Möblierte
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarde «

Leberberg 8 ,
Parterre .

Garage « , StalL ,
Keller

Er . so « « . 3im „
2 Bett . , kl . Küche
eign . Gas , Wass .
Licht z. v . Dotzh .
Strahe 105 , 3 r .

Soun , möbl od .
teil » , möbl Z .
zu vrn . Lnisen -

Billa
Kurviertel

sep . sonn .
Frontsv .- Zim .

( möbl . ob . leer ) ,
Zentr . -Heiz . , ev .
Klavier , 25 RM .
Besichtig . 9 - 15

Garage
sofort zu verm .

Schenkendorf -
strahe 1 , P . r .

Keller
zu vermiet , bei

Herman « ,
Mauergasse 16 .

stratze 16 . 2 , St ,
Sep . möbl . Zim .
an berufstat .

Dauermieter z. v
Marktstr

"
14 , 1 .

1 -2 gr . wöbt Z „
eia . Easaut .. an
Ehev . ob . Dame
Oranienstr . 25 . 2

Igr - lllrer AalkoMMll
in gut . Sause unb bester Lage .
Nähe Bahnhof , Sonnenseite ,
preiswert abzugeben , auch mit
Verpflegung . Näh . bei Bruno ,
Nikolasstratze 89 , Part .

Friedrichstr . 41 ,
1 . St . L , möbl .
Zim . zu verm .

MMM -

|i* 5
nahe Bahnhof ,

nahe Ring ,
Südseite , ist im
dritten Stock ein
möbl . Zim . mit
fließend . Wasser
od . ein Balkon¬
zimmer preis¬
wert zu vermiet ,
nmnni

2 leere Mans ,
mit Licht u . Eas
zum 1 . 4 . 34 zu
vermiet . Herder -
straße 28 > 3 .

2 -Z .-Woh « .
von alleinst .
Dame sofort
zesucht . Frau
Engel , Wwe ,

Eneisenau -
strahe 12 , 1 .

suchen sol . Miet .
Nähe Sonnen¬
berger Str . An¬
gebote m . Preis
u . D . 510 T .-V .

2 -Zim . -Wohn .
m . Mansarde ob .
tl . 3 - Z .-Wohn .
zu miet . ges . z.
1 . 7 . 34 . Ang . m .
Preis u . T . 508
an Tagbl .-Vl .

r - bisz -W .
- W.

mit Zubeb . , ev .
auch Vorort , von
vens . Beamten
zum 1. Mai ge¬
sucht . Ang . mit
öub . Preisang .
u . T . 510 T -Dl .

Adolfsallee
3 . St . , 2 leere
Vorder ; . , eventl .
Kochgel ., m . sep .
Ging ., z . v . Ang .
u . F . 510 T .-Vl .
Helle saub . Man¬
sarde z. Unter¬
stell . , . vm . Ang .
u . E . 510 T .-Vl .
2 leere Zimmer
m . Balk . preis¬
wert zu nenn .
Adresse im Tag -
blatt -Verl . Ay

Großes sonn ,
leer . Zimmer
in gutem ruh .
Sause sofort od .
1. 4 . zu vm , Adr .
i . Tagbl .-Vl . Az

Sellmundstr . 13 ,
Vorderhaus

2 ineinandergeh .
leere heizbare

Mansarden
zu verm . Näh .
Kirchgasse 19 , b .
Schütze . ________

2 L Zimmer
in . Küchenbenutz .

Rheinstrahe 88 ,
1 . Et . , sch. mbl .
sonn . Zim . zu v .
Schlichterstr . 11 ,
2 .St , Bahnhofs¬
nähe . gut möbl .
sonnig . Zimmer
zu vermiefen .
Schwalb . Str . 8 ,
2 lks . , gut möbl .
Z . m Balk mit
sep . Eing __ ) u _d .
Dibl . Z . an ber .
Herrn zu verm .
Adolfstr . 9 . P . r .
Mbl . Mansarde ,
el . Licht u . Ofen ,
zu v . Bismarck¬
ring 15 , 2 lks .

Dotzh . Str . 31,1 .
Kl . m . 3 . b . z . v .
Emser Str .44,3 l ,
Mbl . Mansarde
zu vm . Franken -
straße 18 , 2 lks .
Hübsch , sonniges
möbl . Zim . bill .
zu v . Kais .- Fr .-
Ring 46 , 2 .

2 Zimmer
mbl od . unmbl . ,
evtl . m . Küche ,
sofort zu verm .
Karlstratze 15 , 1 ,

zu vermieten
Dotzheimer

Stratze 26 , V . P .

Schöne grobe
leere Mans .

an einz . ruhige
Person zu verm .
Elsässer Platz 9 .
1 , 3t . . bei Rock
Leer . sonn . Zim .
4,20X6 .65 Mir .,
a . bess , Alleinst
z. v . Borm . b . 12
u . 15 - 16 Guten «
bergvlatz 3 , 3 l .
2 schöne leere
Zimmer sof . zu
vm . Neugasse 19 ,
1 rechts .

Villa Luise
Parkstraße 4

gegen . Kurhaus ,
Park u . Theater ,
Zim .m .Zentralh .
ll . Wasser , volle
Pens , v . 3 .75 an .
Kl . mbl . Mans ,
sofort zu verm .

Rheingauer
Strahe 19 , P , r .
2 eleg . möbl . gr .
sonnige Zimmer
( W - n . ,SchIasz . >
mit Balkon und
Zeatralh » Kur -
hausnäbe sofort
od . spät , zu om .

Sonnenberger
Stratze 58 . 2. SL

Tel . 25372 ,
Möbl . Zimmer

frei
Stiftstrabe 31 , 2 .
F , Dauermieter .
Schön mbl . 1 - u .
26ett . Zim . , ev .
Verpfl . Taunus -
sirahe 44 , 3 lks .
Sck . g . m . Mank .
billig Wallufer
Strahe 6 , P . r .
Gut m . 3 . Bad ,
sl . W „ m . o . ohne
Pens . Wieland¬
strabe 11 . 1 r .

vunktl . Zahler ,
sucht 1 -Zimmer -
Wohn . . bis 80
RM . Angeb . u .
ll , 511 T -Verl .^

Veamtenwitwe
sucht geraum , ab «
geschloss . 1 -Zim .«
Wohn . m . Küche
zum 1. 5 . Ges .
Ana u . S . 509

1— 2 -3
Wob

gesucht .
F . 509

immer «
nung
Ang . u .
T .- Verl .

Junges Ebe » .
sucht z. 1 . Avril

1— 2 -Zimmer .
Wohnung .

Ang , mit Preis
u . K . 511 T .-V .
s . f . solo . Miet .

1— 3- Z . -Wohn .
Reinhardt .

Friedrichstr .l5,P
Ruhiges Ebev .

Wohnun
Miete .
tz - 512 .

g Bill .
Ang , u .
T .-K- rL

Dienstag , 20 . März IZzj ,

2 - Zim . -Wohn .
nahe Emser ob .
Walkmühlstraße ,
z. 1 . 7 . ges . Ang .
u . S . 508 an ben
Tagbl . - Verlag .

Höhere
Beamtenwit
s. z . 1 . 7 . h

3— 4-Z .- W -
Preisang . ui
O . 508 T .-T

Saub . einsilche
ruhiges Zi « ,

Nähe Landes
für jungen I
russtät . Hew
gesucht . Ang . «

Fsh .fi
Suche bill . ie»

mbl . Zim ^ eoi
Mans An geb . I
W . 510 T

°
-M

Dauermieters
s. bill . m . Zit
mit etwas iw

Wandraum .
Preisang . unti
E . 509 T .-Bet

Möbl . « . le «
Zimmer geiuS

Reinhardts
Friedrichstr .lZ

Nettere Dack
( Beamiennnm

s. gr . leer . M
Frontz . , So «
a . liebst . 1. 3
m . voll . Veq
Nabe © rünety
b . Pr . v . M
mtl . , z . 1 . AM
Sing . 8 .508 Tl

Nettere DÄ
sucht leerer j

BalkonzimiM
mit Notküch ^
ruh . Lage . M
u E . 510 an |
Tagbl .- Verl .l

JaEhep -Ls
sucht 1 — 2 Üfl
Zimmer m . <A
anschluß u . eig
Licht . MngeiJ
äuh . PreisM
u . M . 509

"
XJ

Sck - ne
2 -Zim .- Wohn .

v . ruh . ölt . Ehe¬
paar sofort ober
später ges . West -
enb bevorz . Ang .
u . D . 512 T .-VI .

Vdb .. von Ehe¬
paar ges . Pünktl .
Zahler . Angeb .
mit Preis unter
L . 510 sT - Verl .

2 — 3 - Z .- Wohn . .
Vbh . ober Gib . ,

Rrng Schterst .
Straße o . llmg . ,
do « klein . Farn ,
zum 1 . 7 . 34 ge¬
sucht . Ang . nut
Preisana unter
D , 511 T .- Verl .
Pktl . z . Mieter
( 2 Pers .) sucht
8. 1 . Juli fonn .

2 i ?.—-3 »3tm .«
Wohnung

Bad , Zentr .- Sz . .
65 - 70 Mk . Süb «
viertel . Ang . u .
B , 509 T .- Verl .
99999999 —

Sehr ruh . Sam .
( 2 Pers . ) suckt ».
Juli ober Olt .

3 - 3immer -

Mung
ev . 2 große Zim .
mit Mans . Nähe
Mittelpunkt . —
Schriftl . Angeb .
u . U . 498 T .- Vl .
99999999 —

Gr . leeres 3>J
mit lep . Ein «
zu miet , gen »
Such , ist BE
Steuerfachmz
übern , a .
b . Hausver «
geg . geringe -i»

gütung . Ans - k
Preis u .
an Tagbl .-M

Herr .
sucht leere MZ
färbe mit
gelegenb . Je
u . K , 509 TM

Leere Man !- 1
Zim . m . Dfe ?J
fort v . j . J3
mit K . ß$ *5
Ang . mit va
u . O . 511

Sielt . TitL ''-2
leeres heizdZ

MansardeM
Ang . BLllLq

g . M
oii. Sage® !
Nähe BisniÄ
ring . eotl .LM
h . 3 - Zim .-D .dg
Sofort zu
gesucht . J ’SJ
E . 512

Pfarrer i . R .
sucht 8 . 1 . Oft .
1934 eine größ .
Sonnige
3 - Zimmer -

Dauer -

Wohnung
in guter Sage u .
in gut . Zustanbe
mit all . Zubeh .
( auch Balkon ) .
Mietpreis bis
70 Mk . Ang . u .
A . 299 an ben
Tagbl . - Berl .

Uloö. 5— 6» 3«9

Wohnung
mit ober ohne
Heizung , mögl .

Garage ober
Earagennähe , z .
1 . Mai . ev . früh . ,
gesucht . Ausführ¬
liche Preisangeb .
u . L . 512 T .- Vl .
Ees . , . 1 . Juli

5 - od . 6 - Z . - W .
mit zwei , bezw .
einer Mans . u .
Zub ., Bad . Aus -
führl . Ang . unt .
r . 507 T .- DerL

3- v . 4- W .
- Wo

nahe Kurh . , zum 1 . 4 . ges . J
u . B . 513 an den Tagbl . -A

Gesucht

5 - 6 - Zimmer - Wohn «

mit Zentr .» oder Etag .-.Heil
mögt Warmwasservers ., in .
Sage , etwas Garten er ® “
140 bis 160 RM . Angebote
S . 508 an ben Tagbl . - Berlai

Eine - die nicht nu

Wasser kochen kam
Sondern ein richtiges „ Mädchen tz
alles "

, das sich im Haushalt wir

sich nützlich zeigt , finden Sie schne
und billig durch die Heine Anzej ,
im altangesehenen meistgelesene

Heiniat - und Farnllienblatt Bis
badens , dem

Wiesbadener n
®

Tagblatt \ j^
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14 - 18 Uhr . Eintritt 20 Pf .

Todesfälle in Wiesbaden

Wielanditrage 6 . Tel . 27404 .

If Pmat ' MW

Dr . Laser

verk . Adresse im
ngbl .- V .

Out erh .. zu vk . Chriftmann .' 125 Mk .) Rhein - Bertramstraße
ktrahe 62 , 616 . 3 Tel . 24602 .

ie 7

Verloren

Gefunden

Jahre ,

Jahre ,

Nero -

tng . ui
r T .-?

Johann Müller . Lagerarbeiter . 39
Bertramstraße 18 , t 15 . 3 .

Marie Bausch , Schaustellerin , 20
Manteusselstraße 5 , t 16 . 3 .

Karl Schott , Kaufmann , 69 Jahre ,
tal 48 , t 16 . 3 .

kann

iädchenß
shalt feit
Sie schne

ne Anzeh
stgelesem
)latt BÄ

.1 1234.

iniiüüfii

öhere
tenwit ,

7 . ioi

Grauer Schnauzer
zugelaufen .

Rerostraße 16 .

Bestellungen nehmen die Oben¬
genannten jederzeit entgegen .

Der Verlag .

21 . bis 29 . März 1934 im Saal der

„ Casino - Gesellschaft “

Friedrichstraße 22 .
Geöffnet von 11 - 19 , am Sonntag von

| = » IHR HEIM IHR KLEID
jieAusstellung aus DEUTSCHEM HANDGEWEBE

Tagbl . » Verlag .
Schalterhalle

rechts .

Wiesbaden (Frankenstr . 10 ) , den 19 . März 1934 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 22 . d . M . ,
nachm . 3 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofs aus statt .

1762

Müh und Arbeit war dein Leben ,
Gott hat dir nun Ruh gegeben .

Nach kurzem schwerem Leiden verschied unsere
über alles geliebte Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Tante

Neue nute
Stets Auswahl ,
Umform , schick
und preiswert .
Änderungen von
Mk . 1 .50 an .
Taunustr . 23 , II .

Karl Schröder . Kraftfahrer , 28 Jahre . Jahn -,
(trage 3 . f 16 . 3 .

Paula Erbach , geb . Minor . Witwe , 67 Jahre ,
Nettelbeckstraße 15 , f 16 . 3 .

Landes !
ingen l
t . Sei
:. Ang .

Garten bis zu
50 Ruten groß zu
pachten gesucht .
Angeb . u . C . 509

Tagblatt - Verlag .

Gaumst u . Wies ,
im Aukamm

preisw . zu verk .
od . zu verpacht .
Angeb . u . W . 499
an d . Tagbl . -Vl .

ihn « '

i.- Se 'A
in Sy

erwu >?
tote &

3eri <*

UNNmUN

flnzeisen
m MN Miimbmtrtm
n. melzelesenen Zeitung
sinddis billigste,Wen .
erfolg - xs *> .

sardei
1511 !

Herren -

Anzüge
Schuhe , Wäsche ,
Teppiche , Möbel ,
Teckbeiten kauft

D . Sipper
Riehlstraße 11,P .

Nik . Sürgers , Rheinstraße 109 .
Telephon 22510 . RDM .

WM
Bis « ?
DtU »
m .-A ^
zu

s iA

Gründ !, leichtfaßl .

Klavier -

Anlenicht
ert . Lehrer I mal
wöchentl . je 80 .$
Erfolg sich . Ang .u .
« . 491 Tagbl . - Vl .

| Mmbllien -rertöiife |

bester Zustand ,
großer Garten ,

löt 1SW mit.
sofort zu verkauf .
Angebote unter
B . 512 Taabl .- V .

50bstgrundstücke
35 . 42 . 60 , 70 u .
130 Ruten groß ,
zu verk . Ang . u .
M . 507 T .-Verl .

iMllMW
’

^>!dschöner Schoßhund für elegante
Dame zu verkaufen . Anftagen unt
« • 510 an den Tagblatt - Berlag .

Kapok ,
Wollmatratzen ,

Roßhaar * u . See¬

grasmatratzen
gut , preiswert

und schnellstens
in dem alten

Fachgeschäft

Kletti & co .

Schwalbacher Str .23

Betffedern -

Reinigung
Inletts , Federleinen ,
Bettfedern , Daunen
gut und billig

Tischmangel
verk . bitt . Jahn -
srraße J2 , Part .

5 - Sitzer -
Cbrysler - Lim . .

6fach bereift , vk .
Christmann .

Vertramstr , 3 .
Er . 4sitz . Auto ,
off . , als Trans¬
portwagen sehr
geeignet . Preis
240 Mk . .

4 PS Opel ,
offen , sehr guter
Läufer , gut im

Stande Preis
340 Mk .. evtl .
Tausch mit gr .
Wagen ( Sim .) .
I . Austr . Jutra ,
Adolssattee 44 .
500 ccm Horer -

Motorrad ,
200 ccm

Wilhelmine Deuster
geb . Zimmermann

im 72 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Friedrich Deuster u . Frau , Emmy , geb . Schunk
Friedrich Wittlich u . Frau , Johanna , geb . Deuster
Johann Deuster u . Frau , Marie , geb . Weiß
Georg Deuster
und 8 Enkelkinder .

2 dunkle Anzuge
( mittl . Figur ) u .
2 — 3 P . Herren¬
schuhe zu kaufen
gesucht . Ang , u .
G . 512 T .- Verl .

Wms Wgenhsus
8X3 -Zimmer -Wobnungen , ca .
8000 Mk . Miete , für 42 000 Mk .
zu verkaufen .

RADIO
alle führenden Typen

am Lager .

Reparatur
Antennenbau

Das

„ Wiesbadener Tagblatt
"

ist in

W . - Dotzheim
direkt $u beziehen durch

folgende Ausgabestellen :
Jakob Kroth . Wilhelminenstr . 2 .
Philipp Seelbach . Wiesb . Str . 54 .
Anton Bohland , Wiesb . Str . 27 .
Ernst Deschner , Wiesbaden . Dotz -

heimer Straße 171 .
Karl Hahn . Dotzheim , Siedlung ,

Klarenthaler Straße 20 .
Moos . Bäckerei , Biebricher Str . 18

Siedelung Talheim
Richard Klein .

Blutreinigung
im Frühjahr

mit Wacholder Medlw
Hilst Krankheiten durch
Ausscheidung von schäd¬
lichen Ablagerungen u.
Saurenverhindern .
packg. jetzto. an .
Echter Reichet Medito
nur In Droa . u. Apoth .
erhstlil., sonst durch Otto
Reichel, An .-Reukölln.

Am Sonntag , den 18 . März entschlief
sanft unsere liebe Mutter , Groß - u . Urgroß¬
mutter , Schwiegermutter und Tante

Frau Dr . Laura Diehl
,

wwe .

geb . Jacobi

im nahezu vollendeten 90 . Lebensjahr .
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Adolf Diehl .

Die Beerdigung findet nach dem Wunsch
der Verstorbenen in aller Stille statt .

( für Zimmer )
aus besser . Hause
zu lausen gesucht .
Ang . W . 501T .- B .

Weißer Küchen¬
herd zu kaufen
gesucht . Ang . u .
U . 513 T .- Verl .

Dauermieter !
t Suche sofort 2 moderne möbl .
| Zimmer ( Herren - und Schlaszim .) .
> Lad Bedingung . Fl . Wasser und
^ Heizung erwünscht . Garage muß
i' in nächster Nähe sein . Christi .
MHaus , gute Lage , nur Parterre

oder 1 . Stock . Durchschnitts -
Mangebote zwecklos . Genaue Preis -
Dangebote unter L . 511 an den
Mfaabl .- Verlaa ________________

Nur ca . 350 Mk .

stellt sich für den Käufer schöne
4- Zim . -Wohn ^ Bad , Zentralh . ,
(5art „ Garage , in 2 - Familien -
Villa , etwas Höhenlage , dafür
jedoch Haltest , dicht bei , m .
ca . 8000 Mk . Anz . O . Engel ,
RDM ^ Hindenburgallee 5a .

BeftenSfern
Wiesbaden M» Ä U"

Mauergasse HUF Ou . l3

— Telephon 26122 —
Guterhalt .

NäbmMine
Kücheneinricht .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 495
an Tagbl . -Verl .
Gebr . Reisejchr . -

Maschine u . 2sitz .
Faltboot geg . sof .
Barz . ges . Ang . m .
Pr . E . 511 T . - VI .

Knoblauch - Beeren
„ Immer jünger

"
geruH « und ge¬

schmacklos , vorbeugend bei Arterien¬
verkalkung , Gicht , Rheuma , Magen -
und Darmstörungen , sowie Würmer .
Zu haben : Trog . Siebert , Marktstr . 9 ,
Trog . Alex «, Michelsberg 9 , Trog .
Tauber , Adelheidstr . 34 , Trog . Jünke ,
Kaijer -Friedrich - Ring 30 .

Autofahrten
in eleg . 4 - u . 6 - Sitz .- Limous .. km
v . 13 Pf . a . . sowie Beim . a . Selbst¬
fahrer . Wehle . Nettelbeckstr . 21 .
Telephon 27188 ,

Auto
zu kaufen gesucht ,
Limous . bis 8 PS ,
gut erhalt , gegen
Kasse . Ang . unt .
K . 510 Tagb .- Vl .

DtotonoD
bis 600 ccm , mit
od . ohne Seiten¬
wagen , evtl , auch
Kleinwagen , ges .
Angebote an Post -
fach 142 , Wiesb .

Nur guterh . D .-
Rad zu kaust gek .
Ana . m . Preis
u . F . 512 T .-Vl .

FLACH
Elektrohaus

Luisensfr . 25

Gegründet 1868

Telephon 268 09

Grünem .
. v . 10®
i. 1 . A - ö
r .508Tt

re Dam
leeres 1
inzimmtz
otküche, !
?age . At
510 an 1

,- Verl .^
Ehev - v -
1— 2 W
er m . «
16 u . ei«
Angeb . 1
PreisaH
509

eres 3 **

, , EilW

Pro « . Möbel ,
modern od . un -
mod . , w . gegen
bar gekauft . An¬
gebote u . M . 482
an Taabl . - Verl .
Gebr . Rußb .-

Waschkommode
m . Marmor , elktr .
Z .- Lamp . z . kauf ,
ges . Angebote mit
Preis unt . M . 511
au den Tagbl . - Vl .

Gebrauchte

Hintz -

Registratur
m . 4 Schubladen
(lichte Weite der
Schubfächer ca .
45 cm tief ) zu
kaufen gesucht .
Gef . Angebote u .
Z . 400 Tagbl . -V .

KRAUTER - DÖRR
Damenmoden

Große Burgstraße 9

wohnt jetzt

Langgassc 20 »

Sonntag , den 18 . März , abends 9 % Uhr entschlief
nach kurzer Krankheit im 69 . Lebensjahr nach dem
Empfang der heiligen Sterbesakramente mein lieber
guter Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater und Bruder

Herr Philipp Pauly
Gastwirt .

In tiefer Trauer :
Elise Pauly , geb . Künstler
Familie Karl Krämer

Caspar Bauer
und 3 Enkel . 3052

Wiesbaden (Michelsberg 28 ) , Wiesbaden - Erbenheim .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 22 . März ,
vormittags 10 % Uhr von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes aus auf dem Nordfriedhof statt , das Seelenamt am
gleichen Tage um 7 . 15 Uhr in der St .- Bonifatius - Kirche .

Die ZUTATEN für den

FESTANZUG der DAf ,
sind eingetroffen .

KARL KOPP Nachfolger
Inh . Wilhelm Junginger

S Mverlehr

I Suche v . Selbstg .
f 600 bis 700 Mk .
| oder 3800 Mk .
F1 . Hypothek g . h .
13 . auf Einsam .-
I vaus in Dotz -
sheim . Schöne ft .
F Lage . Gebe a . sch.
| 3 . als Dauerb .
k kostenlos . Angeb .
Ru . W . 511 T .-V .

L Betrieb
I s. Darlehen 1 6 .
L 3 Mille . Mehrf .
ß Sicherh . E . Zins .
kEvtl . Beschält , f .
r Herrn od . Dame .
kAng . J .511 T .- V .
| 5000 Mark
» als stille Beteili -
kgung von deut -

t schein Unter¬
st nehmen gesucht .
^ Angebote unter
f A . 298 Tagbl .- V .

PltMöllB
kpl . eich . Schlaf -
zim . neu . b . vk .
Ann . v . Ehest .-
Darleh . Büro .
Bleichstr . 49 . 1 r .
Mod . Schleiflack -
kücke billig zu
verkauf . Moritz -
straße 13 . Part .
Gute Näbmaich
zu vk . Friedrich -
straße 29 , 1 r .

'
a . W - 1

15061 ®
trineei *
j . 2in «.J
u . M

öett - . .
eere M
mit Ä*
nh .
509 - Ja

Man !-
1. Of «

• i -
st . EÄ
mit ve

Zwangs - Versteigerung .
Am Mittwoch , 21 . März 1934 ,

15 % Uhr versteigere ich in Wies¬
baden . Nettelbeckstraße 24 :
1 Herrenzim .. best . aus : 1 Bücher¬
schrank . 1 Schreibtisch m . Sessel ,
1 Tisch , 2 Stühlen , 1 Teppich ,
1 Ledersessel , 6 Radio -Anlagen m .
Lautsprecher , 6 Schreibtische , eine
Standuhr . 1 Teppich , 1 Truhe .
1 Registrierkasse . 2 Bücherschränke ,
1 Ledersessel . 1 Warenregal , ein
Waschtisch . 4 Büfetts . 1 Schuh¬
macher -Nähmaschine . 1 Nähmasch ..
1 Herrenzim ., 1 Schlafzim . , ein
Spiegel , 1 Vertiko öfsentl . meist¬
bietend gegen Barzahlung .

Versteigerung von 2 Radio -
Anlagen u . 1 Herrenz . bestimmt .
Budesheim , Obergerichtsvollzieher
__________ Aarstraße 12a, __________

Zwangs - Versteigerung .
Am Mittwoch , 21 . März 1934 ,

16 Uhr versteigere ich in Wies¬
baden . Nettelbeckstr . 24 : 2 Büfetts ,
4 Schreibtische . 1 Schrank , eine
Chaiselongue , mehrere Regale u .
Ladentheken , 1 Gasherd u . a . m .
zwangsw . öffentl . meistb . g . Barz .

Beutel , Obergerichtsvollzieher .

un Diri 3,5 PS

. Ax 1 Opel 4 PS

k - Trompete U . Auftr .
zuE

° ° rk .

GeschäfMauf
kDas bekannteste .

! erstklassige
I Koufitüren -

Svezial -
Eeschäst

E 24 Jahre im Be -
Mtz der Familie ,

ist sofort zu ver -
st kaufen . Ang . u .
iE , 509 T .- Verl ,

k Zwei Hasen
Etnit Jungen zu
kverkauf . Platter
Wir . 168 , b . Ries

kEßservice
I ( Blumenmust .) ,
| 23teil . . f . 15 M .
stw verk . Schöne
Wlussicht 45 , 1 .
M Guterhaltenes
k Straßenkleid
k ( Gr . 46 -48 ) . D .-
kdrühjahrsmant . ,
k Regenmantel
- ( Größe 46 — 48 ) ,
t mehrere Mädch .-' Kleider von 9 b .
110 Jahren , billig
k abzugeb . Jahn -
kstraße 42 . 3 r .
[ Guterh . Cut . m .
HBeite . f . gr . sckm .
st Herrn , f . 6 Mk .
eiu verk . Schul -
perg 23 . 1 r .

| Sdjwarjß TWose
kBundweite 108 ,
k Schrittlänge 78,zu
: verkaufen .Elsasser
| P !ü8 9 , 2 . links .

- riölper -Pillno
l in best . Zustand ,
| zu verkaufen .
Mäh . Idsteiner
M . Straße 14 .

Cello
: für 50 Mk . zu

Werbe- V08SI
mittet

Wiesbadener

Tagblatt

. ofleueiwerg M
HofbMrmkerei .
■ nimm

Erstkl . gebrauchter

Feldstecher
zu kaufen gesucht .
Ang . u . A . 301 an
den Tagbl . - Berl .

Stutzflügel
gut erhalt . , von
Privat zu kauf ,
gesucht . Angeb .
mit Preis unter
K . 498 T .- Verl .

Piano
ausgutPriv . ges .
Ang . A . 302 T . -V .

Guterhaltenes

Doppel-Wasz .
und Chaiselongue
von Priv . zu kauf ,
ges . Preisang . u .
T . 511 Tagbl . - Vl .

Ring - Schreibstube
Bismarckring 27,I . l . (im Hause der Post )
führt alle maschinenschriftliche
Arbeiten sauber , rasch und billig

aus . Stenogrammaufnahmen .

Auto - Fahrten
Deutsche Wagen , Kilometer von 15 ^ an,4 - S.
Neue elegante Cabrio - Limousine 20 L ,
Autoruf 21127 , Kirchgasse 50 .
Garage - Tankstelle

Math . Albano
1659 . großer edl .
Ton . preisw . zu
verk . Ängeb . u .
I . 509 T .- Verl .

Ein Tenorhorn
zu verk . Krauß ,
Albrechtstr . 38 .
Itür . Kleidcrschr .

zusammenlegb .
Bett m . aufgev .
Matratze . Keilk .
neu . verschiedene
Koffer . Körbe u .
Taschen . 1 elektr .
Hängelampe mit
gr . Schirm prw .
zu verk . vorm . b .
12 u . 15 - 16 Uhr
Eutenbergvl .3,3l
® t . liebetfeefoif .
gr . Spiegel , sehr
billig zu verkauf .

Eckernsörde -
straße 19 . 1 . St .

F . n . Photo
6 % X9 R . F .,

neue Marsch -
Stiefel , Er . 41 .
schw ., bitt . Wald -
straße 58 , 3 lks .

Vollständige

mchiW
für 3 Stockwerke
mit Generator ,
zu verkauf . Näh .
Luisenstraßr 43 .

Cismaichine .
Eiszerklein .-

Maschine
zu verkaufen .

Henuemann .
Sermannstr . 22 .

Versb. Nähmasch .
( Singer ) .

f . neu . z. Sticken
u . Stopfen für
120 M . zu verk .
Westendstraße 1 .
Laden .

Handweberei Schloß Westerburg
Gemeinnützige Werkbetriebe auf der Jugendburg

Westerburg i . W .

Unter dem Motto :

die große Frü hjahrsmode ,
zeigen wir den Eingang der Saison - Neuheiten

für die gesamte Damenkleidung an .

< a .1/lPfd . Dose Rm . 0 .40
ca . 1 Pfd .D0S8Dm . 0 . 75

w » * ca . $ Pfd . DoseRm . iAo 51
Thompson - Werke G .m .b .H . Düsseldorf 2

Radio
Schrankapv . mit

Tonabnehmer
El . - Mot . .

2 Kreisemvst zu
vk . Nerostr . 26 . P

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . - 6
A Jungmann .

Nr . 78 . Seite 11 .

zu verk . Michels -
bcrg 28 . Hof lks .
Euterhalt . mod .

Kinderwagen
( Naether ) zu vk .
Gärtnerei Con¬

radi , Klaren -
thaler Str . 131 .

Handkarren vk .
Feldstr . 19 . H . 1 l .

Weißer Eash ,
mit Backofen .

4fl . . f . neu . für
80 M . u . Fenster¬
tritt zu verkauf .
Moritzstr 45

^
2 . ,

Örrg . Esch - Ofen
und 1 kl . Irscher
Ofen billig ab¬
zugeben Emser
Straße 24 . 1 .
Neuwert . , weiß -
em . Badewanne
für 48 Mk . zu
verkaufen . Adr .
i . Tagbl .-Bl . La

Hatte
aus Holz u . Back¬
steinen auf Ab¬
bruch zu verk .
Ang . u . L . 509
an TaabL - Berl .

Menpfolten
Nut - und Feder¬
riemen . Schacht -

rahmen und
Eartenklosett

billigst zu verk .
Herderstr . 21 . 1 l .

Obstdäumchen
versch . Sorten ,
zu verk . Näh .
Aorckstraße 27 ,
1 rechts ._________
| Händler - Mliiufe |

Blüthirer -

Plano
schönes Stück .

bitt , abzugeben .
Schock ,

Jabnstraße 34 .

Matratzen
wie : Schlaraffia ,

Am 19 . März ist mein herzensguter Mann ; unser
lieber treusorgender Vater , Bruder , Onkel und Schwager

Konrad Kraft
unerwartet im 49 . Lebensjahr von uns gegangen .

In tiefem Schmerz :

Anna Kraft und Kinder .

Wiesbaden , den 20 . März 1934 .
Kellerstraße 31,1 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , vormittags
9 Uhr vom alten Friedhof , Platter Straße , aus auf dem
Nordfriedhof statt .

bitt . sM
Zim .. coli

Angeb . i
0 TÄel
ermietm

m . 3ij
twas sm
ndraurn . 1
rng . untf
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Ms die Frühlingsfonne Uber Potsdam leuchtete .

Der Jahrestag des 21 . März ,

( Von einem , der mit dabei war .)

Wem das Glück beschieden war , den 21 . März 1933 in
Potsdam mitzuerleben , wird die Fülle des Ergreifenden und
Erhebenden niemals vergessen . Damals war uns alles , was
seit dem Beginn der nationalen Erhebung in Deutschland
geschehen war , « och so neu , so ungewohnt , daß wir von seinem
Übermaß schier erdrückt wurden . Heute haben wir den zeit¬
lichen und seelischen Abstand gewonnen , heute wissen wir und
erkennen wir die wahre Bedeutung dieses unvergeßlichen
Märztages .

*

Der März ist im deutschen Norden ein rauher Monat .
Zwar wagt sich erstes sprossendes Grün an Bäumen und
Sträuchern schon hervor . Aber die Luft ist noch kalt , und der

Der Führer .

Wind ist « och scharf . Freilich vermag die Sonne schon zu
warmen , aber die warme innere seelische Wärme gehört mit
dazu , wenn wir des Frühlings in jeder Hinsicht froh werden
wollen .

So war es auch vor einem Jahre . In den Frühstunden
erlebten wir sogar noch einen wirbelnden Tanz von Schnee¬
flocken , aber als um die elfte Stunde die Glocken von allen
Türmen Potsdams zu läuten begannen , drang die Sonne
siegreich vor und blieb am Himmel stehen , der in fast un¬
natürlicher Bläue herniederstrahlte . In uns brannten die
Herzen , es war mehr als nur BMeisterung des Augenblicks
oder ein Jubeln , weil auch der Nachbar jubelte . Wir alle
fühlten es , daß an jenem Tage die neue deutsche Volksge¬
meinschaft geboren wurde , die in dem einen Jahre ihres
Lebens gewachsen ist , wie zuvor es keiner ahnte . Nur ein
kurzes Rückerinnern : Zwischen dem 21 . März und dem

Der Tag von Potsdam .

Reichspräsident von Hindenburg verliest in der Earrnsonkirche zu Potsdam
seine Botschaft an das deutsche Volk .

M

M
M

V

*
V

<

M ..I» «

fr

M
w - M

| w

Ws #-

12 . November liegen 220 Tage . Aus den 200 000 , die sich in
Potsdam zu Hindenburg und Hitler bekannten , waren 40
Millionen geworden !

*

Hindenburg und Hitler ! Der 21 . März ist auch ihr Tag

?ewesen . Gewiß war der Grundstein der neuen Verbunden -
eit und Treue schon vorher gelegt worden . Aber was sich

dann i« der Potsdamer Garnisonskirche vor der Gruft des
Großen Königs ereignete , war die hehrste Besiegelung des
neuen Bundes : „ Wir erheben uns vor Ihnen , Herr General¬
feldmarschall !' ' Noch heute klingen jedem Augen - und Ohren -
zeuaen dieses unvergeßlichen Augenblicks diese Worte des
Fiihrers ^ in den Ohren . Sie waren die Huldigung des neuen
Deutschlands an den Paladin des zweiten Reiches . Sie ent¬
hielten aber auf der anderen Seite die Übertragung des Ver¬
trauens , das der greise Vater des Vaterlandes dem jungen
Volkskanzler entgegenbrachte , als er seinen Händen die Füh¬
rung der Geschicke Deutschlands übergab . In diesem Augen¬
blick vernahm man den Fliiaelschlag der Geschichte . Der Geist
des Großen Königs , an dessen Sarkophag der große Soldat
des Weltkrieges den Kranz der Dankbarkeit niederlegte , war
in jedem von uns zu verspüren . I « diesem Augenblick ver¬
sank eine ganze Stadt in Sekunden feierlichster Stille .

Und dann traten die Lebenden in ihr Recht ! Auf der
gleichen Straße , auf der einst die Grenadiere Friedrich
Wilehlms I . und Friedrichs II . vor ihren Königen vorbei¬
marschierten , zog das junge Deutschland heran . Deutschland
marschiert ! Wenn je , dann empfand man in diesem Augen¬

blick die beglückende Wahrheit des Kampf - und Marschliedes
der neuen Generation . Voran die junge Reichswehr im
blinkenden Schmuck der Waffen , dann

"
die ungezählten

Scharen der SA ., SS . und des Stahlhelms , weiter der Ver¬
eine und Verbände aus Potsdam und der Mark Branden¬
burg . Und schließlich die Lugend , das deutsche Volk von
morgen , Ununterbrochen unter den Klängen der Musik und
mit den Weisen froher Lieder huldigten sie Hindenburg und
Hitler . Wie ein Standbild von Erz stand der greife
Marschall . Nichts entging seinem Augen , prüfend überflog
der Blick die Reihen der jungen und alten Soldaten . Gütig
lächelnd traf sein Auge das Jungvolk . Das Antlitz des Kanz¬
lers voll tiefen Ernstes und dennoch erhellt durch innere
Freude . An jenem Tage errang sich Adolf Hitler die Liebe
des Volkes , die ihn seitdem nicht mehr verlassen hat . Wessen
menschliche Begeisterung fähig ist , haben wir damals in
Potsdam erlebt . Wenn jubelnde Zurufe hätten in Steine
verwandelt werden können , man hätte sie zu einem Bau zu -
sammenfügen können , der für Ewigkeiten bestimmt ist .

*

Die eigentliche Geschichte der Soldatenstadt an der Havel
umfaßt kaum ein Vierteljahrtausend , Dennoch ist sie reich
an Höhepunkten , vor allem militärischen Geschehens . Aber
das Erlebnis des 21 . März kann nur einmalig fein , weil es
bei einer Wiederholung seinen Sinn verliere « wurde . Es
war der Sonnenwendtag des neuen Deutschlands . Glücklich ,
wer den Kindern und Kindeskindern in späteren Zeiten
davon erzählen darf , daß er mit dabei gewesen war . An
diesem Tage begann der sichtbare Aufstieg aus der Talsohle
des Leides zu der Höhe neuer vaterländischer Größe .

Ans Werk ! Das ist die Parole des Führers zum 21 . März .

Ganz Deutschland wird hinter dem Kanzler stehen , um das gesetzte Ziel , 2 Millionen Volksgenossen noch in
diesem Jahr wieder in den Arbeitsprozeß einzureihen , zu verwirkliche » .
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oder Vuchhypothek oder Sicherungshypothek für den Treu¬
händer eingetragen , dann ist neben dem Treuhänder die Be¬
nennung sämtlicher Treugeber — also sämtlicher in Betracht
kommenden Gläubiger , zu deren Sicherung die Eintragung
im Grundbuch erfolgt — in der Eintragungsbewilligung er¬
forderlich , da diese Hypothekenarten bei der Eintragung eine
bestimmte Forderung zur Voraussetzung haben . Die Forde¬
rung ist aber nur bestimmt , wenn die Beträge und die ein¬
zelnen Gläubiger angegeben werden . Durch diese Be¬

nennung in der Eintragungsbewilligung erhalten aber die
einzelnen Treugeber kein selbständiges Recht , allein über die
Hypothek irgendwie zu verfügen , dieses Recht steht lediglich
dem ja als Gläubiger im Grundbuch eingetragenen und der
Gesamtheit der Gläubiger verantwortlichen Treuhänder zu .

Wird für die Schuldsumme eine Höchstbetragshypothek
zu Gunsten eines Treuhänders eingetragen , dann ist die An¬
gabe sämtlicher Treugeber — Gläubiger — in der Eintra¬
gungsbewilligung nicht erforderlich , da ja das Wesen der
Höchstbetragshypothek gerade die Sicherung einer unbestimm¬
ten Forderung ist . Ebenso bedarf es bei der Eintragung
einer Erundschuld für den Treuhänder nicht die Benennung
sämtlicher Treugeber , da zur Eintragung einer Erundschuld
das Bestehen einer persönlichen Forderung nicht Voraus¬

setzung ist , sondern die Grundschuld von dem Bestand einer

Forderung unabhängig ist .
Vor allen Dingen ist bei der Abfassung der Eintra¬

gungsbewilligung daraus zu achten , Latz tatsächlich auch der

Treuhänder als Berechtigter des dinglichen Rechts einge¬
tragen und nicht durch irgendwelche Zusätze seine tatsäch¬
liche Berechtigung unzulässigerweise eingeschränkt wird . Dar¬

auf hingewiesen werden mutz noch , datz bei Feststehen der

Forderungen nur eine normale Hypothek oder Erundschuld
eingetragen werden kann , während die Eintragung einer
Höchstbetragshypothek nur bei Unbestimmtheit der Forde¬
rung möglich ist . Da Lei Abschluß wirtschaftlicher Vereini -

gungs - oder Entschuldungsoerfahren die Schuldsumme mei¬

stens der Art und der Höhe nach feststeht , wird wohl zweck -

mätzigerweise meistens die Eintragung einer Buchgrundschuld
in Betracht kommen . Wie schon diese kurze Betrachtung
über den Treuhänder im Grundbuchverkehr zeigt , sind die

Verhältnisse über das Treuhandoerhältnis nicht einfach ge¬
lagert . Eine ausgezeichnete Darstellung des Treuhand¬
verhältnisses überhaupt bietet für den , der dafür Interesse
hat , das im vergangenen Jahr im Verlag Elwert zu Mar¬

burg erschienene Werk des Hallenser Privatdozenten Siebert
über „ Das rechtsgeschäftliche Treuhandverhältnis

"
.

Spaziergang durch Gibraltar .

Von Paul A . Schmitz .

t Wenn man mit dem Flugzeug über den Felsen von
Gibraltar kreist , dann sieht es von oben aus , als recke sich

‘ aus spanischem Land eine Faust gen Süden . Und es ist wirk -
i. lich so : England hat dort die Faust geballt und hält den
I Schlüssel zum Mittelmeer und nach dem fernen Osten . Diese
t Faust ist vom Leib Spanien abgetrennt , sie hat sich selbst -

ständig gemacht . Sie ist geschieden durch ein Niemandsland ,
i durch eine neutrale Zone von 500 Meter Breite , die keinem

gehört , und die auf schmaler Landzunge den englischen Besitz
von Spanien scheidet .

Über dieses Niemandsland mutz man wandern , wenn
man vom spanischen Grenzstädtchen La Linea hinüber will

r ins englische Felsennest . Und dieser Gang lohnt , denn es er -
| öffnet sich ein Wundergarten von Überraschungen . Wer

Sibt , in dieser gewaltigsten Seefestung der Welt bis an die
ne Bewaffnete zu sehen , der ist enttäuscht . Es ist sehr

friedlich dort . England liebt es nicht , auch in friedlichen
! Zeiten mit der gepanzerten Faust zu drohen , auch in Gibral -
l tar nicht . Zwar sind Soldaten dort , 5000 Mann ständige
t Garnison . Aber kein Kind hat Angst vor ihnen . Sie laufen
s ohne Waffen durch die Stratzen , in der Rechten ein kleines

Spazierstöckchen , Taktstöckchen fast . Jenes Zauberstöckchen ,
mit dem es Albion durch die Jahrhunderte verstanden , den

k Verkehr der Welt zu dirigieren . Manchmal ist solch ein Takt -
- stückchen der Diplomatie wirksamer als die Säbel der
- Generalstäbler . Englands Geschichte ist Beweis dafür .

Solche Stückchen tragen auch die Tommies durch die
Stratzen Gibraltars , und sehen sehr friedlich aus in dem

l Felsennest . Von Ernst und Drohung reden höchstens die
e Kriegsschiff « , die im Hafen liegen . Aber auch sie haben über

L ihre Geschützmündungen friedliche Kappen gezogen .

Ernst gemeint , wenn auch durchaus nicht demonstrativ ,
s find di « gewaltigen Vefestigungswerke , die in unterirdischen
f Galerien rings um den gewaltigen Kalkfelsen Gibraltar ge -

Ken
sind . Man sieht sie nicht , man ahnt sie eher . Aber

n diese Ahnung genügt und hat seit Jahrhunderten Un¬

vorsichtige gewarnt . Gibraltar ist die stärkste Seefestung der
: Welt . Sie galt bis vor kurzem als uneinnehmbar . Aber

Der Itenöänöer Im MMMMW .

L Von Amtsgerichtsrat Dr . Schmidt -vo « Rhein , Wiesbaden .

In der heutigen , wirtschaftlich schweren Zeit können
k manche Vereinigungen nur langfristig durchgeführt werden ,
t Von den Gläubigern des Schuldners wird dann für die Ge -

| Währung des Moratoriums eine Sicherung verlangt . Hat
P der Schuldner Grundbesitz , kommt meistens die Eintragung

einer Hypothek oder Grundschuld in Frage . Da die Ein -
E traaung einzelner Hypotheken oder Grundschulden für die
f verschiedenen einzelnen Gläubiger zu umständlich und vor

| allem auch zu kostspielig ist , wird in der Regel der Weg
L gewählt , datz für die ganze Schuldsumme sämtlicher Gläu -

| biger eine einzige Hypothek oder Grundschuld — aus Kosten -

I ersparnisgründen natürlich nur eine Buchschuld , keine Brief -
I schuld — auf den Namen eines Treuhänders eingetragen
| wird . Wird nun die Schuld eines Gläubigers oder die ge -
I {amte Schuld anteilmäßig getilgt , bann wird die Hypothek
I oder Grundschuld in Höhe dieses Teilbetrages durch den

| Treuhänder zur Löschung gebracht , sodah bei vollständiger
E Tilgung der Schuld auch di « dafür im Grundbuch bestellte
s Sicherung gelöscht ist .

Früher war der Begriff des Treuhänders umstritten
i und zweideutig , sodaß eine Eintragung im Grundbuch nicht

g ratsam war . Seit einiger Zeit ist jedoch eine Klärung des

| Begriffes eingetreten . Zum Wesen des Treuhänders gehört ,
| datz der Treugeber — das sind die Gläubiger — aus seinem
| Vermögen seine Forderung gegen den Schuldner auf den

| Treuhänder dergestalt überträgt , Latz der Treuhänder das
E ihm übertragene Recht int eigenen Namen ausübt , es aber
I nicht zu feinem eigenen Vorteil gebraucht , es vielmehr ge -

fr gebenenfalls an seine Auftraggeber — die Gläubiger — zü¬
rn

'
rücküberträgt . Wenn das Treugut — die übertragene For -

| öerung der Gläubiger — somit auch rein rechtlich aus dem
t Vermögen der Gläubiger ausscheidet , so bleibt es ihnen doch
I wirtschaftlich erhalten , da ja der Treuhänder nur befugt ist ,
E -. es zum Vorteil des Treugebers geltend zu machen . Der

| Treuhänder kann also allein über die Hypothek oder
fr Grundschuld verfügen , Bedingungsänderungen vereinbaren ,
| sie löschen lassen usw . ; im Innenverhältnis ist er jedoch
| immer für all sein Tun seinen Treugebern verantwortlich .

Müssen nun in der Hypotheken - oder Grundschuld -
1 eintragungsbewilligung die sämtlichen Treugeber — Eläu -

| biger — neben dem Treuhänder benannt sein ? Das richtet
| sich danach , was eingetragen werden soll . Wird eine Brief -

auch diesen Glauben hat eine moderne Zeit erschüttert . Und
schuld daran sind die Affen . Die Affen — die letzten in
Europa — die auf den Felsen hausen , aus deren Dunkel
heraus die englischen Kanonen starren . Um diese Affen kreist
die Prophetie jenes spanischen Feldherrn , dem di « Eng¬
länder vor nunmehr 225 Jahren Gibraltar abnahmen . Wenn
die Affen aussterben — dann wird Englands Macht auf
Gibraltar zu Ende gehen , so kündete damals pathetisch der

geschlagene Mann , als ihn die Engländer gefangen gen
England schifften . Diese Prophetie ist lebendig geblieben
im Gemüt der Spanier — und der englischen Truppen auf
Gibraltar . Die Spanier hoffen auf das Aussterben der
Pavianherde auf Gibraltar , und die Engländer pflegen diese
Herde , von denen ihr Glück abhängt — wie einen Augapfel .
Aber des blinden Schicksals Würfel scheinen in diesem Spiel
der Hoffnungen zu Spaniens Gunsten zu rollen . Denn trotz

/
'
{

'
jen Bemühens : Die Paviane sterben aus . . Es

hausen noch ein paar Weibchen dort . Man hat ihnen jüngst
ein paar männliche Artgenossen aus Afrika zugesellt . Aber

statt ihnen Liebe zu zollen , haben die alten Weibchen den

Neulingen das Genick gebrochen . Sie wollen unter sich
bleiben und der Affen Schicksal scheint besiegelt .

Ob auch das Schicksal der Engländer in Gibraltar ? Ge -

witz nicht durch das Aussterben der Affen . Aber seltsam ist
doch das Zusammentreffen von Mär und Wirklichkeit . Jetzt ,
da di « Affen auszusterben scheinen , hat sich herausgestellt , datz
Gibraltar nicht mehr als uneinnehmbar gilt . Bei den

jüngsten Mannövern hat die angreifende Partei gesiegt . Selt¬

samer Zufall .
Die besten Ingenieure Englands sind nun an der Arbeit ,

diese bedrohlichen Manöver -Resultate zu korrigieren . Ob

es ihnen gelingen wird ? In Spanien schüttelt man die

Köpfe und hofft : Die Affen sterben aus auf Gibraltar .

Wenn sie auch sterben , einstweilen weht noch Englands
Flagge . Einstweilen fchlieht man noch allabendlich di « Tore

dieser Stadt gegen das Festland Hermetisch ab — einmal in

jeder Woche mit großem Pomp . Dann wird der Schlüssel in

phantastischen Zug dem Gouverneur gebracht , und in dem

Zug marschiert im Kreise der Soldaten ein Ziegenbock —

Maskottchen des Gibraltarregiments , Geschenk von Englands
König . Seltsam ist dieses Bild , wenn das Gewühl des
Südens zum Stillstand kommt vor Englands Zeremonien .
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Schweres Kahn - Unglück auf der Elbe .

Die Unglücksstelle an der Strombrücke in Magdeburg .

Auf der Elbe fuhr ein mit Steinen beladener Lastkahn infolge eines Kettenrisses den Pfeile - .
der Magdeburger Strombrücke und brach vollständig auseinander . Durch diesen Unfall wurde die

gesamte Schiffahrt aus dieser Elbstrecke gesperrt .

Nr . 78 . Seite 13 .

Einstweilen hat England die Macht , und jene 25 000 Misch¬
linge aus Orient und Oecident , die die Bevölkerung bilden ,
haben Len Handel und sind bemüht , als brave Untertanen
Englands den 300 000 Fremden , die alljährlich hier durch¬
reisen , einen Teil des Reisegeldes abzunehmen .

Hafenarbeiterstreik an der amerikanischen Pazifik -

Küste . 7000 an der Küste des Pazifischen Ozeans be¬

schäftigte Hafenarbeiter haben , wie aus Tacoma

( Washington ) berichtet wird , beschlossen , sosort in den
Streik zu treten . Sie wollen mit dieser Kampsmatz -

nahme die Anerkennung ihrer Gewerkschaft , Erhöhung
der Löhne und Verringerung der Arbeitszeit , durch¬

setzen . _____________________

Gerichtssaal .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Neben seinem Verdienst als Transportarbeiter bezog der
Joseph W . aus Oberlahnstein Unterstützungsgelder . Er
hatte 12 .80 RM . zu Unrecht bezogen als dieser „ Doppelver¬
dienst

"
herauskam . Wegen Betrugs im Rückfall verurteilte

ihn das Schöffengericht zu einer Gefängnisstrafe von sechs
Monaten . — Wegen versuchter Abtreibung bzw . Beihilfe
dazu waren vier Frauen von hier vor der Großen Straf¬
kammer angeklagt . Die Verhandlung fand unter Ausschluß
der Öffentlichkeit statt . Das Gericht

'
verhängte Strafen von

drei Monaten bis sechs Monaten Gefängnis . — Weil er
feine , von der Wohnung getrennt liegende Küche einer Dirne
für ihre nächtlichen Geschäfte zur Verfügung stellte , war der

Reinhold K . angeklagt . K . , der bis jetzt unbestraft war , er¬
hielt wegen Kuppelei eine Gefängnisstrafe von sechs Wochen .
— In der Nacht vom 10 . zum il . November v . 3 . zündete
der landwirtschaftliche Arbeiter Joseph U . aus Welterod

auf einem fremden Grundstück ein „ Freudenfeuerchen " an .
Die Dorfbewohner beurteilten die Sache jedoch etwas anders .
Das Gericht nahm an , daß es sich hier um einen dummen

Jungenstreich handelte , und verurteilte U . zu einer Gefäng¬

nisstrafe von acht Monaten , und dessen Freund Konrad B .
der von dem Freudenfeuer wußte und es nicht gemeldet
hatte , wegen Vergehens aus § 139 für eine an sich verwirkte

Gefängnisstrafe von einem Monat eine Geldstrafe von
150 RM . _______________

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 19 . Marz 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
23 Ochsen , 17 Bullen , 123 Kühe oder Färsen , 153 Kälber ,
22 Schafe , 441 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge¬
führt : 1 Bulle , 2 Kühe oder Färsen , 3 Schweine . Markt¬

verkauf : Ruhiges Geschäft . Bei Großvieh und Schweinen
verbleibt geringer Überstand . I . A . Ochsen : a ) 1 . 31 — 33 ,
b ) 28 - 30 , c ) 24 . B . Bullen : a ) 29 , b ) 26 — 28 , e ) 23 - 25 .
C Kühe : b ) 20 — 25 , c ) 16 — 19 , d ) 14 — 15 . D . Färsen

( Kalbinnen ) : a ) 32 — 34 , b ) 29 — 32 , c ) 26 — 28 . II . B . Andere

Kälber : a ) 41 -— 46 , b ) 34 — 40 , c ) 30 — 33 , d ) 26 — 29 . III . A .
Lämmer und Hümmel : b ) 2 . 30 — 32 . IV . Schweine : a ) 40 bis

44 b ) 43 — 45 , c ) 42 — 45 , d ) 40 — 44 , e ) 39 — 44 , g ) 35 — 39 .
Von den Schweinen wurden verkauft : zum Preise von 45 RM .
52 Stück , 44 RM . 164 Stück , 43 RW . 88 Stück , 42 RM .
74 Stück , 41 RM . 15 Stück , 40 RM . 25 Stücks39 -RÄk . 1 Stück ,
38 RM . 1 Stück , 37 RM . 2 Stück , 35 RM . 1 Stück , 34 RM .
1 Stück . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene
Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall ,
für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie
Len natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesent¬

lich über die Stallpreise erheben .

Mainzer Viehhos - Marktbericht .

Mainz , 19 . März . Auftrieb : 864 Schweine . Marktver¬

kauf : ruhig , großer Überstand . Vollfleischige Schweine von

zirka 120 — 150 Kilogramm Lebendgewicht 45 — 48 , Litto von
100 — 120 Kilogramm 44 — 47 , ditto von 80 — 100 Kilogramm
39 — 46 . Von den Schweinen wurden verkauft zum Preise
von 39 RM . 18 Stück , 41 RM . 32 Stück , 42 RM . 24 Stück ,
43 RM . 5 Stück , 44 RM . 30 Stück , 44 .50 RM . 2 Stück , 45 RM .
55 Stück , 45 .50 RM . 24 Stück , 46 RM . 120 Stück , 46 .50 RM .
2 Stück , 47 RM . 208 Stück . 47 .50 RM . 3 Stück , 48 RM .
29 Stück , 49 RM . 10 Stück , 50 RM . 2 Stück .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 19 . März . Auftrieb Rinder ins¬

gesamt 1299 ( gegen 1257 am letzten Montagsmarkt ) , darunter

befanden sich 411 Ochsen , 130 Bullen , 381 Kühe und 377 Fär¬

sen . Kälber
'

506 ( 563 ) , Schafe 27 ( 19 ) , darunter 23 ( 18 )
Hümmel , Schweine 3973 ( 4100 ) . Notiert wurde pro 1 Zentner
Lebendgewicht in RM . : Ochsen a ) 1 . 33 , b ) 31 — 32 , c ) 28 — 30 ,
d ) 25 — 27 . Bullen a ) 30 , b ) 28 — 29 , e ) 26 — 27 , d ) 24 — 25 .
Kühe a ) 28 — 29 , b ) 24 — 27 , c ) 19 — 23 , d ) 13 — 18 . Färsen
a ) 33 , b ) 30 — 32 , c ) 27 — 29 , d ) 24 — 26 . Kälber a ) 46 — 47 ,
b ) 41 — 45 , c ) 34 — 40 , d ) 26 — 33 . Lämmer und Hämmel
b ) 1 . Weidemasthämmel 34 — 36 . Schafe nicht notiert .

Schweine a ) 43 — 46 , b ) 42 — 45 , e ) 40 — 45 , d ) 37 — 44 , e ) 36

bis 41 , g ) Sauen 34 — 42 . Im Preisoergleich zum letzten
Montagsmarkt gaben Bullen 1 RM ., Schweine bis 2 RM .
nach , Kühe zogen 1 RM . und Kälber 1— 2 RM . an , im

übrigen blieben die Preise unverändert . Marktverlauf :
Rinder ruhig , nahezu ausverkauft . Kälber , Hämmel und

Schafe mittelmäßig , geräumt . Schweine ruhig , nahezu aus¬

verkauft . Bemerkungen : Bei den Kälbern wurden in Der

Klasse a ) 14 , b ) 47 , c ) 173 und d ) 183 Stück notiert . Fleisch¬
großmarkt . Beschickung : 555 Viertel Rindfleisch , 55 ganze
Kälber , 34 ganze Schafe und 256 Schweinehälften . Preis für
1 Zentner frisches Fleisch in RM . : Ochsen - und Rindfleisch 1 .
48 — 54 , 2 . 44 — 50 . Bullenfleisch 46 — 52 . Kuhfleisch 2 . 36 — 44 ,
3 . 24 — 32 . Kalbfleisch 2 . 60 — 68 , 3 . 50 — 60 . Hammelfleisch
2 . 60 — 68 , 3 . 50 — 60 . Hammelfleisch 65 — 75 . Schaffleisch nicht
notiert . Schweinefleisch 1. 60 — 66 . Geschäftsgang : ruhig .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 19 . März . Die Tendenz erfuhr durch die
Neuregelung des Festpreissystems eine leicht « Befestigung ,
was sich insbesondere bei Weizen , der nur knapp angeboten
war , in einer Preiserhöhung um 2 '/ ~ RM . per To . auswirkte .
2m übrigen lagen die Getreide - und Mehlpreise unverändert
bei sehr ruhigem Geschäft . Kraftfuttermittel lagen stetig bei
meist etwas höheren Preisen , nur . Treber bröckelten weiter
ab . Weizen 199 — 200 , Roggen 172 .50 — 173 , Sommergerste
172 .50 — 177 .50 , Hafer 157 .50 — 160 , Weizenmehl , siidd . , Spez . 0
mit Austauschweizen 29 .40 — 29 .95 , ditto ohne 27 .90 — 28 .45 ,
Roggenmehl 0— 60 Prozent 23 .50 — 24 , ditto südd . , Spez . 0 24 ,
Weizenkleie 10 .25 , Weizenfuttermehl 11 — 11 .25 , Roggenkleie
10 .60 — 10 .70 , Sojaschrot 15 .35 — 15 .55 , Palmkuchen 14 .90 — 15 ,
Erdnutzkuchen 16 .30 — 17 .25 , Treber 15 , Trockenschnitzel 9 .60 bis
9 .70 , Heu war abgeschwächt auf 6 RM ., noch zuletzt 6 .40 ,
Weizen - und Roggenstroh , drahtgepretzt ober gebündelt 1.91
bis 2 . Tendenz : befestigt



tjandball .

Kreis Wiesbaden .

To . Erbenheim — Kanufreunde Biebrich 3 : 2 ( 1 : 1 ) .
DJK . Wiesbaden — Sportfreunde Dotzheim 5 : 3 ( 3 : 2 ) .

In der Kreisklaffe I wurde durch den Erben -
heimer Erfolg die Entscheidung hinausgehoben . Die
beiden Anwärter haben nun je zwei Verlustpunkte , und da
anzunehmen ist , daß st« in den restlichen Spielen keine wei¬
teren Zahler mehr « inbüßen , ist damit zu rechnen , daß der
Meister erst in einem dritten Gang ermittelt werden kann .
Wie di « Biebricher im Vorspiel , so vermochten auch die
Erbenheimer im Rückspiel ihren Sieg nur mit knappstem
Vorsprung zu erringen . Di « beiden Mannschaften sind
gleichwertig . Durch ungeheuren Eifer verschafften sich die
Einheimischen gegen di « kräftigeren Gäste zeitweise eine
leichte Überlegenheit im Felde , die jedoch der zu weiche
Sturm nicht in einer entsprechenden Anzahl von Toren aus¬
zudrücken verstand . Erst kurz vor dem Wechsel fiel das erste
Tor . Die Kanufreunde gingen in Führung , mußten sich
aber noch vor der Pause den Ausgleich gefallen lassen . Im
zweiten Teil kam Biebrich wieder zuerst in Front , ein von
starkem Wind unmittelbar aufs Tor getriebener Eckball , den
der Torwächter hinter der Linie hielt , brachte Erbenh « im
abermals Gleichstand , und schließlich fiel aus einem Straf¬
wurf der entscheidende Treffer .

Als erste Mannschaften der Abteilung haben D 2 K .
Wiesbaden und Sportfreunde Dotzheim die
Verbandsfpirle beendet . Dotzheim bestätigte mit einer sehr
ehrenvollen Niederlage seine Foimverbesserung , durch die es
sich vom Ende wegbrachte . DJK . hat zwar auch mit nega¬
tivem Punktververhältnis abgeschlossen , doch konnte wenig¬
stens das Torverhältnis positiv gehalten werden .

1 . Kanufreunde Biebrich 11 10 — 1
2 . Tv . Erbenheim 10 9 — 1
3 . Reichsbahn Wiesbaden 11 8 — 3
4 . D2K . Wiesbaden 12 5 — 7
S . Tgd . Winkel 11 4 1 6
6 . Sportfreunde Dotzheim 12 2 — 10
7 . MjM . Wiesbaden 11 1 1 9

78 :29 20 :2
66 :16 182
70 :53 16 :6
50 :48 10 :14
28 :62 9 : 13
22 :68 420
24 :64 3 :19

In der Kreisklasse I I ( 2 . Mannschaften ) hat die
Tgd . Rüdesheim das Rennen gemacht ; nicht nur , daß
sie Eintracht 4 :3 ( 3 :0 ) schlug , die sich zu sehr auf Drei¬
innenspiel versteifte und deshalb , trotz besseren Spiels in
der zweiten Hälfte , nicht mehr zum Ziele kam . Di « Rüdes¬
heimer bekommen auch von Siegfrieds Reserven noch vier
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Sport und Spiel .

ffugball
in der

'
Begtrfs -- und Rteisflaffe .

Gruppe Rheinhessen :
SB . Bretzenheim — FVgg . Mombach 0 : 1 , Hassia Bingen
—

. Opel Rüsselsheim 2 :2 , Turn Kastel — FV . Geisen¬
heim 3 :0, FV . Frankenthal — SpVgg . Weisenau 7 : 3 .

Run haben die Mombacher doch wieder die besten Aus -
pchten , das Rennen zu machen . Sie gewannen , wenn auch
bedenklich knapp , gegen den Tabellenletzten , während die
Rüsselsheimer erneut einen Punkt abtraten , so daß
tt ® ö “ s eigner Kraft nicht mehr die Spitze erreichen können .
Kastel befindet sich in gleicher Lage , wie folgende Ta¬
del le ausweist :

1 . FVgg . Mombach 18
2 . Tura Kastel 19
3 . Opel Rüsselsheim 18
4 . FV . Frankenthal 19
5 . Hassra Singen 20
6 . Viktoria Walldorf 20
7 . SV . Kostheim 19
8 . FV . Geisenheim 19
9 . SpVgg . Weisenau 17

10 . FSV . 1908 Schierstein 18
11 . SV . Bretzenheim 19

12
11

9
10

8
9
6
6
5
5

Gruppe Main - Taunus :
über Blau - Wein Bürgel gewann
FEV . Heusenstamm die Grupp

4
5
4
6
6
9
7

2
3
5
3
6
2
6
5 8
2 10
2 11
4 13

26 :10
25 :13
23 :13
23 :15
22 :18
20 20
18 :20
1721
12 :22
12 :24

8 :30

42 20
50 :21
38 :24
47 :28
45 :39
41 :39
34 :38
34 :39
29 :47
32 :61
23 :60

Durch einen 3 :2 - Sieg
erwartungsgemäß der
e n m e i st e r s ch a f t .

Kreisklasse I :
SpVgg . Nassau — SB . Flörsheim 0 :3 , SB . 1919 Biebrich
— SpBgg . Hochheim 6 : 1, SB . Winkel — FV . 1902
Biebrich 2 :4 , Germania Weilbach — FK . Oestrich 2 :3 .

Für die Wiesbadener Vereinigten wird allmählich
die Lag « kritisch ; pessimistisch stimmt weniger die nicht un¬
erwartete Niederlage gegen den Kreismeister Flörsheim als
vielmehr die auch diesmal gezeigte Hilflosigkeit des blau -
weißen Angriffs . Die Gäste siegten mit klarem Torunter¬
schied , ohne sich voll auszugeben ; bereits die erste Minute
brachte den Führungstreffer , den Vorsprung erhöhte eine
direkt verwandelte Linksflanke , und nach der Pause besiegelte
ein Selbsttor die Niederlage der Einheimischen . Inzwischen
aber hatten sich die heften Ausgleichsmöglichkeiten geboten ,
ohne daß eine einzige verwertet worden wäre , sogar ein von
Michel schwach geschossener Foul - Elfmeter fand nicht den
Weg in di « Maschen . Bei dem zahlreich zur Verfügung
stehenden Spielermaterial müßte es der SpVgg . Nassau doch
gelingen , eine schlagkräftigere Elf auf die Seine zu bringen ,
die noch in letzter Stunde den Erhalt der Klasse erkämpft ;
viele Punkte dürfen nicht mehr abgegeben werden !

Die beiden Biebrich er Vereine holten sich in sicherer
Manier ihr « Punkte , die dem FV . 1902 zu einem ausgezeich¬
neten Platz verhelfen und den SV . 1919 endgültig aus jeder
Abstiegsgefahr retten . SpVgg . Hochheim war auf die
Dauer kein ebenbürtiger Gegner , obwohl er das Führungstor
schoß und sich bis zur Pause mit 12 recht gut hielt . Aller¬
dings ließ der Platzoerein jetzt schon zahllose Torgelegen¬
heiten , u . a - auch einen Elfmeter , aus . Später war es in
erster Linie Marx , der den Torsaldo erhöhte , den Abschluß
bildete ein zielsicherer Volland -Schutz . 3n Winkel ging es
manchmal stürmisch zu , so daß es ohne Platzverweise , die
z. T . vom Winkeler Spielführer selbst verhängt wurden ( !) ,
nicht abging . FV . 1902 hatte sich weit mehr in der Gewalt ,
erzwang durch Kraus die Führung und ließ nach dem Pausen¬
stand von 2 :1 für Winkel nicht locker . Bald hieß es durch
Kraus und Vetter ( Elfmeter ) 3 : 1 , und am Schluß , nachdem
die Einheimischen auf 2 :3 verbessert hatten , durch Kraus
4 :2 . Der überraschende Oestricher Erfolg hat verschiedene

Groß -Wiesbadener Vereine wieder in erhöhte Abstiegsgefahr
gebracht .

Zur Lage :
1 . SV . Flörsheim 19 17 —— 2 72 : 13 34 :4
2 . SpVgg . Eltville 20 12 5 3 35 :14 29 :11
3 . M . 1902 Biebrich
4 . SV . 1919 Biebrich

19 13 1 5 55 :37 27 :11
19 6 6 7 40 :42 18 :20

5 . SV . Winkel 19 7 4 8 40 :42 18 :2 '1
6 . Germania Weilbach 20 7 3 10 31 :39 1723
7 . Kickers Wiesbaden 19 5 5 9 36 :45 15 :23
8 . FK . Oestrich 19 6 2 11 25 :45 14 :24
9 . Sportfreunde Dotzheim

10 . SpBgg . Nassau Wiesb .
17
16

5
4

3
3

9
9

27 :40
20 :41

13 :21
11 :21

11 . SpVgg . Hochheim 19 5 —- 14 26 :40 10 :28

Kreisklasse II . Wiesbaden :

SpBgg . Sonnenberg -Rambach — Tgd . Marxheim 11 :0 ,
Polizei -SB . Wiesbaden — SB . Erbenheim 5 : 2 , Nassau
Diedenbergen — Reichsbahn - TSB . 4 : 1 , FK . Naurod —
FK . Eddersheim 0 :0 abgebr .

Die Hoffnungen der Erbenheirner , noch zu dem
führenden FV . Sonnenberg -Rambach aufzuschließen , wurden
durch eine hohe Niederlage empfindlich enttäuscht . Aller¬
dings spielten die Gäste unter einem unglücklichen Stern ,
und das Resultat gibt den Verlauf nicht eindeutig wieder .
2n erster Halbzeit hatte Erbenheim sogar die besten Gelegen¬
heiten und spielte meist überlegen . Dem ersten Tor der
Polizei folgten Ausgleich und Führungstreffer , dann
aber vermochten die Grünen durch zwei weitere Erfolge noch
das Halbzeitergebnis zu ihren Gunsten zu ändern . Auch nach
dem Wechsel drängte zunächst Erbenheim , sogar noch nach
Verlust seines wegen Schiedsrichterbeleidigung vom Platz
verwiesenen Mittelläufers . Im Gästesturm machte sich die
Ersatzgestellung für Mittelstürmer und Rechtsaußen bemerk¬
bar , ziemlich schwach war auch der Schlußmann . Die Ord¬
nungsleute kamen bei schnellen Vorstößen noch zu zwei
weiteren Toren durch ihren Rechtsaußen .

Nassau Diedenbergen beendete als erster Verein
der Gruppe die Spielseiie mit einem sicheren Sieg über
Reichsbahn Wiesbaden und behält weiter die Führung .
Die SpBgg . Sonnenberg - Rambach , die erwartungs¬
gemäß die Tgd . Marxheim mühelos ntederkanterte , niuß
aus den noch ausstehenden drei Spielen drei Punkte gut¬
machen , um den Titel zu gewinnen . Das Treffen in Nau¬
rod wurde nach kurzer Dauer wegen spielunfähigen Ge¬
ländes abgebrochen .

1 . Nassau Diedenbergen 20
2 . SpVgg . Sonnenb .- Ramb . 17
3 . SV . Erbenheim 17
4 . FK . Eddersheim 16
5 . Polizei -SV . Wiesbaden 17
6 . Reichsbahn -TSV . Wiesb . 16
7 . FK . Naurod 15
8 . Kickers Flörsheim 16
9 . D2K . Wiesbaden 15

10 . Post -SV . Wiesbaden 19
11 . Tgd . Marxheim 18

14 3 3 73 :27 31 :9
14 1 2 81 :29 29 :5
10 5 2 68 2 5 25 :9
10 2 4 38 :28 22 : 10
10 1 6 62 :38 21 :13

6 3 7 47 :35 15 :17
5 2 8 34 :40 12 :18
5 2 9 36 :61 12 :20
4 — 11 18 :55 8 :22
2 2 15 23 :63 6 :32
2 1 15 20 :111 5 :31

Privatspiel : Die 1 . Elf des Post - SV . spielte
gegen die gleiche Vertretung der SpVgg . Frauen st ein
in ; die 2 . Mannschaften trennten sich mit einem 4 :3 -Si « g
für Frauenstein .

Weiteres Spiel : Die Reserve des Sportver¬
eins errang nach einem 3 :1-Sieg über die Kickers die
Meisterschaft ihrer Gruppe und wird sich demnächst mit
Oestrich und Flörsheim um die Bezirksmeisterschaft aus¬
einanderzusetzen haben .

Jugendergebnisse : Die 1 . Jugend des Sport¬
vereins unterlag gegen Sportfreunde Dotzheim ( 1 . Jugend )
mit 1 :5 ; die 1 . SVW .- Schüler schlugen die Schüler des FSV .
1908 Schierstein mit 7 :1 .

Punkte gutgeschrieben , wodurch diese ebenfalls ihre Anwart¬
schaft auf den Titel verloren haben . Der Stand :

3 .
4 .
5 .
6 .

13 :3
10 :4

4 :8
3 : 11

8
9
7
8
6
7

46 :33
35 :22
23 :33

8 :31

Tv . 1846 Biebrich
Post

1
3
2
5
4
7

1 . Tgd . Rüdesheim
2 . Siegfried

Eintracht
Sportverein

7 —
5 1
5 —
2 1
2 _

1 . Siegfried Junioren 8 6 11
2 . Tgd . Schierstein ( 2 . M .) 7 4 2 1
3 . Sportverein ( 3 . M .) 6 2 — 4
4 . Turnerbund ( 2 . M .) 7 115

22 :14 14 :2
3024 11 :7
35 :25 10 :4
33 :22 5 : 11
27 :31 4 :8
18 :50 0 :14

In der Kreisklasse III eroberten Siegfrieds
Junioren mit 5 :4 ( 3 :3 ) gegen die 2 . Mannschaft der
Tgd . Schier st ein die Spitze .

Im Hintertreffen eroberte sich Sportvereins
3 . Mannschaft mit 6 :3 ( 3 :0 ) gegen die Reserven des
Turnerbundes den besseren Platz . Di « Lage :

Zum Kampf um di « Deutsche Hochschul -
rne iste r schäft hat die Mehrzahl der Gaue ihr « Meister
ermittelt . Es vertreten : Altpreußen : Danzig oder Königs¬
berg , Norddeutschland : Hamburg , Niedersachsen : Breslau ,
Mitteldeutschland : Dresden , Westdeutschland : Köln , Südwest -
deutschland : Heidelberg oder Gießen , Bayern : Erlangen ,
und Berlin : Berlin . Es geht nach dem Ausscheidungssystem
über Vor - und Zwischenrunde zum Endspiel .

I ^ itfs - Tifdj - Tennisturmer
des Gaues XIII in Wiesbadener Kurhaus .

Der Nationale Sportklub Wiesbaden , einer der
jüngsten , aber rührigsten aus dem Gebiet « des Tisch -Tennis -
Sportes in Wiesbaden und auch im Gau , hatte die Aufgabe
übernommen , di « diesjährigen Bezirrsmeisterschaften durch -

zusühren . Die Städtische Kurverwaltung , di « in liebens¬
würdigster Weise den kleinen Kurhaussaal zur Verfügung
Mstellt hatte , trug dadurch ebenfalls zum guten Gelingen der
Veranstaltung bei . Das Turnier selbst war bei hervorragen¬
dem Äeldeergebnis ein voller Erfolg . Es erhielt auch sein
besonderes Gepräge durch die Anwesenheit des süddeutschen
Meisters im Herren - Einzel und des süddeutschen Meisters im
Herren - Doppel . Am Turnier beteiligten sich Spieler aus
Frankfurt a . M ., Darmstadt , Mainz , Gonsenheim und Wies¬
baden . Vermißt wurden die Spieler aus Worms . Der Gau -

Die erst « Waldlausmeisterschaft der SA . - Gruppe Verlin -

M
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HM
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Brandenburg

wurde zu einem vollen Erfolg für Veranstalter und Teil¬
nehmer . 68 Mannschaften hatten sich als Bewerber um den
Sieg gemeldet . Im Einzellauf siegte Kohn von der

Standarte 10 .

Oben : Auf der Strecke an der Havel bei Schwanenwerder .
Unten : Gruppenführer Ernst bei der Preisverteilung .

führer , Herr M a ch w i r t aus Darmstadt , der ebenfalls an¬
wesend war , sprach den Dank des Deutschen Tisch - Tennis -
Bundes aus für die wohlgelungene Veranstaltung . Ins¬
besondere hob er das Entgegenkommen der Kurverwaltung
und die rühriae Mitarbeit des Nationalen Sportklubs Wies¬
baden ( E . V .) hervor . Zum Schluß wurde von dem Gau -
führer das Programm für das nächste Jahr besprochen , das
uns eine Reihe von Turnieren verspricht .

Die Ergebnisse :

Herren , Klasse A : VezirkSmeister 1934 :
Konrad Schaidt , SV . 1898 Darmstadt ; 2 . H . Ulrich , SV .
1898 Darmstadt . Klasse B : 1 . I . Stahn , TT .- Klub Blau -
Weiß Mainz ; 2 . W . Seezer , Reichsbahn - DSV . Wiesbaden .

Damen , Klasse 6 : Bezirksmeister : Erna
Rothgerber , TT .- Klub Grün - Weiß Gonsenheim ;
2 . Annemarie Debusmann , 3 . Märtel Viererbe ( beide Reichs¬
bahn - TSV . Wiesbaden ) .

Herren - Doppel , Klasse D : Bezirksmeister :
Schardt/Wöbke , SV . 1898 Darmstadt ; 2 . Ploch/Ulrich ,
TT .- Klub West Frankfurt , SV . 1898 Darmstadt .

Gemischtes Doppel , Kl . E : Bezirksmeister :
Herr Bührer / Frl . V i e r e r b e ( beide Reichsb . - TSV .
Wiesbaden ) ; 2 . Herr Ploch / Frl . Lempke ( beide SV . 1898
Darmstadt ) .

3 . Sieger in der Klasse B wurden Oskar Kolk vom
NS .- Klub Wiesbaden und Simon - Mainz . — 3 . Sieger im
Herren - Doppel wurden Fefer/Mies vorn NS .- Klub
Wiesbaden und Diercks/Otto , Reichsb .- TSV . Wiesbaden .

*

Deutschland schlug die Tschechoslowakei
in einem in Prag ausaetragenen Damen - Länderkampf int
Tisch - Tennis mit 3 :2 Punkten . Jin Hauptspiel siegte Frl .
Krebsbach ( Deutschland ) über Frl . Kettner ( Tschechoslowakei )
in fünf Sätzen .

'Wiesbadener bjocfey .

DHK . ( 1 . Herren ) — Post - Sportverein Frankfurt 4 :2 .
DHK . ( 2 . Herren ) — Wiesbadener THK . ( 2 . Herren ) 3 :0 .
DHK . ( 1 . Damen ) — Post - Sportverein Frankfurt 1 : 0 .

Sämtliche Mannschaften , die am Sonntag die Farben
des DHK . vertraten , gewannen ihre Spiele . Die elften
Herren hatten die gleiche Vertretung der Post Frank¬
furt zu East und schlugen diese nach überlegenem Spiel mit
4 :2 Toren . Das Treffen bekam gegen Ende eine unschöne
Note , als mehrere Spieler der Frankfurter Mannschaft stän¬
dig reklamierten , was den Unparteiischen zwang , verschiedene
Verwarnungen und sogar einen Platzverweis vorzunehmen .
Im DHK .-Sturm sah man wieder von Reppert , der wohl die
beste Einzelstürmerleistung bot , auch zwei schön « Tore erzielte ,
leider aber mit dem übrigen Sturm noch nicht restlos har¬
monierte , sonst wäre die Niederlage der Frankfurter noch
höher ausgefallen . Im übrigen versprächt dieser Sturm in
den kommenden schweren Spielen der Karwoche und des
Osterturniers , manches Tor auch gegen erstklassige Gegner zu
schießen . Die schwarz - weiß - rote Hintermannschaft war wie
immer recht gut .

Die zwe i te n Herren des , DHK . erwiesen sich der
gleichen Mannschaft des WTHK . einwandfrei überlegen und
konnten dies auch wirkungsvoll in einem 3A zum Ausdruck
bringen .

Wie in den Treffen der Vorsonntage waren die DHK .-
Damen auch diesmal wieder ihrem Gegner gegenüber
dauernd im Vorteil , doch fehlt im feindlichen Schußkreis noch
Ruhe und Entschlossenheit . Der Siegestreffer wurde nach
vorausgegangener Kombination von Frl . Hölzer erzielt .



Die Gedenktafel -Enthüllung am Geburtshause
Daimlers .
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Der feierliche Akt der Enthüllung vor dem Haufe
Les schwäbischen Städtchens Schorndorf in dem
Gottlieb Daimler , der große Pionier des Auto¬
mobils , vor 100 Jahren , am 17 . März 1834 das

Licht der Welt erblickte .
'

Wiesbadener TagblattDienstag , 20 . März 1934 .

2 Minuten

Neues aus aller Welt

2Dies6adenet Had/pott .

Rabfp - rtklub 1907/09 Wiesbaden siegt über RK . 1900
Wiesbaden - Bierstadt .

» Paris Seit "
sucht den MöiLer des Eerichtsrates

Prince .

Paris , 19 . März . Unter der Überschrift „ Paris
Soir " sucht den Mörder des Gerichtsrates Prince "

,
teilt „ Paris Eoir "

mit, - daß das Blatt den Leiter des

Spott -
'
KundfdjaiL
Erwin Cafmir Führer der Fechter .
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englischen Intelligence Service während des Krieges ,
Thompson , den bekannten Detektiv von Scotland
Pard , Wesley , und den früheren Chefinspektor
Collins für die Aufklärung des Mordes an Ge¬
richtsrat Prince gewonnen habe .

Die Staoisky -Eefangenen nach Paris gebracht .
Paris , 20 . März Am Montagabend wurden die im

Bayonner Gefängnis untergebrachten sieben Per¬
sonen , die in den Staoisky -Skandal verwickelt sind ,
nach Paris übergeführt . Es handelt sich um den
Direktor

.
des Bayonner Leihhauses T i f f i e r , die

Journalisten D u b a r r y und Darius , den Theater¬
direktor Hayotte , den Leihhaustaxator Cohen , den
Verficherungsdirektor E u 6 b i n und den früheren
Leiter des Leihhauses von Orleans , Desbroffes .

Der Reichssportführer von Tscharnrner -Osten hat den
bekannten Meisterfechter Erwin Cafmir ( Frankfurt am
Main ) zum Führer der Fachgruppe Fechten , die aus den

Fechtern des bishevigen Deutschen Fechter -Bundes und der
Deutschen Turnerschaft gebildet wird , ernannt . Diese Wahl
ist außerordentlich zu begrüßen , fiel sie doch nicht nur auf
einen erstklassigen Fachmann , sondern auch auf einen Men¬
schen , der Sportsmann vom Scheitel bis zur Sohl « ist . Bei
Cafmir wird die Sache der deutschen Fechter gut aufgehoben
sein .

Zwei geistesgestörte Funker .

Die irren Funtsprüche des Leuchtturmes von Domesuaes

vor der Aufklärung .

Riga , 19 . März . Die rätselhaften Vorgänge aus dem
Leuchttürm von Domesnaes an der Nordspitze Kur¬
lands mit den geheimnisvollen Funksprüchen über das Auf¬
tauchen feindlicher Kriegsschiffe und großer Vogel , die die
Besatzung des Leuchtturmes angeblich bedrohen sollen , haben
noch keine restlose Aufklärung gefunden . Es scheint jedoch
sestzustehen , daß zum mindesten bei einem der beiden Funker
Verfolgungswahnsinn ausgetreten ist . Nach vielen
Bemühungen hat man endlich erreichen können , daß der aus
dem Leuchtturm lebende Mechaniker sich am Telephon¬
apparat meldete und erklärte , daß sich die beiden Funker
im Senderaum eingeschlossen hätten .

Wie die Blätter melden , sollen zwischen der fünf -
köpsigen Besatzung des Leuchtturmes — zwei
Funker , zwei Wächter und ein Mechaniker — die denkbar
schlechtesten Beziehungen bestehen . Die Funker
sprechen nicht mit den Wächtern und der Mechaniker hält
sich ganz zurück

Nunmehr ist von der zuständigen Behörde der Befehl
gegeben worden , die anscheinend geistesgestörten Funker ab¬
zuholen , was sich aber bei den augenblicklichen Eisver -
hältnisien recht schwierig gestalten dürfte . Die geheimnis¬
vollen Funksprüche sind seltsamerweise nicht etwa an Be¬
hörden , sondern an eine große Zeitung und an Privat¬
personen gerichtet worden .

Es sind jetzt wieder Bestrebungen im Gange , den Geher -
Iport mehr zu fördern , was schon daraus ersichtlich ist , daß
dieser Sport auch wieder im Olympischen Programm Aus¬
nahme gefunden hat . Den Weltrekord im Stundengehen hält
seit über 20 Jahren Italien . Die deutsche Bestleistung , di -
zeitweise sogar Weltrekord war , hat bereits ein Alter von
26 Jahren erreicht , und da wir gegenwärtig über Geher be¬
sonderer Klasse nicht verfügen , dürfte der Rekord des Ber¬
liners P . Gunia auch vorerst weiterhin bestehen bleiben
Mit Ausnahme von England und Frankreich sind die be¬
stehenden Landesrekorde im Stundenaehen durchweg älteren
Datums , eben eine Folge der Vernachlässigung dieser

Sportart in den letzten Jahren .

Todesspruug vom Dachgarten . Vom Dachgarten des
Warenhauses Karstadt am Hermann -Platz in Neukölln
stürzte sich am Montagnachmittag in selbstmörderischer Ab¬
sicht eine etwa 40jährige Frau auf die Straße , wo sie
mit zerschmetterten Gliedmaßen t o t liegen blieb .

Autounglück Auf der Heimfahrt von einem Vergnügen
m Kottbus verlor der Führer eines mit drei Personen
besetzten Kraftwagens in der Nahe des Dorfes Bahren -
klau in einer Kurve die Gewalt über das Steuer und raste
mit dem Wagen nacheinander gegen zwei Bäume und eine
Telegraphenstange . Er wurde tot unter dem völlig zer¬
trümmerten Wagen hervorgezogen . Die anderen drei Jn -
!< en , darunter zwei junge Mädchen , wurden mit bedenk -
lschen Verletzungen in das Krankenhaus eingeliefert . Der
tödlich verunglückte Führer hatte das Auto an Weihnachten
von seinem Vater geschenkt bekommen und erst vor kurzer
Zeit die Führerprüfung abgelegt .

Schweres Krastwageuunglück . An der Straße Marien¬
burg — Kalthof — Liessau — Dirschau ereignete sich nach Mel¬
dung aus Danzig am Sonntagmorgen ein schweres Auto¬
unglück Der Wagen des Sturmbann - Adjutanten Wiebe
aus Alt - Mllnsterberg fuhr gegen einen Chausseestein und
dann gegen einen Baumstumpf . Er überschlug sich und blieb
mit den Rädern nach oben in einem Graben liegen . Wiebe
brach sich das Genick . Sturmbannführer Frose , Biester¬
felde , wurde schwer verletzt . Beide SA . - Führer kamen
von einer Dienstfahrt aus Danzig .

Neue Haftbefehle in der Pariser Spionageangelegen¬
heit . Seit Montag schleppt sich vor dem Pariser Ge¬

richt eine Spionageangelegenheit hin , in der bereits

zehn Personen , darunter die Russin Frau Stahl und

ihr Freund , ein Übersetzer im Marineministerium ,
namens Professor Martin , verhaftet worden sind . Am

Montag soll das Ehepaar Switz , das in der gleichen

Angelegenheit verhaftet worden ist , vor dem Unter¬

suchungsrichter ein volles Geständnis abgelegt haben ,
sodaß neue Haftbefehle ergangen sind . Man be¬

hauptet , daß sämtliche Beteiligten für eine ost¬
europäische Großmacht gearbeitet hätten . Das Ehepaar

Switz ist amerikanischer Nationalität .

Drei Heiligsprechungen in Rom . Papst Pius XI .
nahm am Montag in der Peterskirche in Rom drei
Heiligsprechungen vor und zwar die der Seligen
Cottolengo , Pirrotti und Theresa von
R e d i . Als neues eigenartiges Moment wurden wäh¬
rend der Feierlichkeiten sechs Brieftauben mit der
Nachricht der Heiligsprechung von St . Peter nach Turin
geschickt .

Schwerwiegende Folgen einer Eifersuchtstat . Nach einer
Meldung der „ Associated Preß

" aus Havanna verursach¬
en einige Schüsse , die ein eifersüchtiger Verehrer auf seine
Geliebte abgab , ein längeres Feuergefecht und eine
Panik in der Stadt . Die zum Schutz des Kapitols ausge¬
stellten Posten hielten die Schüsse nämlich für den Beginn
ernes Angriffs auf das Kapitol und begannen gleichfalls zu
feuern , worauf sich die Schießerei über mehrere Stadtviertel
ausbreitete . Die Ruhe trat erst ein , nachdem es einen
Toten und zahlreiche Verwundete gegeben hatte .

Revolveranfchlag auf den italienischen Konsul in
Mexiko . Auf den italienischen Konsul Vicente Eiudice
P i e tr o ist am Montagmittag im Konsulatsgebäude in
Mexiko ein Revolveranschlag verübt worden . Der Konsul
wurde durch fünf Schüsse schwer verletzt . Der Täter , der
Italiener Manuel Mula , wurde festgenommen . Er be¬
hauptet , die Tat aus persönlichen Gründen begangen zu
haben . Man nimmt jedoch an , daß möglicherweise politische
Motive im Hintergründe standen , da Mula Antifaszist ist .

Vorgabe , ihnen folgten die Bierstadter . Erbittert wurde in
■ diesem ersten diesjährigen Straßenrennen um den Sieg ge¬

fochten . Auf „6er Strecke Bierstadt — Igstadt waren die
Fahrer vom Rückenwind begünstigt und fuhren in der zweiten
Runde eine Geschwindigkeit von 50 Kilometer . Als Sieger
passierte P a l u d a - Wiesbaden in der Zeit von 40,40 Min .
das Zielband , ihm folgte Eisenbach mit 41,20 Min . 3 . wurde
Ernst Römer in der Zeit von 42,12 Min . , 4 . K . Bing 44,30
Min ., 5 . der jugendliche Hardt , welcher ein sehr gutes Rennen
fuhr ( 49,10 Minsi . Großes Interesse fanden die anschließend
im Saalbau „ Zum Bären " durchgeführten Radball¬
spiele . Eingeleitet wurden dieselben durch ein Spiel der
1 . und 3 . Mannschaft des RK . 1900 , das von der 1 . Mann¬
schaft mit 6 :3 gewonnen wurde . In den nun folgenden
Wettspielen der Mannschaften des RK . 1907/09 Wiesbaden
und RK . 1900 Vierstadt zeigten die Mannschaften beider
Vereine ein sehr tapfere Spielweise . Die Bierstadter haben
sich durch ihr eifriges Wintertraimng gute Technik an -
gswöhnt . Das Zusammenspiel der - Wiesbadener war ganz
hervorragend . Sie konnten auch die meisten Siege ver¬
buchen . Die Ergebnisse lauten : Wiesbadens 2 . Mann¬
schaft ( Fischer/Körner ) gegen Vierstadts 2 . Mannschaft

- ( Stein/Seulberger ) 5 : 4 ; Wiesbadens 1 . Mannschaft ( Poths /
Kaplan ) gegen Vierstadts 3 . Mannschaft ( Vernauer/Seul -
berger II ) 3 : 1 ; Vierstadts 1 . Mannsch . (Seulberger I / Bier¬
brauer ) gegen Wiesbadens 2 . Mannschaft 4 : 1 ; Vierstadts
2 . Mannschaft gegen Wiesbadens 1 . Mannschaft 1 : 3 . Das

I interessanteste Spiel zwischen Wiesbadens 1 . Mannschaft und
Vierstadts 1 . Mannschaft wurde nach einem heftigen , ein¬
wandfreien Kampfe von Wiesbaden mit 2 : 1 gewonnen .

i Die Spiele , die zeigten , daß Wiesbadens Radballmann -
schaften mit großen Hoffnungen zum „ Großen Radballpreis
von Wiesbaden " am 8 . April antreten können , wurden von
Singer - Bierstadt einwandfrei geleitet .

Rund um den Stavisky - Skandal .

Ein wichtiges Dokument in Genf gefunden .

Genf , 19 . März . Seit einigen Tagen waren hier Ge¬
rüchte im Umlauf , daß Stavisky umfangreiche Ge -

s schäfte über eine hiesige Bank geleitet habe , wo sich auch
wichtige Dokumente über die ganze Angelegenheit be -

S finden sollen . Während es sich zunächst nur um Ver -
i mutungen zu handeln schien , ist es am Montag der

Genfer Polizei gelungen , ein wichtiges Doku -
l ment über die Stavisky -Angelegenheit zu entdecken .
I Es handelt sich um den Kontoauszug über die Geschäfte

Staviskys mit der Bank Bela Hofmann in Budapest .
Durch schnellen Zugriff und unter Herbeiziehung eines

- starken Polizeiaufgebotes wurde der Direktor
'

einer
/ hiesigen Bank gezwungen , die Belege über die mit
f Stavisky getätigten Geschäfte herauszugeben .

Die Genfer Zeitung „ Tribüne de GenQve " spricht von
einem wertvollen Dokument , das schon seit langer Zeit
vom Pariser Untersuchungsrichter gesucht worden sei

s und das es der französischen Justiz nun ermögliche , ihre
Nachforschungen nach neuen Richtungen auszudehnen .

- Wie das Blatt hinzufügt , könne man in Genf noch auf
■ neue Überraschungen gefaßt sein . Aus den in Genf ge -
° fundenen Akten gehe hervor , daß Stavisky sich im No¬

vember vorigen Jahres in Genf mit dem genannten
Budapester Bankier Bela Hofmann getroffen haben
müsse . Dabei solle es sich um Geschäfte im Betrage von

s 30 Millionen Franken gehandelt haben .

Blanchard gestorben .

Paris , 19 . März . In der Nacht zum Montag ist der
; im Zusammenhang mit der Stavisky - Angelegenheit

seines Amtes enthobene hohe Beamte des Landwirt¬
wirtschaftsministeriums Blanchard , der in der ver -

„ gangenen Woche einen Selbstmordversuch unternom¬
men hatte , im Krankenhaus von Fontainebleau ge -

: storben .

von dem Tschechen Karel Kozeluh mit 6 :2 , 8 :6 , 6 :8 , 4 :6 , 6 :4
geschlagen .

Auf derSnche nach dem „ u n b e k a n n t e n B o r e r "
werden am 29 . April sämtliche Vereine des Deutschen Ama -
teur -Boxverbandes Veranstaltungen aufziehen , an denen sich
jeder Deutsche beteiligen kann , auch wenn er keinem Ver¬
band angehört .

Siebert ( Darmstadt ) gewann etwas überraschend
die Ringer - Ausscheidung der Halbschwergewichts¬
klasse in Oberstein vor dem Obersteiner Rupp und dem Frei¬
singer Engelhardt . Im geschlagenen Feld waren u . a . noch
Heitmann ( Hörde ) und Rupp ( Sandhofen ) .

ÄgyptenschlugPalästina im ersten Weltmeister¬
schafts -Ausscheidungskampf mit 7Ü ( 4 :1 ) nach durchweg
überlegenem Spiel . Die Begegnung ging in Kairo vor
15 000 Zuschauern vor sich .

Der „ Große Preis von Hamburg
"

ist mit Rück¬
sicht auf die vom 4 . bis 8 . Mai in Hamburg stattfindende
Pferdesportwoche vom 10 . Mai auf den 10 . und 12 . Mai nach
Hamburg - Horn verlegt worden . Ursprünglich sollte dieses
Rennen in Großborstel stattfinden .

Ein Rad - Länderkampf Deutschland gegen
Polen in Form eines Straßenrennens soll noch in diesem
Jahr stattsinden . Man plant , die Strecke Berlin — Warschau
in vier Etappen zu fahren . Die Vorarbeiten für dieses
Rennen sind bereits im Gange .

Die deutschen Marineoffiziere müssen in
Zukunft auch gut Golf spielen können ; zu diesem Zweck
wurde in Wilhelmshaven der Bau eines Golfplatzes in An¬
griff genommen . Bei den Auslands - Kreuzerfahrten hat es
sich herausgeftellt , daß die deutschen Marineoffiziere durchweg
Nicht - Golfer sind , und diese Tatsache wurde als Mangel
empfunden , denn das Eolfspiel wird in internationalen
Sportkreisen stark gepflegt .

Der Radfahrerklub 1900 Wiesbaden -Bierstadt hatte für
Sonntagnachmittag den Radsportklub 1907/09 Wiesbaden zu
einem Klubwettkampf im Straßenfahren und Radballspiel
eingeladen . Das Straßenfahren , das ursprünglich
über 25 Kilometer gehen sollte , wurde infolge des schlechten
Wetters der letzten Tage auf ein 27 - Kilometer -Fahren über
die Strecke Bierstadt , Igstadt , Kloppenheim , Bierstadt um «
gelegt , da hier die Stragenverhältnisse besser waren . Vom
RK . 1907/09 Wiesbaden traten die Fahrer Eisenbach und
Paluda an , vom RK . 1900 Bierstadt die Fahrer Römer ,
Bing und Hardt . Der Favorit Schmidt fehlte infolge Krank -'
Ijeit . Die Wiesbadener Fahrer starteten mit
Vorgabe , ihnen folgten die Bierstadter . Erbitt

Pierre Gillou ( Frankreich ) wurde auf der Pariser
Tagung des Internationalen Tennis - Verbandes zum Präsi¬
denten gewählt . Deutschland ist im Vorstand durch Dr .
Behrens vertreten .

Hans Nüßlein ( Nürnberg ) , der deutsche Tennis¬
weltmeister der Berufsspieler , wurde in Palm - Beach ( USA .)
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Industrie und Handel .

Reichsgebiet ist einheitlichesWirtschaftsgebiet .

Reichswirtschaftsminister Dr . Schmitt hat an dis
Landesregierunsen ein Rundschreiben gerichtet , worin er sich
dagegen ausspricht , daß örtliche Stellen , Verbände . Berufs -
vertretungen und verschiedentlich auch kommunale und staat¬
liche Behörden die Bevölkerung auffordern , ihre Einkäufe
„ nur am Orte "

zu tätigen . Bei aller Anerkennung der
Verbundenheit , die zwischen der Ortsbevölkerung und den
einheimischen Ortsgeschäften gegeben sei , werde doch bei der¬
artigen Auffordermmen übersehen , daß das Reichsgebiet ein
einheitliches Wirtschaftsgebiet darstellt , und
daß zahlreiche wirtschaftliche Unternehmungen in ihrem Ab¬
satz an örtliche Grenzen einfach nicht gebunden werden
könnten . Solche Unternehmungen würden durch die Parole ,
nur am Orte zu kaufen , geschädigt . Die Folgen eines solchen
örtlichen Wirtschastsprotektionismus sei daher eine ernste
Störung des wirtschaftlichen Wiederauf¬
baues innerhalb der Gesamtwirtschaft . Dazu komme , daß
teilweise noch solche Aufforderungen gelegentlich mit An¬
drohung dienstlicher Nachteile für den Fall der Nichtbefol¬
gung bekräftigt würden . Derartige Androhungen seien un¬
gesetzlich . Sie stellten einen in seder Beziehung unberech¬
tigten Eingriff in die Entschließungsfreiheit des einzelnen
dar , gegen den mit aller Schärf « einzuschreiten sei . Der
Minister bittet , die Nachgeordneten Stellen zu veranlassen ,
daß sie künftig den geschilderten Aufforderungen an die Be¬
völkerung , einerlei von wem sie ausgehen , mit Nachdruck ent¬
gegentreten .

Die deutschen Sparkassen in der Arbeits¬

beschaffung .

Für eine weitere Lockerung der krediteinschränkenden
Bestimmungen der Sparkaffen im Interesse stärkerer Anteil¬
nahme an der Arbeitsbeschaffung setzt sich W . v o n F r o -
reich in dem offiziellen Organ des Deutschen Gemeinde¬
tages ein . Er begründet seinen Wunsch damit , daß die deut¬
schen Sparkaffen auch dann noch die vom Gesetzgeber für er -
foroerlich gehaltene Liquidität besäßen . Er weist darauf
hin , daß die Sparkassen allein für die Jnstandsetzungsaktion
bis zum 31 . März 1934 rund 100 Millionen RM . Kreo

'
te

zur Verfügung gestellt haben . Es fehle noch ein das gesamte
Reichsgebiet erfassendes Zahlenmaterial über die sonst von
den Sparkaffen getroffenen bzw . geförderten Arbeits¬
beschaffungsmaßnahmen . Ein größeres Teilgebiet laffe je -
dock den Schluß zu , daß die Beträge , die von den Spar¬
kassen für weitere Arbeitsbeschaffungszwecke zur Verfügung
gestellt werden konnten , die für die Jnstandsetzungsaktion
insgesamt gewährten Kredite nicht nur erreichen , sondern
übersteigen .

Kapitalherabsetzungen in erleichterter Form .

8 . Durchführungsverordnung .

Nach der 8 . Verordnung zur Durchführung der Vor¬
schriften über die Kapitalherabsetzung in erleichterter Form
vom 14 . März 1934 können Aktiengesellschaften
und Kommanditgesellschaften auf Aktien ,
um die Einziehung der beim Inkrafttreten dieser Verord¬
nung vorhandenen Vorratsaktien oder der in diesem
Zeitpunkt det Gesellschaft oder einem anderen für ihre Rech¬
nung gehörigen Aktien zu ermöglichen , ihr Grundkapital nach
Maßgabe näherer Vorschriften bedingt erhöhen , wenn die

einzuziehenden Aktien für Erfüllung eines unentziehbaren
Bezugs - oder Umtauschrechtes bestimmt sind , das
die Gesellschaft oder ein anderer für ihre Rechnung vor dem
Inkrafttreten dieser Verordnung eingeräumt hat . Die GV .
kann zugleich mit der Kapitalherabsetzung eine Erhöhung des
Grundkapitals mit der Bestimmung beschließen , daß den In¬
habern der vorgenannten Bezugs - oder Umtauschrechte ein

Bezugs - oder Umtauschrecht auf die neu auszugebenden Aktien
oder beide Rechte zusammen eingeräumt werden ( Bezugs¬
aktien ) , und daß die Erhöhung erst in dem Zeitpunkt uns
nur insoweit zur Durchführung gelangen soll , als von dem

Recht Gebrauch gemacht wird . Das Bezugs - oder Umtausch¬
recht auf die neu ausMebenden Aktien muß den gleichen
Inhalt haben wie die Rechte für die einzuziehenden Aktien .
Der Gesamtnennbetrag der Bezugsaktien darf den der ein¬

zuziehenden Aktien nicht übersteigen .
Der Beschluß über die bedingte Kapitaler -

Höhung bedarf einer Mehrheit , die mindestens % des bei

der Befchlußfaffung vertretenen Kapitals umfaßt . Die
Satzung kann noch andere Erfordernisse aufstellen . Die Be¬
zugsaktien können erst nach Eintragung des entsprechenden
Beschlusses in das Handelsregister ausgegeben werden . Die
Bezugserklärung hat die gleiche Wirkung wie eine Zeich¬
nungserklärung . Der Vorstand darf die Bezugsaktien nur
in Erfüllung des eingangs bezeichneten Zweckes und nicht
vor voller Leistung des Gegenwertes ausgeben .

Gewinnabschlüsse deutscher Gesellschaften .

Der AR . der Vaumwollindustrie Erlangen
hat beschlossen , der EV . die Zahlung einer Dividende von
5 ( 0 ) % vorzuschlagen . Der Reingewinn stellt sich nach
Abschreibungen auf Anlagen von 0,68 und sonstigen Abschrei¬
bungen von 0,16 Mill . RM . einschl . des in den dividenden¬
losen Jahren angesammelten Gewinnvortrages von 0,41 Mil¬
lionen auf 906 388 RM . Nach Zahlung der Dividende bleibt
ein Gewinnvortrag von 294 388 RM .

Wie wir erfahren , vermag die Concordia - Berz -
bau - AE ., Oberhausen ( Rhld . ) , für 1933 einen besseren
Abschluß vorzulegen . Die Gesellschaft wird den Gesamt¬
betrag der Abschreibungen gegen den Vorjahrsabschluß etwas
erhöhen , weil die Kohlenförderung auf 1,03 ( 0 .99 ) Mill . To .
gestiegen ist . Es wird möglich sein , den aus den Vorjahre
übernommenen Verlust von 0,25 Mill . RM . abzudecken ( im
Vorjahr 0,40 Mill . RM . Verlust , vermindert um 0,15 Mil¬
lionen RM . Gewinnvortrag ) . Die Verteilung einer Divi¬
dende kommt allerdings noch nicht in Frage . — Das Unter¬
nehmen hat 1933 450 Bergarbeiter und auch im laufenden
Geschäftsjahr etwa 50 Bergleute neu einstellen können .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 20 . März . ( ® i<j . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Uneinheitlich . Die heutige Mittagsbörse eröff¬
nete in nicht ganz einheitlicher Haltung . Die Entlastungs¬
verkäufe der Kulisse scheinen noch nicht ganz beendet zu sein ,
denn bei Vörseneröffnung war die Stimmung etwas un¬
sicher , da größeres Angebot vorlag , das aber bei verhältnis¬
mäßig lebhaftem Geschäft Aufnahme fand . Die außerordent¬
lich günstigen Wirtschaftsmeldungen , so u . a . der Bericht der
Elektrowerke AG ., die Auslassung von Zement Heidelberg
und verschiedene Wiederaufnahmen von Dividendenzah¬
lungen gaben der Börse eine gute Stütze , sodaß sich nach den
ersten Notierungen überwiegend eine feste Haltung durch¬
setzte . Der Rentenmarkt litt jedoch erneut unter Abgaben .
Am Aktienmarkt beschränkte sich dad Geschäft in der Haupt¬
sache auf Spezialwerte . So waren Ölaktien gefragt und fest .
Auch für Farben war größeres Interesse vorhanden bei an¬
ziehendem Kurs . Stärker gesucht waren Zement Heidelberg .
Laurahütte dagegen stark angeboten . Montane durchweg
1 % fester . Harpener gewannen sogar 2 % . Elektrowerte
lagen etwa % Bis 3 % freundlicher . Im übrigen hielten sich
die Abweichungen auf etwa % bis 1 % auf beiden Seiten .
Im Verlauf zog das Geschäft etwas an , und di « Kurse zeig¬
ten allgemein Befestigungen von durchschnittlich % % . Reichs¬
bankanteile notierten 1 % % höher . Der Rentenmarkt lag
unverändert . Tagesgeld wie gestern 3 % % .

Berlin , 20 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien freundlich , Renten vernachlässigt ..
Nachdem sich die Börse gestern weitgehend entlastet hat ,
wobei das Realisationsbedürfnis durch die scharfen Rück¬
gänge einzelner Spezialwerte wie Daimler und Polyphon
verstärkt wurde , war zu Beginn der heutigen Börse eine
Erholung unverkennbar . Abgesehen von der Kulisse , die
wieder zu Verkäufen schritt , hatte auch das Publikum erneut
Aufträge an den Markt gelegt , wobei eine Reihe wieder
sehr günstiger Nachrichten aus der Wirtschaft stark anregend
gewirkt haben dürfte . Mit Befriedigung wurde insbesondere
der Bericht der Elektrowerke AG . aufgenommen , der eine

Belegschaftsvermehrung um 35 % verzeichnet und bei einer

Gesamtsteigerung der Stromerzeugung um 12,5 % einen

stärkeren Stromverbrauch der Großindustrie feststellt . Da¬
neben blieb die Geschäftszunahme bei der Hauptgenossen¬
schaftsbank beachtet . Zu den kräftiger anziehenden Papieren
gehören auch wieder Braunkohlenwerte . I . G . Farben konn¬
ten sich erhöhen . Am Elektromarkt waren Siemens mit plus
2 % % führend , während Bekula in Reaktion auf die letzt -

tägigen Steigerungen % % verloren . Montanpapiere waren

nicht unfreundlich,
'

meist aber nur unwesentlich verändert .
Maschinenfabriken überwiegend gebessert . Auch Kunstseide¬

werte lagen infolge der international gebesserten Geschäfts¬
lage erhöht . Reichsbankanteile kräftiger erholt . Am Ren¬
ten markt war es auch heute wieder recht still . Am
Geldmarkt war Vlankotagesgeld noch unverändert
4 % bis 4Y, % .

* Frankfurter Börse . Der Vörsenvorstand teilt mit , daß
mit Ablauf des 29 . März 1934 die Notiz für die 6 ° /o ige

Deutsche Reichspost -Schatzanweisung von 1930 , Folge 2 , fällig
1 . 4 . 1934 , an der Frankfurter Börse eingestellt wird .

* Dyckerhosf u . Widmann , AG ., Wiesbaden/Berlin . Im
Jahre 1933 war die Eeschäftsentwicklung für die Gesellschaft
nicht unbefriedigend . Bekanntlich reichte der Beschäftigungs -
graö zur Deckung der Abschreibungen und Unkosten aus , ob
darüber hinaus noch Beträge verfügbar bleiben , läßt sich
noch nicht sagen . Die Aussichten für 1934 werden zuver¬
sichtlich beurteilt , zumal man sich von dem Arbeits¬
beschaffungsprogramm im Ties - und Eisenbetonbau eine
gegenüber dem Vorjahr wesentlich gesteigert « Arbeitsmög¬
lichkeit verspricht .

* Zuversichtliche Stimmung aus der Kölner Frühjahrs¬
messe . Der Optimismus , mit dem man nach dem günstigen
Verlauf der Leipziger Messe der Kölner Frühjahrsmesse
entgegengesehen hat , ist durch den ersten Messetag in jeder
Beziehung bestätigt worden . Der Besuch war weit stärker ,
als am ersten Tage der beiden Vorjahrsmeffen , und der
Kreis der Einkäufer hat sich gegen früher wesentlich erwei¬
tert . Die Stimmung war allgemein zuversichtlich . 2n allen
Wirtschaftszweigen herrscht die Überzeugung vor , daß die
kommenden Monate der deutschen Wirtschaft eine Belebung
bringen werden . Die Berichte der Aussteller stimmen
darin überein , daß das Geschäft des ersten Tages voll befrie¬
digend fei . Insbesondere in der Hauptgruppe Haus - und

Küchengeräte herrschte während des ganzen Tages ein äußerlt
lebhafter Geschäftsverkehr .

* Ausschüttung von gezogenen Türkenlosen . Der Pariser
Derwaltungsrat gibt bekannt , daß auf die Lose , die in den

Ziehungen Nr . 340 bis 351 vom 1. 10 . 1926 bis 1 . 8 . 1928

gezogen sind , zur restlichen Abgeltung des türkischen Schuld -

anreils eine Ausschüttung teils in bar , teils in Stücken der

71/2o/oigen türkischen Staatsschuld von 1933 , Tranche 1 , er »

folgt - Gleichzeitig wird eine endgültige Ausschüttung für
Rechnung Italiens , Palästinas und des Irak auf Lose , die
in den Ziehungen Nr . 328 bis 333 vom 1 . 10 . 1924 bis 1 . 8 .
1925 gezogen sind , vorgenommen . Ferner werden für alle

Stücke der Ziehungen Nr . 328 bis 351 vorläufige
Empfangsscheine als Unterlage für die Ansprüche gegen die

Staaten
'
, die ihren Schuldanteil noch nicht geregelt haben ,

ausyegeben . Die Durchführung liegt in den Händen der

alten Zahlstellen S . Vleichröder und DD .-Bank , Berlin und

Frankfurt a . M .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 20. März . DNB .-Telegraphis .ihe Auszahlungen für :
19. März 1934 zO. März 1934

Geld Brief Geld Brief

Ägypten ...... 1 ägypt . £ 13 . 15 . 13 . 18 13 175 13 .205
Argentinien . . . 1 Pap -Peso
Belgien ...... . 100 Belga
Brasilien . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . . 1 Canad . Doll .

0 .634 0 .638 0 .634 0 .638
58 .47 58 .59 58 .47 58 .59

0 . 212 0 . 214 0 . 212 0 .214
3 .047 3 .053 3 . 047 3 .053
2 .507

57 .04
81 .64

2 .513
57 . 16
81 . 80

2 . 507
57 . 14
81 .64

2 . 513
Dänemark • • • • 100 Kronen

8 < 80
England . . . . . . 1 £ Sterl . 12 .77 12 . 80 12 .795 12 . 825
Estland ..... 100 esta . Kr . 68 .43 68 .57 68 .43 68 .57
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .639 5 .651 5 . 644 5 .656
Frankreich ...... 100 Fr . 16 .50 16 .54 16 .50 16 . 54
Griechenland . 100 Drachmen 2 .396 2 .400 2 . 396

168 .98
2 .400

Holland ...... 100 Gulden 168 .98 169 . 32 169 .32
Island ..... lOOisländ . Kr . 57 .79 57 .91 57 . 89 58 .01
Italien ........ 100 Lire 21 .49 21 .53 21 . 51 21 .55
Japan ......... 1 Yen 0 . 54 0 .56 0 .756 0 .758
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .664 5 .676
Lettland ...... 100 Latti 79 .92 80 .08 79 . 92 80 .08
Litauen ....... 100 Litas 41 .96 42 04 41 .96 42 .04
Norwegen . . . . 100 Kronen 64 . 19 64 .31 64 .29 64 .41
Österreich . . . 100 Schilling 47 . 20 47 . 30 47 . 20 47 .30
Portugal ..... 100Escudo 11 .63 11 .65 11 .65 11 .67
Rumänien ...... 100 Lei
Schweden • • • • 100 Kronen

2 .488
65 .83
80 .89

2 .492
65 .97
81 .05

2 .488
65 .93
80 .95

2 .492
66 .07

Schweiz ....... 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 34 .21 34 .27 34 . 19 34 .25
Tschechoslowakei 100 Kronen 10 .38 10 .40 10 . 38 10 .40
Türkei ....... 1 türk . £ 1 .998 2 .002 1 . 998 2 .002
Ungarn ....... lOOPengö

1
*
149 1

*
151 1 149 1151

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 . 512 2 .518 2 .510 2 .516

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Frankfurter Börse

Banken Montag ]Dienstag
19. a. 34120. 3. 34

A. D. Creditanst . 46 .50 46 .50
Bk . f. Braumdust . 104 .— 103 .—
Comm .-u .Priv .-B. 49 75 50 .—
Dedi -Bank . . . . 65 .50 65 .—
D. Eff .-u .W .-Bank 76 .50 77 —
Dresdner Bank . 66 .25 66 .25
Frankfurt . Bank 89 .25

„ Hy p.-Bank 84 .75 84 .—
Pfalz . Hyp .-Bank 81 .50 80 .—
Reichsbank . . . 151 .63 155 . 13
Rhein . Hyp .-Bk. 114 .37 114 37

Verkehrs -
Unternehmen

30 .75 30 .50
Hapag ...... 36 .37 35 .75
Nordlloyd . . . .

Industrie

Akkumulatoren . — — 183 .50
Adt , Gebr .....
Aku ........ 61 .75 61 .50
AEG . Stammakt . 31 - 30 . 50
Aschaffenb .A. Br. —

„ Buntpapier 45 — 45 —
„ Zellstoff 43 50

Bad . Ma sch . DurL 123 — 123 —
Bast , Nürnberg . 195 — —.—
Bayer . Spiegel . 46 50
Beck u . Henkel . — — 12 .75
Bem berg ..... 61 37 62 —
Bergmann - Elekt 20 — 20 .—
Bremen -Besigh . . .—.— 90 .—
Brown , Boven &C. 14 — 14 —
Buderus ..... 79 .50 80 .63
Cement Heidelb . 99 —

„ Karlstadt ——.— —.—
L G. Chem . Basel

161 .501- 130000 . . . 165 .—
130CO1 ab . . 142 .37 138 .50

Chem . Albert . . 59 .88
Chade . . . . . . 156 .50
Daimler -Benz . . 48 .50 46 .75
Dtscb . Erdöl . . . 118 — 119 —
D . Goid - u . Silber 185 .— 185 25
„ Linoleum . 55 .— 54 63

Dürrwerke . . —.—
Dyckerh . &Widm . 92 50 92 .50
Eichb . Werger . 79 — 78 .50
El . Lacht n . kr . lt 107 .25

Montag | Dienstag
19. 3. 34120 3. 34

El . Lief . Ges . . . 103 .25 104 —
Enzinger Union . 78 — 77 —
Esch weil er . . . . 230 — 225 —
Esslinger Masch . ——— 39 —
Faber & Schleich . 56 — 56 —
I . G . Farbenind . . 145 .37 145 .25

do . Bonds 116 88 117 .25
Feinmech . Jetter - -
Feist Sekt . . . . 9 . 13 9 25
Feit &GuiIleaume 64 —
Frankfurter Hof
Geiling & Co . . .
Gelsenkirchen . . 69 . 50 70 —
Gesfürel ..... 106 — 105 .25
Goldschmidt , Th . 62 — 64 .—
Gntzner Masch . . 27 .37 27 .25
Grün & Bilfinger 207 — 209 —
Hanfw . Füssen . 40 .50 40 .50
Harpener ..... 97 .25 98 —
Henn, , Kempf , St . -----.---- 110 .—
Hess . Hercules . —.-
Hindr . , Aufferm . 66 — 67 .—
Hochtief ..... 114 .50 114 .63
Holzmann , Phil . . 78 — 78 50
Ilse Bergbau . . 140 — 145 —

Inag Erlangen .
Junghans , Gebr 45 . 13 44

*
—

KaliAschersleben — —— 178 .75
Kalichemie . . . . 104 .50
Klein , Sch . & B. 57 . 50 —.—
Klöcknerwerke 69 — 69 .50
Knorr Heilbronn 187 — 188 —
Konserven Braun
Krauß & Co ., Lok . 75 — -
Lahmeyer & Co . . 122 .50 — ——
Laurahütte . . . . 28 — 22 .50
Lech werke . . . . 92 .50 92 .50
Mainkraftwerke . 76 —
Mainzer Akt .- Br . 68 .75
Mannesmann . . . 71 .75 71 .88
Mansfeld . Bergb .
Metatlges . . . . . 86 .25 85 —
Miag Mühlenb . . . 62 — 70 —
Moenus ...... 69 .50
Montecatini . . . 45 — 45 .—
Motoren Darmst —
Neckarw . Eßlmg . 92 —
Nordwestd . Kw. 12b . —
Oberbedarf . . . 16 .37 15 . 13
Park -u . Bürgerbr . —_—
Phönix Bergbau . 54 .50 55 —
Rein .Gebb , & Sch . 50 —

Montag !Dienstag
19. 3. 341 20 3. 34

Rh . Braunk . u . Br . 210 .75 209 —
Rh. elekt . Mannh . _ — 96 .50
Rh Metallwaren 130 .75 130 .50
Rhein . Stahlw . . 95 50 99 —
Riebeck Montan 90 — 90 —
Röder , Gebr . . . 79 -
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . 62 — 62 .88
Salzdetfurth . . . 150 .50
Schneilpr . Frank . 9 — 9 —
Schöfferh . Bindg . 174 — 175 .25
Schramm Lack . . 31 — 31 —
Schriftg . Stempel
Schuckert <fc Co .

67 .— 67 .—
— —— 108 .—

Seil - lndust .Wolff 32 .50 32 .88
Siemens Glas . . 59 — 61 —
Siemens &Halske 147 .75 148 .50
Süddtsch .Immob . 5 .— 5 —
Süddtsch . Zucker 176 .— —
Tellus Bergbau .
Thür . Lief . Gotha ——— 88 .—
Unterfranken . . 99 .75 99 .75
Ver . d . Oelfab . . 91 .75 92 .—
Ver . Stahlwerke 48 .37 46 .50
Ver . Ultramarin . 121 - 121 —
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk . 118 — 120 .—
Zellstoff Memel . 38 .25 —,—

. Waldhof 54 .10 54 .50

Versicherung
260 .50Allianz -Stuttg .-L.

w „ Ver .
Mannheim . Vers .

248 —
20 — 20 —

Renten
6% Reichsanl .v .27 96 .75 96 .50
6 ’A) „ v . 29 100 .— 100 .50
5 '/2°/o Younganl . . 94 — 94 .—
Reichs - Ausl -Sch . 95 .50 95 25
do . Abl .-Schuld 22 . 13 22 .30

4% Schutzgeb . A. 9 .50 9 55
4°/o Oester . Goldr . —•
40/0 Dost Staatsr . 0 .65 0 .55
7% Rum . von 29 37 .— 37 .25
5*/o 03 5 .45 5 37
4*/i°/o Rum . von 13 8 .10 —.—
4% „ 4 .70
4*o Bagdad I . . 6 .70 6 .70
4°/n Bagdad II . . 6 .70 6 .70

Montag ! Dienstag
20. 3. 3419. 3. 34 j

4% Zoll türk . v . 11 6 .63 6 .63
41/«% üng St .- R . 14 7 . 50
4°/0 Ung . Goldr . . 8 .20
4% Ung . St . v . 10 7 .55
6% N .Ldsb . G . Ptl 93 . 13 93 —
6 ’/a „ „ 2 — .- ———
6% „ „ 3 92 — 91 .75
6% ”

, 8-10 92 — 91 88
6"/o , „ 11 92 — 91 .75
6% „ „ 6/7 92 — 91 .63
6% _ 12 92 . — 91 .63
6% , „ 4/5 92 — 91 . 50
5' Wa , „ Li . 91 — 91 —
6% „ Kom . 1 88 — 87 .25
67o _ „ 5 88 .— 87 .25
6% _ „ 6/8 88 — 87 25
60» , 2 88 .— 87 .25
frVo „ 9 88 — 87 .25
6% „ „ 3 88 .— 87 .25
6% Pr .Ld .PL A . 19 84 .— 94 .—
6J/o „ „ 10 94 — 94 .—
6>A> „ ., 21 94 — 94 .—
6% „ Kom . 20 91 — 91 —
63/o „ „ 6 91 — 91 —
6% Wiesb . St . v . 28 85 .— 85 —
D.Kom Sam Ausl . 95 — 94 .50
do . Abi - Schuld 20 .63 20 .75

Berliner Börse

Banken
Bk . elektr . Werte 69 — 69 .75
BankfürBrauind . 103 .50 103 .—
Berl . Hdls .-Ges . 90 — 89 .75
Corn .- u . Priv .- Bk . 49 .75 50 —
Dedi - Bank . . . . 65 .50 65 —
Dresdner Bank . 66 .50 66 .25
Reichsbank . . . 150 .63 153 .88

Verkehrs - Unt .
AG . für Verk .-W . 68 .25 69 .37
A. Lokalb . u . K . W 107 — 107 —
D. ReichsbahnVz . 112 .50 112 .50
Hapag ..... 31 13 30 .88
Hbg . Südam . Dpf . 31 — 30 .88
Nordlloyd . . . . 36 . 13 35 .88

Industrie
Akkumulatoren . 184 — 182 .88
Aku . . . . . . . 61 . 88 61 . 50
AEG . Stammakt . 30 .63 3 .63

Montag !Dienstag
19. 3. 341 20. 3 34

Ascbaffb . Zellst 44 — 43 —
Augsb .-Nbg . M. . 71 50 69 —
Bayr . Motoren W . 136 13 135 .88
Bemberg ..... 61 .75 62 .63
J . Berger Tiefb . 135 — 134 —
Berl . -Karlsr .-Ind . 104 — 104 .88
Bekula ...... 134 .25 133 . 13
Berliner Masch . . 82 .88 82 .50
Braunk . u . Brik . 179 —

184 .88
181 .—

Bremer Wollkäm . 185 .25
Buderus ..... 80 — 81 .25
Chart . W’asserw . 87 .75 88 .—
Chem . Heyden . 82 .88 83 .50
Chade ..... « . 159 — 158 .—
Cont -Gummi . . . 155 — 154 75

„ Linol . Zürich 54 .25 54 .50
Daimler -Benz . . 48 — 46 .50
Dt . Atl .-Telegr . . 120 — 120 .25
Dt . Cont . Gas . . 124 — 124 .50
Deutsche Erdöl . 117 .76 118 —
Deutsche Kabel . 72 .25 71 .88
Dt . Linoleum . . . 55 .37 55 .—
Dt . Tel . u . Kabel 70 .50 70 .—
Dt . Eisenhandel . 64 .88 64 .25
Dortm . Union -Br . 202 .50 204 .50
Dynamit Nobel . 74 — 74 .—
Eintracht Braun 181 — —.—
Eisenb . Verk . M.
Elektr . Lief .-Ges .

99 — 98 —
100 .50 103 88

El . Werke Schles . 96 — 95 .75
El . Licht u . Kraft 107 — 108 .25
Engelhardt , Br . .
L G. Farbenind .

83 .75 84 —
145 — 145 —

Feldmühle . . . . 107 .75 106 .37
Feit .&Guiueaum . 64 25 64 .88
Gelsenkirchen . . 69 63 70 .25
Gesfürel . . . . . 106 — 105 .50
Goldschmidt , Th . 62 75 62 25
Hamburg . Elekt . 117 — 117 .75
Harburg . Gummi 30 .50 29 —
Harpener ..... 97 .37 98 —
Hoesch . . . . . . 79 — 80 .63
Holzmann , Ph . . 78 — 78 .50
Hotelbetr .-Ges . . 51 .25 50 .50
Ilse Bergbau . . . 140 — 144 25
Ilse Genussch . . 120 .63 121 .25
Junghans , Gebr .
Kalichemie . . .

44 .75 44 .63
104 50 105 .—

Kali Aschersleben 11775 118 .50
Klöcknerwerke . 69 — 69 .50
Lahmeyer & Co. 122 — 121 .50
Laurahütte « . . . 28 .50 23 —

Montag II
19. 3. 341 20 . 3. 34

Leopoldgrube .
Linde Eismasch .

32 —
93 —

32 .75
90 .25

Mannesmann . . . 71 .63 72 .25
Mansfeld Bergb . 75 . 13 74 .50
Masch . -Bau -Unt . 52 . 50 51 . 50
Maximilianhütte . 151 .50 150 . 25
Metallgesellsch . . 86 .50 85 .—
Montecatini . . . 45 . 88 46 .50
Nd . - Laus . Kohle 179 .— 181 —
Oberschies . Koks 101 — 100 .50
Urenst . & Koppel 70 .50 72 —
Phönix Bergbau . 54 .75 55 —

Rh . Braunk . u .Br 210
„ Elektr .Mannh . __ 296 —̂
„ Stahlwerke . . 98 .25 99 .—
„ -Westf . Elekt . 101 .— 101 —

Rütgerswerke . , 62 . 13 62 .88
Sachsenwerk . . 56 .— 56 .50
Salzdetfurth . . . 151 .25 - -
Schles . Zink . . . 38 .88 36 .50
Seht El . u . G .L .B . 123 — 123 .13
Schub , u . Salzer 175 .— 177 .25
Schuckert & Co . 108 .37 108 .88
Schulth . Patzenh . 110 .63 109 .25
Siemens & Haiske 148 50 148 .75
Stöhr , Kammgarn 123 — 124 .25
Stollberger Zink 46 .50 47 .50
Südd . Zucker . . . 175 — 173 .50
Thüringer Gas . 117 .— 117 —
Tietz , Leonh . . . 23 .37 22 . 37
Ver . Stahlwerke 46 .37 46 .75
Vogel Tel .-Draht 79 .88 79 .88
Wasser Gelsenk . 118 .50 118 75
Westeregeln Alk . 118 — 119 .50
Zellstoff Waldhof 55 — 54 —

Kolonial
Otavi Minen . . 15 — 15 —

Renton
R7« Krupp -Obi . 91 . 50 90 .75
7% Ver .Stahlw . O . 75 .37 74 .60

Steuergutscheine
....... 1934 102 .88 102 .37
....... 1935 100 .37 100 »3 7
....... 1936 97 . 88 97 .37

....... 1938 92 — 92 —
Verrechn .-Kurs . » 7,13 » 7,13
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